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Unendlicher Jubel bei der Ankunft in Brünn . — Parade der 2 . Panzerdivision .

Das Protektorat .

Von Walter Aßmus .

Außerordentlich schnell ist dem Einmarsch der deutschen

Truppen in Böhmen und Mähren der Erlaß des Führers

gefolgt , der die st a a t s r e ch t l i ch e Form festlegt , in der

Großdeutfchland seine Rolle als Ordner im böhmisch - mäh¬

rischen Raume durchführt . Dieser Erlaß gibt dem Reiche ,
was des Reiches ist . aber er gibt zugleich auch dem

tschechischen Volke in großzügiger Weise das , was es zu

seiner Fortentwicklung und zur Sicherung seines völkischen
und kulturellen Eigenlebens gebraucht . Wie weit man ge¬
rade in dieser Hinsicht geht , zeigt wohl am besten die Tat¬

sache , daß das Oberhaupt des Protektorates den Schutz und

die Ehrenrechte eines Staatsoberhauptes genießt . Alle Be¬

stimmung ergeben klar und eindeutig , daß das Eigen¬
leben des tschechischen Volkes nicht unter¬

drückt werden soll . Auf der anderen Seite rst es selbst¬

verständlich , daß das Reich , wenn es den Schutz des

tschechischen Volkes und die Verantwortung für sein Wohl -

ergehen übernimmt , die Oberaufsicht über die Protektorats¬

verwaltung haben muß . Durch die Einsetzung eines Reichs¬

protektors wird dabei in Böhmen und Mähren di « Zu¬

sammenarbeit mit dem Reiche sichergestellt .
Es ist somit jetzt die Basis geschaffen , auf der nun¬

mehr der weitere Aufbau beginnen kann . Böhmen
und Mähren , in denen ja die Arbeitslosigkeit noch immer

sehr groß war , werden nunmehr auch an dem wirtschaft¬

lichen Aufschwung teilhaben , den der Nationalsozialismus
dem Reiche schon lange gebracht hat . Auch hier werden jetzt
alle Arbeitskräfte eingesetzt werden können und

ein wirtschaftlicher Aufschwung wird ganz

zweifellos schon in Kürze festzustellen sein . Durch die Her¬

stellung der Zollunion wird dabei ein wirtschaftlich un¬

möglicher Zustand beseitigt , der eine vernünftige Entwick¬

lung bisher ausschloß . Aus den AnordnuMen ergibt sich
weiter , daß im Protektorat Böhmen und Mähren zunächst

noch die Krone neben der Mark gesetzliches Zahlungsmittel
bleibt . Daß das ein vorübergehender Zustand ist , liegt auf
der Hand .

Wer einigermaßen aufmerksam die Bestimmungen über

das Protektorat Böhmens und Mährens liest , der erkennt

ohne weiteres , wie unsinnig es von gewissen ausländischen
Blättern war , wenn sie über eine „ Germanisierung der

Tschechen
"

glaubten zetern zu müssen . Tatsächlich hat nun¬

mehr die tschechische Minderheit Garantien erhalten , wie sie
keine Minderheit in anderen Ländern besitzt . Man hat
Deutschland aber auch den Vorwurf machen wollen , daß es
die rassischen Grundlagen seiner Politik jetzt ver¬

lassen habe . Der Erlaß des Führers zeigt , wie vollkommen

abwegig auch eine derartige Behauptung ist . Er stellt eine

reinliche Scheidung zwischen dem deutschen und dem

tschechischen Volke auf , ohne dadurch jedoch die Grundlage für
eine fruchtbare Zusammenarbeit im Rahmen des

Großdeutschen Reiches zu schwächen . Man sieht auch aus

diesen Beispielen wieder , wie sehr die Auslandspresse „ da¬
neben gehauen hat

"
, um nicht Zu sagen , wie verlogen eine

solche Berichterstattung war . Man wird gut tun im Aus¬
lande , sich recht aufmerksam den Artikel 3 des Führer - Er -

lasies durchzulesen , in dem ausdrücklich festgestellt wird , daß

Freudenkundgebungen überall .

Brünn , 17 . März . ( Letzte Funkmeldung . ) Am Morgen
des 17 . März traf der Führer ans der Fahrt nach Brunn
in O l m L tz ein , nachdem er das im Oktober befreite Alt -

» atergebiet pasiiert hatte . Wieder ergreift die Schon -

6ett dieses deutschen Landes , das in strahlender Morgen¬
sonne in leuchtend weißem Schneekleide sich darbietet . Von

Olmiitz aus geht dann die Fahrt hinab in die Hanna , das

reiche mährische Hügelland , das mit seine » weithin sich deh¬
nenden , schon kür die Frühjahrsbestellung hergerlchteten
Feldern eine Ahnung seiner großen Fruchtbarkeit vermit¬
telt . Es haben hier in den Dörfern überall große
Freudenkundgebungen stattgesunden . Die Deutschen
wohnen hier in gemischten Siedlungen , von zahlreichen
Bauernhäuser » leuchten Hakenkreuzfabnen im hellen
Sonnenglanz . Ein Perkonenzug kommt uns entgegen , et ist
stark besetzt , aus allen Abteilen winkt man dem Führer -

zuge zu . ,
Gegen 11 Uhr wird das Gebiet der großen deutschen

Bolksinkel Brünn erreicht . Die Erinnerung taucht
aus an die Oktobertage , als bei den groben Kundgebungen
in Znaim und Rikolshurg die Abordnungen des Brunner
Deutschtums mitten in der jubelnden Menge ihrer besrerten
Brüder standen und mit Svrechchören und Spruchbändern
den Wunsch und die Bitte immer wieder verkündeten , daß
auch Brünn heimkehren möchte ins Reich . Jetzt ist dieser
tiefste Herzenswunsch der Brünner Deutschen erfüllt . Die
Errichtung des Protektorats Böhmen und Mähren hat ihnen
die Reichsbürgerfchaft gegeben .

Um 11 .10 Uhr läuft der Sonderzug des Führers
ans dem festlich geschmückten Bahnhof von Brünn ein . Im

Augenblick , als der Führerzug den Bahnhof Brunn etnlaust ,
brause » deutsche Bomber staffeln über die Stadt

dahin , ein herrliches Zeichen deutscher militärischer Krast und
Stärlc ,

Unendlicher Jubel der Tausende , die zusammen¬
geströmt sind , den Führer zu grüßen , braust empor . Die
ganze Stadt prangt im Schmuck der Hakenkreuzslaggen . Die
Fenster sind mit Hakenkre .uzsähn » en und nut Tan -

nengrLn geschmückt . Hoch über der Stadt liegt der Dom .
ein kostbares Zeichen deutscher gotischer Baukunst . .

Ans dem Bahnhof tn Brünn sind zur Meldung beim

Führer angetreten : Der Oberbesehlshaber der Heeres -

gruvve V , General der Infanterie L i st . der Kommandierende
General des XVIII . Armeekorps . General der Infanterie
B e v e r . Ferner Gauleiter Reichskommissar Bürge l . und

Reichsstatthalter Dr . S e n ß - I n q u a r t , die sich zum Führer
in den Besehlswagen des Sonderznges begaben .

Nach einet kutzet Besprechung im Befehlswagen trat

der Führer die Fahrt durch die Straßen des tausendiäh -

rigen Brünn an . Bor dem Bahnhof schritt der Führer unter
den Klängen des Präsentiermarsches und der National¬

hymnen die Front der Ehrenkompanie des Heeres , gestellt
vom Infanterie - Regiment 133 ( Sinj ) ab . Ungeheurer Jubel

der befreiten Brünner Bevölkerung grüßte den Führer auf
BCm ^ r

^
Fuhrer ^ uhr

'
sodann , immer wieder umtobt von der

unbeschreiblichen Begeisterung der Deutschen , die aus ganz

Mähren nach Brünn zusammengeströmt waren , die Parade¬

ausstellung der gesamten zweiten Panzerdivision
ad und begab sich in das Rathaus , wo er durch den

deutschen Bürgermeister der Stadt und die deutschen Ver¬

treter der Behörden begrüßt wurde .

Die Neuordnung in Mitteleuropa
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Ukraine wird Selbstverwaltung im Rahmen des

ungarischen Staates erhalten . An einigen Stellen

haben die ungarischen Truppen bereits die polnische Grenze
erreicht . Teilweise finden aber offensichtlich auch noch

Kämpfe zwischen Ungarn und den Karpatho - Ukrainern

statt . In Warschau ist die Nachricht von der Schaffung
einer gemeinsamen ungarisch - polnischen

Grenze , die von der polnischen Öffentlichkeit wiederholt

gefordert wurde , mit Genugtuung ausgenommen worden .
Vor der ungarischen Gesandtschaft in Warschau sanden große

Sympathie - Kundgebungen statt . Man verweist in Warschau
im Hinblick auf das enge polnisch - rumänische Verhältnis be¬

sonders auf die ungarische Erklärung , daß die ungarischen
Truppen die Grenzen dritter Staaten unbedingt respektieren
würden . Nach Budapester Meldungen hat Rumänien

fünf Jahrgänge einberufen und zwar zur Sicherung seiner

Grenzen . Nach einer Bukarester Darstellung hat Rumänien

ein Gesuch des ehemaligen karpatho - ukrainischen Minister¬

präsidenten W o l o ch i n , das Protektorat über die Kar -

patho -Ükraine zu übernehmen , abgelehnt . Nachrichten
schließlich , die wissen wollen , daß Bulgarien einige Divi¬

sionen mobilisiere , um jetzt seinen Forderungen Rumänien

gegenüber den Nachdruck zu verleihen , werden von bul¬

garischer Seite nachdrücklich dementiert .

Naive Verständnislosigkeit in der französischen Presse .

Slowaken und Karpatho - llkraine .

as . Berlin , 17 . März . Es fällt der Welt schwer , dem

Tempo zu folgen , in dem zur Zeit Geschichte gemacht
wird . Kaum hat die Welt die Meldungen von dem Ein¬

marsch deutscher Truppen in Böhmen und Mähren voll er¬

faßt , da sieht sie fich auch schon dem Erlaß desFührers
gegenüber , der das Reichsprotektorat Böhmen und Mähren

schafft und damit endgültige Verhältnisse für ein Gebiet

bringt , das 20 Jahre lang den Verirrungen der Anarchie
des

'
Versailler Diktats unterworfen war . Im Zeichen des

Ereignisses wurde hier eine Lösung gefunden , die das

tschechische Volk , das den deutschen Lebensraum bewohnt ,

genau so bedenkt , wie fie den Interessen des deutschen Volkes

gerecht wird . Als der Führer gestern bald nach der Ver¬

kündung dieser neuen Ordnung im mitteleuro¬

päischen Raum Prag verließ , haben ihm die
^ Deutschen

Prags voller Begeisterung zugejubelt . Diesem Jubel und

dieser Begeisterung schließt sich das ganze deutsche Volk an ,
das bewundernd vor der Größe dieser genialen Leistung steht
und voller Dankbarkeit zu dem Führer ausschaut . Die Welt ,
die heute der Entwicklung noch nicht so recht zu folgen ver¬

mag und sieht , wie so manches Kartenhaus , das die deutsch¬

feindlichen Kreise errichtet hatten , zusammenstürzt , wird sich

später ebenfalls nicht der Erkenntnis verschließen können ,
daß hier eine europäische Tat geschah , eine Tat des

Friedens . Waren doch die Probleme in dem deutsch¬

tschechischen Raum nur allzu oft der Ausgangspunkt trennen¬

der europäischer Auseinandersetzungen .
Bald nach der Bekanntgabe des Protektorats - Erlaßes

des Führers wurde ein Telegrammwechsel zwischen dem

Führer und dem slowakischen Ministerpräsidenten Ti so

veröffentlicht , durch den der Führer auf Ersuchen Tisos den

Schutz des slowakischen Staates übernimmt . Daß
die Übernahme dieses Schutzes nicht das gleiche ist wie das

Protektorat , liegt auf der Hand . In Preßburg hat man

diese Antwort des Führers mit tiefer Befriedigung ausge¬
nommen . Dr . Tiso erklärte dem Sonderberichterstatter des

Berliner Lokalanzeigers
"

, daß damit der Entstehungs¬

prozeß der Slowakei , der mit seinem Empfang in Berlin

begonnen habe , zu seinem Abschluß gekommen sei . Der neue

Staat sei gesichert , sodaß die slowakische Regierung nunmehr ,
— gestützt vom vollen Vertrauen auf den Schutz des Reiches
— in die Arbeit gehen könne . Als vordringlichste und wich¬

tige Aufgabe des Aufbaues bezeichnet der Mimsterpräfl -

dent die Organisation der Zentralverwaltung und die Aus¬

richtung der slowakischen Wirtschaft auf dem

deutschen Wirtschaftsraum . Die engen politischen

Beziehungen , die zwischen dem Reich und der Slowakei be¬

gonnen haben , erfuhren eine wesentliche Unterstützung durch
die wirtschaftlichen Ergänzungsmöglichkeiten die Dr Tiso

vor allem in dem Ausbau von Erzeugnissen der slowakischen
Land - und Forstwirtschaft und in der deutschen Industrie

ficht .
Was die Karpatho . Ukraine anlangt so hat die

Mitteilung , die der ungarische Ministerpräsident Graz
T e I e f i un ungarischen Parlament gestern machte , Klar¬

heit geschaffen . Das gesamte Gebiet der Karpatho - Ukraine

wird von ungarischen Truppen besetzt werden , nach¬

dem , wie Graf Teleki mitteilte , die dortige Bevölkerung

zweimal dringend um Hilfe gebeten hätte . Die Karpatho -

Paris , 17 . März . ( Funkmeldung .) Die tschechischen Er -

eignisie stehen unverändert im Mittelpunkt der Aufmerksam¬
keit der Pariser Morgenpresse . Fast ausnahmslos

ergehen sich die Morgenblätter auch heute in oberflächlichen

Bemerkungen , doch gewinnt man den Eindruck, , daß die Zei¬

tungen sich bereits mit dem Gang der Ereignisse obgefunden

haben . Die Blätter bezeugen hierbei allerdings die immer

noch eine naive Verständnislosigkeit für die Be¬

weggründe , die zwangsläufig zu den bekannten Ereig¬

nissen geführt habe . Man
'

kehrt wieder einmal die „ huma¬
nitäre Denkungsweise " heraus . Natürlich fühlen , die Leit¬
artikler der Blätter , daß diese Überlegung für eine Argu¬

mentierung gegen die deutsche Haltung absolut unzureichend
ist . Zur Bestärkung ihrer Ansicht greifen sie daher auf die

seit langem bekannten Themen von den Papierfetzen -Ver¬

trägen und von dem europäischen Messegleichgewicht zurück .

Dazu kommt , daß sich in Frankreich im Laufe der letzten

zwei Jahrzehnte die Gewohnheit eingebürgert hatte , die

tschechische Wehrmacht gewissermaßen als die bedeutendste

Reserve der französischen Armee zu betrachten .

Das Wirtschastsblatt „ Journee Industrielle
" wirft die

Frage auf , ob die Organe der französischen Politik ange¬

sichts der anderseitig geübten Politik genügend geschmeidig
und schnell arbeiten . An anderer Stelle beklagt das Blatt

den Gang der Ereignisse in handelspolitischer Hinsicht , da

das Verschwinden der Tschecho - Slowakei als

Abnehmer Frankreichs ein äußerst unerfreuliches

Ereignis für den französischen Außenhandel sei . Der Außen -

palitiker des „ Petit Journal "
fragt , wann sich die Engländer

endlich entschließen würden , die allgemeine Wehrpflicht ein¬

zuführen . Kerillis stößt in der „ Epoque
" ein hysterisches Ge¬

schrei aus bei dem Gedanken , daß das tschechische
Kriegsmaterial in deutsche Hände gekommen ist .

In der überwiegenden Mehrheit erschöpfen sich die Be¬

trachtungen in der sranzäsischtn Presie in haltlosen Spe¬
kulationen , die nicht einmal der Phantasie ihrer Ver¬

fasser ein besonders gutes Zeugnis ausstellt .

„ Umfassende Überprüfung der europäischen
Lage .

"

Londoner Blätter znm bevorstehenden französischen
Staatsbesuch .

London , 17 . März . ( Funkmeldung . ) Der bevorstehende
französische Staatsbesuch in London in der kommenden Woche
wird von der Londoner Morgenpreße eingehend erörtert .

Der diplomatische Korrespondent der „ Times "
stellt fest ,

daß die Bedeutung des Besuches durch das Ende der

Tschecho -Slowakei erhöht werde "
. Zu der Frage einer Teil -

nahmeDaladiersan dem Besuch meint der Korrespon¬
dent . es sei ungewöhnlich , daß der Prmoiermimifter das

Staatsoberhaupt begleite . BiHer sei an dem Programm
nichts geändert worden .

Der politische Korrespondent der „ Daily Mail " hält
es für wahrscheinlich , daß Daladier nach London kommt . In

britischen Kreisen erkläre man . daß die Zeit für eine „ um¬

fassendere Überprüfung der europäische »

Lage
"

gekommen sei .
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das Protektorat Böhmen und Mähren autonom
ist und sich selbst verwaltet und daß die ihm im Rahmen
des Protektorates zustehenden Hoheitsrechtes durch eigene
Organe und eigene Behörden mit eigenen Be¬
amten wahrgenommen werden .

So ist jetzt die staatsrechtliche Form festgelegt , in der
nunmehr die Verwaltung des böhmisch - mährischen Raumes
erfolgt . In dem Erlag des Führers ist noch einmal daran
erinnert , daß Deutschland eine uralte Aufgabe wiederauf -
ntmmt , wenn es jetzt die Ruhe und Ordnung im mitteleuro¬
päischen Raume , sichert . Wir haben schon unlängst darauf
hingewiesen / daß alle anderen Versuche , in diesem Raume
für Ruhe und Ordnung zu sorgen , gescheitert sind und schei¬
tern mutzten , weil -sie von gänzlich falschen Voraussetzungen
ausgingen . Auch der Versuch , die Ordnung durch die klei¬
nere Macht in diesem Raume zu sichern , mutzte scheitern ,
weil diese kleinere Macht stets das Erfühl der Schwäche
hatte und sich aus diesem Schwächegefühl heraus nicht groß¬
mütig und großherzig erweisen konnte . Die Lösung , die
jetzt durch den Erlaß des Führers festgclegt ist , aber geht
von dem Gedanken aus , „ den wahren Interessen der in
seinem Lebensraum wohnenden Völker zu dienen , das natio¬
nale Eigenleben des deutschen und tschechischen Volkes sicher¬
zustellen , dem Frieden und der sozialen Wohlfahrt aller zu
nutzen .

" Das allein ist eine Grundlage , auf der wirk¬
lich zum besten aller nunmehr der Aufbau im Protektorat
Böhmen - Mähren unter der Oberhoheit des Reiches beginnen

kann . Der Welt aber hat Deutschland wieder einmal den
Beweis geliefert , daß cs schnell , sicher und über¬
legt zu handeln versteht . So steht die Welt wieder vor
einer großen Tat des Friedens und vor einer end¬
gültigen Lösung der mitteleuropäischen Frage , die Jahr¬
zehnte hindurch ein Herd gefährlicher Unruhe war .

Die Achse baut das neue Europa .

Rom , 17 . März . ( Funkmeldung .) Unter riesigen Über -
schrnten wie „ Die Achse baut das neue Europa
aus " — „ Rückkehr zu einer tausendjährigen gemeinsamen
Geschichte "

begrüßt die r ö m i s ck e M o r v e n v r e s s e die
Verkündung des deutschen Protektorats über Böhmen und
Mähren sowie des deutschen Schutzes über die Slowakei .

„ P o p o l o di Roma " betont , daß die Politik
der Achsenmächte sich glänzend bewährt habe .
Zur Frage der „ Garantien " der Demokraten der Tsckecho -
Slowakei weist das Blatt darauf hin . datz man nur die
Stimmen der Bank - und Finanzmänner vernommen habe ,
die bescheiden fragten , welches Schicksal ihren so schlecht an¬
gelegten Silberlingen beschieden sein werde . Der Londoner
Vertreter des . .Messagers " unterstreicht , daß die dortigen
Kreise unter Berücksichtigung der neuen Lage den italienisch -
rranzösischen Gegensatz beute im anderen Lichte sähen und
annehmen , daß Italien seine Forderungen mit
größerer Bestimmtheit stellen werde .

Selbstregierung der Karpatho - Ukraine
innerhalb des ungarischen Staatsverbandes .

Alle Ziele erreicht .

Eine Mitteilung des Oberkommandos der Wehrmacht .

Berlin , 16 . März . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

„ 3m Laufe des 16 . März haben die Truppen der Heeres¬
gruppe 3 im wesentliche « die als endgültige Ziele zii -
gewiesenen Räume ohne Zwischenfälle erreicht .

Die Ruhe und Sicherheit in den Ländern Böhmen
und Mähren ist damit h e r g e st e l l t .

Mit Wetterverbesserung überflogen mehrere Geschwader
der deutschen Luftwaffe die Länder Böhmen und Mähren .
Die Verbände berührten nachmittags Prag und Brunn .

Anerkennung des Führers
für die Luftwaffe .

Ein Erlaß an Generalfeldmarschall Göring .

Prag , 16 . März . Der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht hat an den Oberbefehlshaber der
Luftwaffe , Generalfeldmarschall Göring , folgenden Erlaß
gerichtet :

An den Oberbefehlshaber der Luftwaffe .
Die Luftwaffe hat am 15 . und 16 . März 1939 bei der

Besetzung Böhmens und Mährens durch ihren kühnen Ein¬
satz trotz ungünstigster Wetterverhältuisse höchste Einsatz¬
bereitschaft und persönlichen Mut bewiesen .

Ich spreche Offizier und Mann für ihre Leistung und
Haltung meine besondere Anerkennung aus .

dierer
dersiet

Erklärungen des ungarischen
Ministerpräsidenten .

_ Budapest , 16 . März . Ministerpräsident Graf Paul
-^ clekr gab in der Donnerstagnachmittagsitzung des Abge¬
ordnetenhauses . zu der die Mitglieder des ungarischen Parla¬
ments fast vollzählig erschienen waren , die Auffassung der
Remerung tn der karpatho - ukrainischen Frage bekannt . Die
iert Wochen andauernden Grenzverletzungen und Heraus -

ÄU ? f8cn Mb die anarchistischen Zustände im früheren
richecho - slowakrschen Staatsgebiet hätten die ungarische Re¬
gierung veranlaßt , von einem Tag auf den anderen not¬
wendig
M aß .n a

„ - . von , einem Tag auf den anderen not¬
gewordene politische und militärische

- - - -- - firnen zu treffen , um sowohl die Jnteresien des
unyarlschen wie auch des karpatho - ukrainischen Volkes
ß^ lchermagen , zu schützen . . Gestern und heute hätten die
karpatho - ukraiNlsche Bevölkerung und ihre Führ
ungarische Regierung gebeten , das gesamte Eebtt .
'̂ "/vatbo - Ukralne sofort mrlitärisch zu besetzen , um
auf diese Werse das Leben und Vermögen des karpatho - -
ukralnischen Bottes zu sichern und die Ruhe und Ordnung so
schnell wie möglich wicderherzustellen . Die ungarische Regie -
rung habe diesem Wunsche Folge geleistet . Die Mitteilung
-- elekls , daa die Honvedarmee die ganze Karpatbo -
rkkralne in Peutz nehmen würde , wurde von den Ab¬
geordneten mit lubelndem Beifall ausgenommen . Die Ab¬
geordneten erhoben sich von den Sitzen und ließen den Reichs¬
verweser immer wieder hochleben .

Der Einmarsch der Honved , so fuhr Teleki fort ,
mache von vornherein leben Angriff oder Widerstand un¬
möglich . Die ungarische Armee werde in der Karvatbo -
Ilkrame die Ruhe und . Ordnung wiederherstellen . Ihr Vor -
marsch dürre selbstverständlich auch nicht im entferntesten als
erne Bedrohung irgendeines der Karpatho -Ukraine benach -
bartm Landes angesehen werden . Darüber hinaus hätten
drc . Truppen den strengsten Befehl erhalten , alles zu ver¬
melden . was auch nur den geringsten Schimmer einer solchen
Vermutung aufkommen lassen könnte . Durch die Besetzung
werde die Karpatho - Ukraine , die seit tausend Jahren
zu . ltngarn gehörte , und an die sich ungarische Lebensinteressen
knüpften , wieder dem alten Mutterlande zurück -
g e g l i e d e r t . Dem Volk der Karvatbo - Ukraine werde
innerbalb . des ungariichen Staatsverbandes eine Selbstregie¬
rung gewahrt werden .

Ungarische Truppen an der polnischen Grenze
Warschau . 16 . März . Donnerstagmittag um 13 .25 Uhr

erschienen die ersten ungarischen Truppen , eine aus fünf
Mann bestehende Kaoallerieoatrouille . in dem polnischen
Eremort Veskid . Die ungarischen Truppen wurden von pol¬
nischer Seite enthusiastisch begrüßt . Am Tucholka - Paß wurde
die ungarische Patrouille offiziell durch eine polnische Ebren -
tompanle begrüßt . Der ungarischen Patrouille folgte eine
größere Milttarabteilung mit entrollten Fahnen unter der
oubrung emes Obersten . Später traf auf dem Patz der
ungarische Feldmariwalleutnant Geronde Nowak ein
® pnnex5taßoßenb fand vor der ungarischen Gesandtschaft in
Warschau eine große Freundschaftskundgebung statt . Das
Lager der Nationalen Einigung veranstaltet anläßlich der
Errichtung der gemeinsamen Grenze mit Ungarn überall be¬
sondere Feiern .

Ein Bericht des ungarischen Generalstabs .
Budapest , 16 . März ^ Der ungarische Eeneralstab gab

am Donnerstag um 20 Uhr folgenden Lagebericht über
die militärischen Operationen in der Karpatho - Ukraine au $ :

Tschechische Gesandtschaften übernommen .

Budapest , 16 . März . Auf Grund der Proklamation des
Führers vom 16 . März , nach der das Deutsche Reich die Aus¬
wärtige Vertretung des Protektorats Böhmen und Mähren
übernimmt , hat der deutsche Gesandte in B u d a p e st , von
E r d m a n n s d o r f f . am Donnerstag die hiesige tschechische
Gesandtschaft übernommen .

Der deutsche Gesandte Dr . F a b r i e i u s übernahm
Donnerstagnachmittag die Geschäfte der bisherigen
tschechischen Gesandtschaft in B u k a r e st .
Die ungarische Gesandtschaft in Prag wird Eeueralkonsulat .

Budapest , 16 . März . Die ungarische Regierung hat ihren
Prager Gesandten , der bisher bei der tschecho - slowakilchen
Regierung akkreditiert war , am Mittwochabend zurückbe¬
rufen . Die ungarische Gesandtschaft in Prag wird in ein
Generalkonsulat umgewandelt .

• Sowjetgesandtschaft in Prag „ liquidiert "
.

Das Archiv noch vor dem Einzug der deutschen Truppen
s - rtgeschafft ?

Warschau , 16 . März . „ Expreß Poranny
"

berichtet aus
Prag über die „ Liguidierung

" der dortigen sowjetruMchen i
Gesandtschaft . Sie erfolgte unmittelbar vor dem Einzug der
deutschen Truppen in Prag . In der Nacht zum 14 . d . M .
habe im Palais der sowjetrussischen Gesandtschaft die ganze
Nacht hindurch Licht gebrannt . Immer wieder seien Autos
vorgefahren , die mit riesigen Koffern und Kisten beladen
wurden , um dann mit unbekannter Richtung $ rag zu ver¬
lassen . Das Warschauer Blatt nimmt an , daß bieie Last¬
wagen bas Archiv der tschechischen Filiale ber Komintern unb
kommunistisches Hetzmaterial fortgeschafft haben .

Mexiko schließt seine Gesandtschaft in Prag .

Mexiko , 16 . Marz . Nach Pressemeldungen wies die
mexikanische Regierung angesichts der Neuordnung in
Böhmen unb Mähren ihren Geschäftsträger in Prag an , die
dortige Gesandtschaft zu s ch l i e ß e n unb

'
nach Mexiko zurück -

zukehren .

Die ungarischen Truppen erreichten im Tbeißtal um 19
Uhr Ehust unb dringen zur Zeit weiter nach Osten vor .

Im Borsava - Tal würbe bie Ortschaft Bitte genommen
unb der Vormarsch nach Doh fortgesetzt . Die polnische
torenae wurde von der ersten Gruppe der von Muncacs ans
vordrinaenden ungarischen Truppen nordöstlich von Volocz
um 18 Uhr . von,der zweiten motorisierten Truppe bei
Ierecze um 14 .15 Uhr erreicht .

Protektoratsersuchen Woloschins
in Bukarest abgelehnt .

Bukarest , 17 . März . ( Funkmeldung .) Die rumänische
Negierung hielt am Donnerstagabend einen Ministerrat ab ,tn dem einer amtlichen Verlautbarung zufolge Ministervräsi -
oens Ealinescu über die internationalen Ereignisse und die
von Rumänien getroffenen Entschlüsse berichtete .

Von , unterrichteter Seite hört man hierzu , daß Wolo -
Ichin die rumänische Regierung ersucht hatte , das Pro -

die Karpatho - Ukraine zu Übernehmen .
Dieses Ersuchen hat Rumänien abgelehnt .

( gez . ) Adolf Hitler .

Die Slowakei unter dem Schutz
des Grohdeutschen Reiches .

Prag , 16 . März . Der slowakische Ministerpräsident
Ti so hat an den Führer folgendes Telegramm ge¬
richtet :

„ 3m starken Vertrauen aus Sie , den Führer und Reichs¬
kanzler des Eroßdeutschen Reiches , unterstellt sich der slowa¬
kische Staat 3hrern Schutze . «

Der slowakische Staat bittet Sie , diesen Schutz zu über¬

nehmen . gez . Tiso ."

Der Führer hat daraus geantwortet :

„ Ich bestätige den Empfang Ihres gestrigen Telegramms
und übernehme hiermit den Schutz des slowakischen Staates .

gez . Adols Hitler ."

Eine Rundfunkansprache Hachas .

Prag , 17 . März . ( FunkmeldungZ Präsident Hacha
hielt am 16 . Marz gegen 23 Uhr im Prager Rundfunk eine
Anspruchean bie tschechische Bevölkerung , in
ber er auf bie Entwicklung bes Staates einging unb unter
anberem erklärte , daß er mit tiefer Trauer erkennen müsse ,
daß bas , was man 20 Jahre lang als Grundlage für die
Losung ansah , eine kurze Episode der nationalen Ge¬
schichte gewesen sei . Es soll der Zukunft überlassen bleiben ,aus dem geschichtlichen Lauf ein g e r e ch t e s ll r t e rl zu
fallen , damit geprüft werden könne , wer die S ch u l d an dem
Schicksal , bas die Gegenwart brachte , trage . „ Dies zeige
allerdings "

, fuhr Hacha fort , „ daß es unsere Pflicht ist . daß
wir es mit männlicher Ruhe auf uns nehmen und in diesem
ernsten Bewußtsein alles für unsere Zukunft tun , um von
künftigen Generationen keinen Vorwurf zu erhalten . Des¬

halb habe ich mich im Einvernehmen mit der Regierung ent¬

schlossen , in zwölfter Stunde Schutz bei dem
Führer und Reichskanzler Hitler zu erbitten .

"

Hacha schilderte dann seine Zusammenkunft mit dem Führer ,
der ihn tief beeindruckt habe . Insbesondere betonte et , daß
er mit allen Ehren , die einem Staatsoberhaupt gebühren ,
empfangen worden sei . Nach eingehender Aussprache und
Sicherstellung der tschechischen nationalen Lebensinteresien
habe er dem Führer mit vollem Vertrauen zu diesem
das Protektorat in die Hand gelegt . Hacha ging dann auf
die einzelnen Punkte des Abkommens vom 16 . März ein und
betonte erneut , daß Bereits nach ber Münchener Entscheidung
von tschechischer Seite erklärt worden sei , daß die Zusammen¬
arbeit mit dem Deutschen Reich für die Tschechen unumgäng¬
lich notwendig sei . Zum Schluß seiner Ausführungen for¬
derte er die tschechische Bevölkerung auf , RuheundOrd -
n u n g zu bewahren .

„ Die tschechischen nationalen Lebensinteressen sichergestellt .
"

Schnellster Einsatz der NSV . in Böhmen und Mähren .

Gulaschkanonen verpflegen Tausende von Notleidenden . — Tschechen bewundern den deutschen Sozialismus der Tat .

. „ Dlmutz , 17 . Marz . Überall im böhmisch - mährischen Land ,
pehen Eesamtgebiet die deutsche Wehrmacht nunmehr fest in
ihrer Hand halt , zogen mit den Truppen die Hilfs -
ko l o n n e n d e r NSV . Auf allen Landstraßen tauchen

Lastwagen auf . bie auf großen Plakaten bie
Aufschrift „ Nationalsozialistische Volkswohlfahrt "

tragen ,
Lastwagen , auf benen fast alle Lebensmittel zu haben sinb .

Genau so wie beim , Einmarsch bet beutschen Truppen in
Bent Subetengau sinb in nahezu allen Gebieten inner¬
halb von 24 Stunben Lebensmittellager an -
fl * worben , bie sich unaufhörlich leeren unb roieber auf -
ßcfuut werden . Tausende von notleidenden Menschen werden
verpflegt , ^ n Hunderten von Städten stehen auf den Markt -
plafccn neben den Panzerwagen , Geschützen und Maschinen¬
gewehren friedliche Gulaschkanonen und die Helfer der NSV .
haben alle Hande voll zu tun , um die herandrängenden

Der Duce gibt Richtlinien
Rom , 17 . Marz . Der Vizekönig von Äthiopien , der

Herzog von A o st a , ist in den letzten Tagen im Beisein bes
Unterstaatssekretärs für Ostafrika mehrmals von Mussolini
empfangen worben , um , wie amtlich mitgeteilt wirb , „ einige
bie Verteidigung unb Auswertung bes italie¬
nischen Imperiums in Ostafrika Betieffenben
Fragen zu erörtern "

. Der Duce hat in bieten Besprechungen
bie Richtlinien Bestimmt unb bem Vizekönig , der in der
nächsten Woche mieber in Abis Abeba eintreffen wirb , Aner¬
kennung für seine Tätigkeit ausgesprochen .

Menschen zu befriedigen und den Hunger der Armen unb
Arbeitslosen zu stillen . Die Tschechen stehen vor diesen
Werken ber tätigen Hilfsbereitschaft wie vor einem Wunber ,
unb sie willen offenbar nicht , was sie mehr bestaunen sollen ,
bic Schnelligkeit , mit ber diese Hilfe einsetzt ober bie Selbst -
vetstänblichkeit , mit ber sie allen , natürlich auch den hilfs¬
bedürftigen Tschechen dargeboten wird . Dankbar nehmen sie ,
die zum Teil schon lange arbeitslos sind , und die nun eine
solche großzügige Hilfsbereitschaft kennengelernt Baben , die
Hilfe der Deutschen an . Allein in Nord - und Ostmähren sind
für bie Bewältigung dieser Arbeit 100 NS .- Schwestern und
etwa 20 Amtsleiter eingesetzt worden . In allen Städten
entstanden im Handumdrehen Ausgabestellen , wo alles zu
finden ist , was zum notwendigsten Lebensgebrauch gehört .
In Olmütz und in Mährisch -Osttau allein wurden an einem
einzigen Tage 1250 Kilo Fleischkonserven . 3000 Kilo Roygen -
mehl , 1600 Kilo Zucker , 3000 Kilo Reis . 750 Kilo Nudeln .
Tausende von Broten und zahlreiche andere Lebensrnittel
zur Verteilung gebracht . Außerdem wurden in mehreren
Städten den Bäckereien große Aufträge gegeben , für die von
ber NSV . das Backmaterial zur Verfügung gestellt wurde .

In der französischen Kammer forderte bie Regie¬
rung bie sofortige Diskussion über den Gesetzeserlaß , der
einen Kredit von 150 000 000 Franken zugunsten ber rot -

spanischen Flüchtlinge eröffnet Nach kurzer Aussprache
nahm die Kammer mit 410 gegen 133 Stimmen den Gesetzs -

erloß an .

Nur ein großes Reinemachen kann USA . noch retten .
"

Amerikanische Anklagen gegen Roosevelt .

Washington , 17 . März . ( Funkmeldung .) Der republi¬
kanische Abgeordnete B a r t o n stellte am Donnerstag in
einer öffentlichen Erklärung , die auch im „ Congresfional
Record "

verzeichnet wurde , fest , daß Roosevelt seit seiner
Amtsübernahme im Jahre 1933 in seinen Botschaften und
Ansprachen 39mal . bas ist durchschnittlich alle sechs Wochen
einmal , vom Bestehen einer nationalen Notlage ge¬
sprochen habe .

Die Roosevelt -Regierung sei die einzige in der amerika¬
nischen Geschichte , bie sich burch bic fortwährende
Fabrikation von Krisen am Ruber gehalten habe .
Die einzige Hoffnung ber amerikanischen Bevölkerung sei ,
baß Roosevelt im Jahre 1941 burch einen neuen Präfibenten
abgelöst werbe .

Einen ähnlichen Verzweiflungsruf stieß am Donnerstag
auch ber Publizist General Johnson im „ World Telegram

"

aus . Er bezeichnete bie Stimmung in Regierungskreisen als
vollkommen demoralisiert . Es sei nicht nur zwischen einigen
Kongreßführern , sondern auch innerhalb des Kabinetts Kühle
eingetreten . Im Kabinett herrschten sogar vitale
Meinungsverfchiedenheiten .

In Verwaltungskreisen wachse die Überzeugung , daß

die meisten New - Deal - Pläne gescheitert seien
und daß die heutige innerpolitische Lage Amerikas erheblich
schlechter sei , als sie vor Inangriffnahme dieser Pläne im
Jahre 1933 war .

Johnson führte diese verzweifelte Lage auf die
unerfahrenen Kräfte zurück , die Roosevelt im Laufe der
letzten Jahre auf verantwortliche Posten gestellt habe , und
die sich als völlige Nieten herausgestellt hätten . Darüber
hinaus sei ihm die Führung infolge der inneren Spaltung
seiner Partei entglitten . Alle diese Umstände seien schuld an
ber Vertrauenslähmung ,

bie Roosevelt über Amerika ge¬
bracht habe . Nur ein großes Reinemachen könne die Lage noch
retten .

f?auptfd ?riftldter : Fritz Günther .
Stellvertreter des hauptschriftleiters : Heinrich Karl Kunz .

Verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz (erkrankt ), Stelloertr .
Fritz Günther ; für Kunst und Unterhaltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadt »
nachrichten und wirtschaftsteil : Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten
und den Sportteil : Heinz Len Hardt ; für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;

für den Anzeigenteil : Gtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . 6. — Durchschnitts -Auflage Febr . lZZst; 22241 , Sonntags allein : 28197
Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Sche llenberg und Otto Kaiser
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Herzlicher Empfang unserer Wehrmacht in Brünn .

Jubelnd grünen die Deutschen der mährischen Hauptstadt unsere Truppen bei ihrem

Einmarsch . Während des Einmarsches lauteten alle Klocken der . Stadt
( Auannc . hj

Eine Erlösung nach den Tagen des Schreckens .

Die Bevölkerung der Hauptstadt Mährens bildet Spalier beim Einzug der deutschen

Truppen und dankt den Soldaten weil Letzt der Terror , unter dem Brunn rn den

letzten Tagen besonders zu leiden hatte , endgültig vorüber ift .
_______

( Atlantic , K . )

Nr . 65 . Seite 3 .

Jubelstürme um den Führer in Prag

Ha ausgesucht und
ah über die Errich -

Mähren überreicht .

ens und der

MM

Vorher hatte der Reichsminister des Auswärtigen
von Ribbentrop Staatspräsident Dr . Hacha ausgesucht und

ihm den vom Führer proklamierten Erlas
tung des Reichsprotektorots Böhmen und !-------- ------- .

Dr . Hacha beim Führer .

Prag , 16 . März . Der Führer empfing beute nachmittag ,
14 .30 Ilhr . Staatspräsident Dr . Hach a .

ange Zeit des
Entwicklung .

Dem Führer !

Von Hermann Claudius .

Zuerst : die Ehr !

Danach : die Wehr !

Danach : das Recht .
Niemandes Knecht .
Das Bruder = Ja :
Italia .
Der Riesensprung :

Heil Nibelung !
Und heut am Tag

. Der Marsch auf Prag !

Deutschland marschiert .
Und Hitler führt
Grohdeutschland !

Mähren unter dem Schutz
Brünn , 16 . März . Unter der ungeheuren An¬

teilnahme der Brünner Bevölkerung stellte der

Oberbefehlshaber der Heeresgruppe V , General der

Jnsanterie List , am Donnerstagmittag das Land

Mähren durch den feierlichen Akt der

Flaggenhifsung in der mährischen Landes¬

hauptstadt unter den Schutz des Grohdeutschen

Reiches .

Auf dem festlich geschmückten Adolf - Hitler -Platz , dem

früheren „ Freiheits - Platz
"

, und aus allen zu dreiem Platz

führenden Straßen standen in den frühen Vormrttags -

stunden die Deutschen Brünns und der benachbarten klei¬

neren und größeren Städte , um diesem feierlichen und sym¬

bolischen Akt beizuwohnen . Inmitten des .Platzes war eine

mit Hükenkreuzfahnen und Lorbeer geschmückte Ehrentribüne

errichtet , zu deren beiden Seiten die Vertreter der Aus¬

landsorganisation der NSDAP . , des deutschen Konsulats ,
der Stadtvertretung , die Politischen Amtswalter der volks¬

deutschen NSDAP . , Abordnungen der volksdeutschen Schutz¬

verbände , der Deutschen Hochschule , der deutschen Studenten¬

schaft neben den Offiziersabordnungen der an dem Auf¬

marsch beteiligten Truppenteile Aufstellung genommen

hatten .
Unter tosenden Heilrufen traf General L i st auf ,

dem

Adolf - Hitler - Platz ein . Dort wurde er vom K r e r s l e i t e r

begrüßt , der in beredten Worten der Freude und dem

Dank der Bevölkerung der Landeshauptstadt und

des gesamten Mährens für die so sehnsüchtig erwartete Be¬

freiung Ausdruck verlieh . Seine Worte wurde immer wie¬

der von Sieg - Heilrufen und den Sprechchören „ Ern Volk ,

ein Reich , ein Führer !"
, „ Wir danken unterem Füh¬

rer i " unterbrochen . Im Namen der Stadtverwaltung hieg

der
'

Bürgermeister den Oberbefehlshaber der Heeres -

Am Ende seiner Deutschlandreise war der Präsident des

italienischen Industriearbeiter - Verbandes , (Ei an et ti , East

des Gaues Halle - Merseburg . Am Donnerstagabend nahm

er an einer Führertagung auf der hoch über dem Saaletal

gelegenen Gauschulungsburg Wetttn teil .

Prag , 16 . März . Der Führer empimg heute mittag in
der Prager Burg die Vertreter der Prager Stadtver¬
waltung und die der deutschen Volksgruppe in Prag , und

zwar den Primator der Hauptstadt Prag Dr . Klavka . den
Primator - Stellvertreter Broienor Psltzner . . den , Pralidial -

vorstand der Stadt Prag Ingenieur Denk >owie für die Volks¬
genossen aus den deutschen Sprach - und Volksinseln Fritz
Pawellek . . , <

Der Primator der Hauptstadt Prag Dr . Klavka be¬

grüßte den Führer im Namen der Stadt Prag und seiner Be¬
völkerung . Er bat den Führer , die Stadt Prag und das

tschechische Volk unter seinen Schutz zu nehmen . Er gab die

Versicherung einer loyalen Zusammenarbeit ab und sprach , die
Hoffnung aus . daß diese Zusammenarbeit zum Segen beider
Völker gereichen werde . . _ .

Der Führer dankte in einer kurzen Erwiderung und

verhieb der Stadt Prag sowie den Landern Böhmen und
/ Mähren eine l

kulturellen

Stabschef Lutze hat an die vier sudetendeutschen SA .-

Führer und an den Wirt der Eeierguckenbaude folgendes

Telegramm gerichtet : , . Den vier sudetendeutschen ,
SA .-

Führern und ebenfalls dem Baudenwirt spreche ich für ihre

bei der Rettung von sechs Menschenleben aus ddm Schnee -

sturm bewiesene Einsatzbereitschaft meine besondere Aner¬

kennung aus .

Abschied von der Burg .

Prag , 16 . März . Am frühen Nachmittag des Donnerstag
waren in dem Vorhof der Prager Burg im weiten Viereck
die Studenten der Deutschen Hochschulen aus Prag angetreten .
Eine ganze Anzahl ist unter ihnen mit verbundenem Kopf .
Studenten , die in den letzten Tagen überfallen wurden , die

für ihr Deutschtum leiden mußten . Sie führen ihre Studenten¬
fahne mit , die Fahne des NS .-Studentenbundes aus Prag .

Mit den Studenten sind angetreten die Politischen Leiter
der bisherigen Landesgruvve der NSDAP , in Prag und eene
Schar deutscher Mädel . Eine Ehrenkompanie mit Muslkkorps
schließt das weite Viereck . Draußen auf dem weiten Vorplatz
drängen sich Tausende von deutschen .Volks¬
genossen aus Prag : die Kinder winken mit ihren
Fähnchen , und schnell haben sich die Jungen und die Alten zu
dem Svrechchor zusammengesunden : . .Wir wollen unseren
Führer sehen !" Ein unendlicher Jubelsturm bricht los . als
der Führer grüßend ans Fenster tritt . Immer mehr Menschen
strömen hinzu , lassen sich durch das unfreundliche Schnee¬
treiben nicht beirren und harren aus , bis der Führer kommt .
Als bann der Führer den Vorhof betritt , wird der Vrasen -
tiermarsch übertönt von dem brausenden Jubelsturm , mit dem
die vielen tausend Menschen ihren Führer in dieser
historischen Stunde auf dem Hradschin in Prag grüßen . Der
Führer nimmt die Meldungen entgegen und schreitet langsam
die Fronten ab . Hier drückt er einem verwundeten Studenten
die » and . dort Hopft er einem anderen auf . die Schulter und
spricht freundliche Worte mit diesen jungen deutschen
Kämpfern .

Unaufhörlich jubeln die Deutschen Prags dem Führer zu ,
als er den Wagen besteigt . Langsam setzt sich die ..Kolonne rn
Bewegung . lief ergriffen ist die Menge . Mit Tranen in den
Augen winkten die deutschen Volksgenossen hinter dem Wagen
her . Sie werden diese Stunde nie vergeßen die schönste
Stunde , die der Befreiung von Willkür und Unterdrückung .

Die Wagenkolonne fährt den Hradschin herunter . (Eine
historische Stunde ist vorüber . Der Führer hat Prag verlassen .

Empfang der Prager Stadtverwaltung .

des Grotzdeutschen Reiches .

gruppe V und mit ihm die stolze deutsche Wchrmacht will¬

kommen , die ein neues Kapitel in der Geschichte der Stadt

Brünn eröffnet habe .

General List dankte im Namen der Truppen für den

herzlichen Empfang , der den ihm unterstellten Gruppen

nicht nur in Brünn , sondern rm ganzen Lande Mahren

von der Bevölkerung bereitet worden war . Nach dem Be -

frtfit heg Führers hätten bic Soldaten nur eine Ausgabe ,
las Lebe ?, die Sicherheit und .

das Gut aller Bewohner
Mährens zu gewährleisten und ihnen die langersehnteRuhe
zu bringen . Zum äußeren sichtbaren Zeichen , daß letzt ,

das

Reich den Schutz des Landes übernommen hat , stiegen

darauf die Kriegsflaggen an den beiden ..
neben der

Tribüne errichteten Masten langsam empor , wahrend die

Zehntausende ihre Häupter entblößten und nut erhobenem

Arm die Flaggen grüßten .

Der Oberbefehlshaber der Heeresgruppe V schloß seine

Ansprache mit dem Gelöbnis unerschütterlicher Treue zu

Adolf Hitler , der auch in diesem Lande eine lahrtausend -

alte Frage einer friedlichen Lösung entgegenaesuhrt habe .

Begeistert stimmte die Menge in die Sieg - Heilrufe auf den

Führer ein und sang aus übervollem Herzen erstmals die

deutschen Nationalhymnen .

Deutsche Truppen in Prag . Erste Ausnahmen vom Einmarsch

» er deutsche Einmarsch erreichte schon nach wenigen Stunden die böhmische Landeshauptstadt . Unsere Bilder zeigen die ersten deutschen Truppen , die in
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und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht

Bis zu 10 Jahren „ Übergangszeit " in Palästina

schiffe .
Der

hat mit

waren von <
Heuer war

da » dramatische Schi
Le,Heldin , cte gebt
Königin zu erflehen .

Der Präsident des permanenten Internationalen Front¬

kämpferkomitees , Herzog von C o b u r g , ist nach dreitägigem

Aufenthalt in Bukarest Donnerstagnachmittag nach Sofia

abgereist .

In der Luftwaffe :

zu Obersten die Oberstleutnante Kreszmann , Luczny ,
Haenschke , Hantelmann .

Mit Wirkung vom 1 . März 1939 erhält den Charakter
als Oberst der charakterisierte Oberstleutnant Würtz .

Mit Wirkung vom 1 . März 1939 wird befördert zum
Oberstarzt der charakterisierte Oberstarzt Dr . Matthiasz .

Beförderungen in der Wehrmacht .

Berlin , 16 . März . Der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht hat mit dem 1 . März 1939 ernannt :

den General der Infanterie Wäger , zum Kommandie¬
renden General , der Erenztruppen Oberrhein ;

den Generalleutnant Raschick , zum Kommandierenden
General der Erenztruppen Eifel ;

mit Wirkung vom 1 . März 1939 befördert :

zum Generalleutnant : den Generalmajor Graf
von Brockdorfs - Ahlefeldt ; zum Generalstabsarzt : den

Generalarzt Dr . Ziaja ; zu Generalmajoren : die

Obersten : Lechner , Fehler , Schellert , Leister , von Kropff ,
von der Chevallerie , von Scotti , Stumpff , Herzog ; zum
Generalarzt : den Oberstarzt Dr . Oehlmann ;

zu Obersten : die Oberstleutnante : Hufsmann , Karst ,
Koenig , Hasse von Senger und Etterlin , von Webern ,
Senssutz , Dr . Erobholz , von Baerst , Freiherr von Roman ,
Metz ( Eduard ) , Zutavern , Knecht , Winter , Just , von Borries ,
Braxator , Neidholdt , von Koenig , Bech ;

zu Oberstärzten : die Oberfeldärzte : Dr . Baumeister

( Wilhelm ) , Dr . Straub ( Ernst ) , Dr . Bohrmann ( Robert ) ,
Popken .

In der Kriegsmarine :

mit Wirkung vom 1 . Januar 1939 zu Kapitänen zur See :
die Fregattenkapitäne Machens , Admiralstabsoffizier beim
Kommando der Marinestation der Nordsee , Heye vom Ober¬
kommando der Kriegsmarine , Fischer ( Ernst ) Kommandeur
der 10 . Schiffsstammabteilung ;

mit Wirkung vom 1 . Februar 1939 : mm Kapitän zur
See ( Ingenieur ) den Fregattenkapitän ( Ingenieur ) Sche -

nitzki , Verbandsingenieur beim Befehlshaber der Panzer -

70 . Geburtstag
des Reichskriegerführers .

Am 18 . März begeht der Reichskriegerführer . ^ -Gruppen¬
führer Generalmajor a . D . Reinhard , seinen 70 . Geburts¬

tag .
General Reinhard , dessen Elternhaus die Oberförsterei

Lütau in Westvreussen war . begann seine militärische Lauf¬
bahn im Kadettt orps und wurde 1888 Fähnrich im Jnf . -
Regt . Nr . 78 in Osnabrück . Nachdem er alle Adjutanten¬
stellungen bis zum Briaadeadiutanten durchlaufen hatte , kam
er als Major zum 5 . Garde -Rest . z. F . und zog als Kom¬
mandeur des II . Bataillons in den Weltkrieg . Im November

„ Die Bürger von Lalais .
"

Ovcrnaufführun » im Hessischen Landestheater Darmstadt .

2n der Chronik des Froissard wird eine Episode aus dem
hundertjährigen Krieg zwischen England und Frankreich be -
ricbtet . König Eduard III . belagert im Jahre 1347 Calais .
Mit einem Heldenmut ohnegleichen verteidigen die Burger
die Stadt ein volles Jahr . Was dann dem Feinde nicht ge¬
lang , erreichte der Hunger . Man unterhandelte mit England .
Der König antwortet . Gnade vor Recht ergehen zu lassen ,
wenn sechs Bürger aus edlem Geblüt sich zu ihm tns Lager
begeben , barfuss , barbäuvtig . einen Strick um den Hals und
nur mit einem Hemd bekleidet , um ihm den Schlüssel der
Stadt zu übergeben . Dann sollen alle sechs von der Hand
des Henkers fallen . Der Bürgermeister Jean de Vienne er¬
klärt fick als erster rum Sterben bereit . Zögernd schliessen
sich die übrigen an . Der König von England erwartet sie .
und neben ihm steht der Henker in seinem blutroten Wams .
Da fleht die Königin , ergriffen von solchem Ovsermut , um
Gnade , und Eduard HI . gewährt ihre Birte , weil fte gerade
guter Hoffnung war . In Calais siebt man heute in den An¬
lagen ein plastisches Werk von der Mersterband Auguste
Rodins . Mit starrer Entschlossenheit schreiten die sechs Man¬
ner daher , ohne sich mit irgend einer vatbetrschen Gebärde an
das Volk zu wenden . Rodin wollte die «riguren ursprünglich
nicht aus das übliche Postament gestellt wissen . . Auf ebener
Erde sollten sie wandeln in dem Gedanken , das ihr Opfer
eine selbstverständliche Pflicht ist . Sechs sterben für Sechs¬
tausend . In einem anderen Falle würden ebenso selbstver¬
ständlich Sechstausend für Sechs sterben . Nie ist der Gedanke
der Volksgemeinschaft ergreifender geschildert worden .

Erohdeutschlands Opfergeist .

Berlin , 16 . März . Die von den Beamten , Handwerkern
und den Ämtsträgern des Reichsluftschutzbundes durchge¬
führte fünfte Ne ichs st ratze nsammlung erbrachte
wieder einmal den Beweis der grossen Opferfreudigkeit des

deutschen Volkes für das Winterhilfswerk .
Im Gesamtreich konnte , wie die NSK . meldet , eine

Summe von 7178 044,91 RM . gleich 9,35 Rpf . je Kopf der

Bevölkerung gesammelt werden . Auf das Altreich entfallen
von dieser Summe 5 536104,98 RM . gleich 8,32 Rpf . je Kopf
der Bevölkerung . Die Ostmark konnte 1251939,9 RM . sam¬
meln und damit je Kopf der Bevölkerung die stolze Zahl von

17,66 Rpf . erzielen , während das Sudetenland mit einem

Ergebnis von rund 390 000 RM . je Kopf der Bevölkerung
12,49 Rpf . zu verzeichnen hatte . Gegenüber der gleichen
Sammlung des Vorjahres hat das Ältreich ein Plus von
1016 842,47 RM . zu verzeichnen . Dies entspricht einer

Steigerung des Ergebnisses von 22,50 Prozent .
Aüch das Ergebnis der 5 . Eintopfsammlung

(Februar ) zeigt starke prozentmätzige Steigerungen . Das

Gesamtergebnis betrug hier 7 756 519,62 RM ., d . h . je Haus¬
halt 37 .31 Pf . Davon entfallen auf das Altreich 6 692 477,28
RM . gleich 37,02 Rpf . je Haushalt , auf die deutsche Ostmark
806 734,88 RM . gleich 43,20 Rpf . je Haushalt und auf das
Sudetenland 257307,46 RM . gleich 30,56 Rpf . je Haushalt .
Gegenüber der gleichen Sammlung im WHW . 1937/38 ergibt
sich für das Altreich eine Steigerung von 956 586,77 RM .
gleich 16,68 Prozent .

geschenkt . Erinnert sei an seine erfolgreichste Over , der
„ Günstling "

, ferner an die hier eingehend besvrochene Auf¬
führung seines Balletts „ Der zerbrochene Krug " in Berlin
und die neue Musik rum ..Sommernachtstraum "

. Bezeichnend
ist vor allem die bewusste Abwendung vom Stile Richard
Wagners . Gleich vielen jüngeren Neutönern sucht Wagner -
Regeny das Orchester gegenüber den Singstimmen auf feine
ursprünglichen Funktionen zurückzuführen und verzichtet des¬
halb auf die reiche Farbenpalette , die ein Richard Strauss
gebraucht . Offenbar bat es ihm die klassische Musik der Bach -
Händel - Zeit angetan . Er bringt fugenartige Sätze , behängt
die Gesangsstimmen mit feierlichen Koloraturen , gibt auch
gelegentlich ganz volkstümliche Weisen , wie bei der Er¬
klärung der Übergabe der Stadt , dem Gesang der Wäscherin¬
nen oder dem Walzer bei dem Erscheinen der englischen Hof¬
damen . Es bandelt sich aber keineswegs um eine musik¬
geschichtliche Rekonstruktion , sondern der alte Wein wird in
neue Schläuche gefüllt , was kühne Harmonien und schrille
Jnstrumentalwirkungen mit leeren Quintenauflösungen be¬
weisen . Die grösste Bedeutung ist den Chören beizumessen ,
die hier eine ebenso grosse Rolle svielen wie in den Oratorien .
Von kirchlichem Ernst berührt ist die Haltung der Solisten ,
die fast wie bei Händelschen Overn kaum Gelegenheit haben ,
aus ihrer statuarischen Ruhe herauszutreten .

Die Aufführung bedeutete eine unbestrittene Rubmestat
der Darmstädter Bühne . . Die Chöre , also das Wesent¬
liche . diese tf '

Der britische „ Lösungsvorschlag "
.

London , 17 . März . ( Funkmeldung .) Die Palästina -

Konferenz hat am Donnerstagnachmittag nach 6 Wochen
fruchtloser Verhandlungen zwischen arabischen , jüdischen und

britischen Abordnungen praktisch ein Ende gefunden .
Araber und Juden haben die am Donnerstag unter¬
breiteten „ endgültigen britischen Lösungsvorschläge

" a b ge¬
lehnt . Nach

'
einer „ gewissen Übergangszeit

"
sollte den

Arabern die Autonomie zugestanden weiden , und zwar ver¬

zeichnete der britische Plan , wie der diplomatische Korrespon¬
dent der „ Times " schreibt , eine „ Übergangszeit

" bis

zu 10 Jahren Dauer , die in drei „ Stadien " eingeteilt
wird . In der ersten Zeitstufe sollen Juden und Araber zu
den Beratungs - und Vollziehungsausschüssen ernannt wer¬
den . In den Beratungsausschüssen sollen die palästinensischen
Vertreter die britischen Vertreter an Zahl übersteigen , wäh¬
rend im Vollziehungsausschuh britische und palästinensische
Vertreter in gleicher Zahl vorgesehen sind . Dem Oberkom -

>ft fast primitiv einstimmig gesungenen Chöre ,
Siegfried W i ck sorgmliig einstudiert . Gerda

________ t eine opferwillige Cornelia , die echt weibliches
Empfinden mit stoischer Gröhe verband . Unter den sechs
Bürgern stand der auch in Wiesbaden geschätzte Heinrich
B l a s e l an erster Stelle . Eine besondere Mission batte
Josef Janssen mit seinem Josevb zu erfüllen , der seine
Hermat um einen Löffel Linsensuvve verrät . Seine Frau .
Philomene . ist so schattenhaft gezeichnet , dass Erna
v . Georgi nur durch ihre reichen Stimmittel erfreuen
konnte . Grete Walze ! als englische Königin hatte einen
kurzen , aber gesanglich erfreulichen Austritt .

Die musikalische Leitung lag bei der bewährten Stab¬
führung von Fritz M e ch l e n b u r g . Die Svielleitung von

Der Reichsführer des RS .- Deutichen Reichskriegerbundes ,
^ -Gruppenführer Generalmajor Wilhelm Reinhard .

( Weltbild . K . )

1914 übernahm Reinhard die Führung des 5 . Garde -Rests ,
und leitete am 23 . November durch den Sturm auf den Elsen -
bahndamm von Borowo an der Spitze seines Regiments den
berühmten Durchbruch des Generals Litzmann bei Brzezrrw .
Berühmt ist sein Befehl : „ SchlÄser in die Hosentaschen ! Es
wird überall lautlos mit dem Bajonett angegriffen ! ,

— ein
Befehl , dem die entscheidende Überraschung der vielfachen
feindlichen Übermacht zu verdanken ist . Noch als Maior wurde
Reinhard bereits 1915 zum Kommandeur des 4 . Garbe «
Regts , z. F . ernannt . Mit diesem altbewährten Garde -

Regiment war er an allen Brennpunkten des östlichen und
westlichen Kriegsschauplatzes zu finden . Gorlice - Tarnow , La
Basse , Arras , Somme , Damenweg — das sind Namen aus
der Ruhmesgeschichte seines Regiments das er . , bis . zum
Kriegsende ftihrte . Am 27 . 8 . 1917 erhielt Oberst Reinhard
den Pour le mbrite und am 11 . 10 . 1918 das Eichenlaub zum
Pour le mSrite als einer der nur 6 Regimentskommandeure ,
die im Weltkrieg damit ausgezeichnet wurden . Wiederholt
verwundet , stand Reinhard im letzten grossen Ringen an der
Westfront bis in die Stunde des Waffenstillstandes hinein
mit seinem Regiment im Kampf . Mit . dm Resten seines
ruhmreichen Regiments schuf er bte Brigabe Relnharb . bie
in der Revoltezeit 1918/1919 einen wesentlichen Anteil an
der Befreiung der Reichshauvtstadt von den Spartakisten
hatte .

Im Jahre 1934 übernahm Reinhard die Führung des
Deutschen Reichskriegerbundes , der im Jahre 1938 auf Befehl
des Führers als NS .-Reichskriegerbund zur umfassenden
Organisation aller gedienten Soldaten der . alten und neuen
Wehrmacht wurde . Anlässlich seines 50iahrigen 'Dhlttar «
iubiläums am 22 . 3 . 1938 verlieh der Führer dem Reichs -
kriegerführer das Goldene Ehrenzeichen der NSDAP . , und in
Anerkennung seiner Verdienste um bie . Pflege bes - Wehr¬
gedankens den Charakter als Eeneralmaior mit der Berechti¬
gung zum Tragen der Uniform des jetzigen Heeres .

Rubolf Scheel betonte bas büster Hoffnungslose ber Vor¬
gänge . in benen Übrigens ber Gesang wiederholt in rnelo -
bramatisches Sprechen umschlug . Auch bte Vuhnenbrlber von
Max Fritzsche unterstrichen mit ihrem Grau in Grau ben
Grunbton bes Dramas . Wie Kerkerwänbe reckten sich bie
Mauern ber Festung empor worin sich Gefangene in ein «
brucksvollen Linien gleich Schatten bewegten Einen braftt -
schen Gegensatz bazü Bilbete bas englische Lager mit den
weissen Ti* fatbelnben Damen ber Königin und ben . derb
gezeichneten Solbaten . bie wie moberne Tommies aussahen .

Dr . Wolfram W a l b s ch m i b t .

Prag , 16 . März . Prag hat über Nacht ein anderes

Aussehen angenommen . Der Schneesturm hat aufgehört ,
eine leuchtende Sonne liegt über der Stadt , die weihge¬
schneiten Dächer funkeln und leuchten zur Burg herauf . Es

ist das richtige Führerwetter geworden .
In ben klaren Vormittag schallt der Gesang der mar¬

schierenden deutschen Studentenkolonnen zur
Burg hinauf , alte vertraute deutsche Soldatenlieder er¬
tönen , die seit Jahren in den Prager Strassen nicht mehr zu
hören waren . Vor dem Burgtor stehen Tausende von Men¬

schen , deutsche Volksgenossen , die dem Führer zujubeln und
in Sprechchören ihm ihre Dankbarkeit und Treue bezeugen
wollen . Immer wieder schallt es „ Führer wir danken dir "

und „ Wir wollen unseren Führer sehen
"

zur Burg empor .
Ebenso werden die immer noch eintreffenden deutschen
Truppen von den Deutschen in Prag mit Jubel und nicht
endenwollenden Kundgebungen und Sieg - Heilrufen begrüsst .

Das Stadtbild selbst zeigt den gewohnten Anblick eines

Arbeitstages . Die Strassen sind mit Menschen gefüllt , die

ihrer Beschäftigung nachgehen , die zu ihren Büros eilen
oder die ihre Einkäufe besorgen . Nirgends bemerft man im

Stratzenbild , dass etwas Aussergewöhnliches geschehen ist .
Wenn nicht die deutschen Truppen durch die Stadt zögen ,
so könnte man überhaupt meinen , dass sich in Prag nichts
geändert hat . Von den amtlichen Gebäuden weht zu Ehren
des Führers die weih - rote Flagge mit dem blauen Dreieck
— die Flagge Böhmens .

Die Prager Blätter melden mit grossen Über¬

schriften bie Ankunft des Führers unb berichten ausführlich

von dem Einmarsch der deutschen Truppen , wobei ihr korrek¬
tes und diszipliniertes Verhalten besonders hervorgehoben
wird . Die meisten Zeitungen bringen dabei Bilder des

Führers und solche vom Einmarsch der Truppen . Viele

Photos zeigen die deutschen Soldaten in Gesprächen mit der

Prager Bevölkerung . „ Lächelnd ziehen sie ein “ heisst die

Unterschrift unter einem dieser Bilder .

In den Strassen Prags hört man wieder deutsche Laute .
Die Polizisten , die Taxichauffeure und die Bevölkerung ,
alle geben wieder auf deutsch Antwort , unter¬

halten
'
sich auf deutsch mit den Truppen . Es zeigt sich wie¬

der , datz Prag immer eine deutsche Stadt war . Allenthalben

äußert man die grosse Hoffnung , dass es jetzt mit der wirt¬

schaftlichen Depression zu Ende sei und dass auch der wirt¬

schaftliche Aufschwung im Rahmen bes Grotzbeutschen Reiches

für bas Laub . Böhmen Beginnen werbe . Überall spürt man

Besinnung auf bie grosse
'

historische Vergangenheit , in der

das Land Böhmen immer in den Rahmen des Deutschen
Reiches gehörte . Dies kommt auch in den Zeitungen deut¬

lich zum Ausdruck .

Auf der Burg herrscht nach wie vor lebhaftes mili¬

tärisches Treiben . Noch immer rücken neue Truppen an , im

Burghöfe stauen sich die Lastwagen und jeder neu ankom¬

mende Zug wird von der deutschen Bevölkerung mit stür¬
mischem Beifall überschüttet .

So haben ein Tag und eine Nacht genügt , um aus

Prag wieder eine freudige und mit der Hoffnung auf eine

neue Zukunft erfüllte Stadt zu machen .
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* Grosser Erfolg des deutschen „ Ring “ -Eastspiels in
Brüssel . Das grosse deutsche Gastsviel zur Aufführung des
„ Ring des Nibelungen " im Brüsseler Monnaie -Theater tanb
mit der „ Götterdämmerung

" einen hervorragenden Abschluss .
Die Hörer dankten Dirigent und Darstellern mit . begeisterten
Beifallskundgebungen . Das Gastsviel , das auf das sorg¬
fältigste vorbereitet war . vermittelte den Brüsseler Musik -
liebbabern vcn reichen Genuss des Werkes Wagners . Die
musikalische Leitung hatte der bekannte Bayreuther Dirigent
Professor Franz von Hoehlin . bie Svielleitung Intendant
Mutzenbächer .

* Die Äünttlcr ber Zoppoter Wagner -Festspiele 1939 . Für
bie diesjährigen Wagner - Festsviele der Zoppoter Waldover
( „ Ring " und „ Tannhäuser

" ) , bte unter ber muiitah [* en
Leitung ber Staatskavellmeister Pros . Robert Seger ( Berlin )
unb Karl Tutein ( München ) in der Zeit vom 20 . Juli bis
8 . August veranstaltet werden , hat Generalintendant Merz
wiederum eine Reibe bervorragender Wasner - Sanger der
grossen deutschen Overnbühnen verpflichtet . Die » auot «
Dartien werden gesungen von Max RotB - Stuttgart ( Wotan .
Gunther und Wolfram ) . Hanns Braun - Berlin ( Wanderer
und Wolfram ) . - Eyvind Laholm - Berlin ( Siegmund . und
Tannbäuser ) . Carl Hartmann - Berlin - New Bork ( Siegfried
und Tannbäuser ) . Sven Nilsson - Dresden Qyafner . vunding
und Landgraf ) . Wilhelm Schirv - Berlin ( Hagen und Land¬
graf ) . Hermann Wiedemann -Wien ( Alberich ) . Heinrich
Tehmer - Dresden ( Mime ) . Biktor Hosv a ch - W « es -
baben ( Fasolt . Fafner unb Biterolf ) . Erna SSluter - Sam -
burg ( Brünnhilbe ) . Sertba Faust - Hamburg ( Freia . Gutrune
und Elisabeth ) . Maria Reining - Wien ( Sieglinbe unb Elisa¬
beth ) . Margarete Arnbi - Ober - Berlin ( Fricka . Erba unb
Waltraute ) und Inger Karen - Dresden ( Fricka unb Venus ) .

Caspar Reher , ber Berliner Bühnenbildner , ist der
Verfasser des Överntextes . Er schildert ziemlich getreu ben
geschichtlichen Vorgang , Aber durch die Einführung einer
Frauengestalt , deren Name Cornelia an altromrsche Tugend

. .. . -- - <- "" ^
wergewicht verlagert . Sie
t ins englische Lager , um

— _____ ____ o„ . . .— . . . . . Da auf dem Verlassen
der die Todesstrafe steht , nimmt Re bas Cofer ber
Männer vorweg . Die Bereitschaft des Weibes zum Leiden
und zum Sterben bereichert bie überlieferte Legenbe um
einen seelisch außerordentlich wertvollen Zug . Trotzdem «st
es Caspar Neber nicht gelungen , ein wirkliches Drama zu ge -

Es febft cm bem bunten und schlagartigen Geschehen ,

missar wollte man ein Depotrecht einräumen . Wenn in der

ersten Zeit alles „ otbnungmägig
“ verlaufen würbe , sollte im

zweiten Stabium ein gefeßgebenber Rat mit jübischen unb

arabischen Vertretern geschaffen werden , und zwar im Ver¬
hältnis ber jübischen unb arabischen Bevölkerung zueinanber .
Gewisse Regierungsabteilungen sollten „ Palästinensern

"

unterstellt werben . Diese Stufe wäre in etwa 2 Jahren er¬
reicht worben . Im Anschluß baran sollten bann mehr und
mehr die Regierungsgeschäfte Palästinensern übertragen wer¬
den , bis die Regierung in Palästina schliesslich tatsächlich eine
Regierung von Palästinensern geworden märe , die auf
eigenen Füssen gestanden hätte . Diese Regierung würde
bann — so ift es schliesslich in bem britischen Vorschlag vorge¬
sehen — mit Englanb einen Vertrag zur Sicherstellung ihrer
eigenen unb ber britischen Interessen abschliessen , unb im
letzten Stadium würden dann vielleicht eine Nationalver¬

sammlung gewählt , ein föderatives System errichtet und Ab¬
kommen übet die Sicherheit für das jüdische Nationalheim
abgeschlossen werden .

ohne das das Theater nun einmal nicht leben kann . Wir
mußten diese Schwächen des Textbuches betonen , um zu ber
Musik bas richtige Verhältnis zu gewinnen .

Rudolf Wagner - Regeny ist eine ber großen Hoff¬
nungen ber neubeutschen Musik . Aus Siebenbürgen gebürtig .
Bat der heute Sechsundbreißigjährige uns schon manches Werk
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Wiesbadener Mckrimtm .

Biwaks
,

Gefechtsdienst , Fliegerkämpfe . . .

Das Programm für den » Tag der Wehrmacht " in Wiesbaden .

tdintopf bei den Soldaten .

Wieder wird , wie alljährlich , die Wiesbadener Be¬

völkerung zum „ Tag der Wehrmacht
« auigeruien Eine

Veranstaltung , die nicht nur dem Einsatz für das Winterbilis -

werk gilt , sondern in g.leicher Weise auch die enge Verbunden¬

heit unserer Earnisomtadt mit den Soldaten zum Ausdruck

bringen soll . Dieser Aufgabe dienen die zahlreichen Vor -

Wrungen der verschiedenen Waffengattungen am Samstag
und Sonntag Da sind einmal die Biwaks sämtlicher Truvven -

teile am Samstag ab 16 Uhr . Die 8 7 e r finden rott aut dem

Luiienvlatz und dem Dernschen Gelände , die Pioniere im

Schlotzvark in Biebrich , die Flieger aus dem Svortvlatz . an

der Frankfurter Straße und die Nachrichter tn . Dotzheim .
Abends um 20 .30 Uhr konzertieren die 87er und die Flieger
unter Fackelbeleuchtung vor dem Kurhaus .

Um 7 .30 Uhr Wecken .
Am Sonntagfrllh werden wir schon ab 7 .30 Uhr durch zwei

Musikkorvs aufgeweckt . Die 8 7er . marschieren von der
Kaserne durch die Schiersteiner Strane über Kaiser - Friednch -
Ring und Bismarckring durch Bleichstraße . Friedrichstraße .
Wilhelmstratze , Rheinstraße . Adolssallee . Kalser -Friedtich -

Ring und Schiersteiner Strahe zurück zur Kaserne , wahrend
das Musikkorvs der Fliegerhoritkommandantur
seinen Weg von Erbenheim die Frankfutter Strane hinunter
durch die Wilhelmstrahe , Taunusstraße . Roderstrane . . Schroal -

bacher Strahe , Friedrichstraße und Frankfurter Strane zuruck
nach Erbenheim nimmt .
Den ganzen Tag unterwegs .

Ab 9 .30 Uhr steht die ganze Stadt im Zeichen der Wehr¬

macht . Aus der Fülle der Darbietungen kann sich sede .rmann

dieses und jenes aussuchen . Da ist bis 12 Uhr am dem

Luiienvlatz eine Ausstellung von Wanen und Geraten : zur
gleichen Stunde können die Wiesbadener Kaiernen besichtigt
werden wo auch mancherlei Gelegenheit zu „ militärischer Be¬

tätigung « gegeben ist . Sehr großes Jnterene werden die
fliegerischen Vorführungen finden , die von 10 bis
1130 Uhr auf dem Flugplatz in Erbenheim stattiinden . Sier
ist übrigens auch ab 13 .30 Uhr Gelegenheit zur Besichtigung
aller aus dem Vorst befindlichen Flugzeugtnven ( darunter
Fieseler Storch und DF . 109 . ) Nach Hause zu geben braucht
man an diesem Tage nicht , denn ab 11 .30 Uhr ist in allen

Kasernen E i n t o v s e s s e n , zu dem die Bevölkerung herzlich
eingeladen ist . Ein Schlag aus der Feldküche für 30 Pfennig —

wer wollte sich das entgehen lassen ! Die Anmeldungen zu
diesem Eintovsessen sollen möglichst noch im Laufe des heutigen
Freitag bei den Dienststellen der Kasernen erfolgen , und zwar
den Kasernen in der Gersdorffstrahe . in Dotzheim , in Erben¬

heim und in Biebrich .

Höhepunkte am Sonntagnachmittag .
Am Sonntagnachmittag sind um 15 .30 Uhr auf dem Platz

„ Unter den Eichen « Vorführungen im (Sefecfitsbienjt und
Exerzieren , gleichzeitig kann man wiederum auf dem Vorst tn
Erbenheim das Können unserer Luftwaffe bewundern . Jagd¬
sliegerzirkus , gefechtsmäßige Angriffe , Kurvenkamvf . Stattel -
ererzieren und vieles andere mehr wird geboten . Dazu
können von 14 .30 bis 15 .30 Uhr die Unterkünfte an der
Tribüne besichtigt werden : auch vermitteln Filmvorführungen
über Flieger . Funker und Kanoniere einen Einblick in das
soldatische Leben der Luftwaffe . Für Svortbegeisterte werden
um 15 Uhr aus dem Svortvlatz an der Franksurter Straße
Fußball - und Handballspiele ausgetragen . Mit dem Bunten
Abend und Manöverball abends um 20 Uhr im Paulinen -
schlößchen wird der . .Tag der Wehrmacht « beschlossen .

„ Segen der Erde .
"

Wiesbadener Sänger singen fürs WHW .
Die Sängerschaft Wiesbadens hat sich in geschlossener

Aktion dem Winterhilsswerk zur Verfügung gestellt und bringt
ihren Einsatz durch die Aufführung des Chorwerkes » Segen der
Erde « für Männerchor , Solisten und Kinderchor von Hermann
Gr ab ne r unter Mitwirkung des Städtischen Kurorchesters
im großen Kurhaussaal am Sonntag , den 19 . März , zur
Geltung . Die Feier beginnt um 11 Uhr . Der Eintrittspreis
beträgt RM . 0 .50 . Karten sind durch die Wiesbadener Ge¬
sangvereine , Amtswalter der NSV . sowie an der Kurüaus -
tageskasse zu erhalten .

Lahre . Symbolisch findet die Überführung auf dem Reichs¬
parteitag statt . Die örtliche Übernahme in die Gliederungen
erfolgt in einer gemeinsamen Feier aller Gliederungen unter

Leitung des Hoheitsträgers der Pattei .
— » Wir haben die Pflicht gesund , « sein .« Am Donners¬

tag hielt der Pri eß nitz - Verein für naturgemäße Le¬

bens , und Heilweise E . V . 1878 im großen Saal der Wartburg

seinen - letzten Vortragsabend im Winterhalbjahr 1938/39
ab . Nach der Begrüßung der Anwesenden durch den Vor¬

sitzenden Würsig sprach der Bundesleiter Pg . Paul
Schirrmeister , Berlin , über das Thema „ Heilkräfte
der Natur in uns und um uns «

. Nach einem Rückblick auf die

neuen Gesetze aus dem Gebiete der Naturheilkunde , ihr Zu¬
standekommen und ihre Auswirkungen , ging der Referent
des Abends auf die Anfänge der Naturheilkunde und den

ersten Mann , der sich nach diesen Gesichtspunkten betätigte ,
auf Vinzenz Prießnitz näher ein . Er , der einfache Mann

wußte zwar nichts von dem berühmtesten Arzt des Altertum ?

Verzauberter Park .

war

Strahlend liegt die Sonne über der Stadt und den um -

^ 06 « Taunusbergen . Das Säusermeer tst rn eine wohlig

de Lichtflut getaucht , nur manchmal huscht em Schatten
über den Sonnenball , denn ein vorwitziges Wölkchen hat sich
für Sekunden darüber gelegt . Von meinem . Balkon aus ^ babe

ich eine weithin reichende Aussicht , so daß ich den Neroberg ,
das Jagdschloß Platte und bei klarem Wetter sogar den Felh -

berg erkennen kann . All dies lag tn den Morgenstunden bis

zum Mittag sonnengetaucht tn stiller Ruhe . Nichts verdäch¬

tiges regte sich , das auf einen eventuellen Umsturz ..der Witte ,

rung hätte schließen lassen . Erst am Nachmittag überzog sich

der Himmel und verdichtete sich immer mehr zu einer Wolken¬
decke . deren schwefelgelbe Färbung Schnee vermuten ließ .
Und richtig : die ersten „Schneeflocken rieselten hernieder . Erst

war der Schneefall mäßig , aber allmählich gegen » 6 Uhr

setzte ein langanbaltendes Schneegestöber . ein . Der Schneefall
wurde schließlich so stark , daß einige Straßenpassanten . die auf

einen solch unvorhergesehenen Zwischenfall wühl nicht ge¬
rüstet waren , in Warenhäusern und Hausgangen Schutz

suchten In einem Zeitraum von einer Dreiviertelstunde war

die Welt wie verändert . Die Dächer waren im Nu von einer

dichten Schneedecke überzogen , die Karosserien voruberfahren -

der Autos batten überraschend schnell einen weißen Überzug

erhalten und der Reiniger an der Windschutzscheibe vendelte
im gleichmäßigen Takt des Motors .

So war es in der Stadt . Wurde aber am Ende der

Langgasie der Blick frei nach dem Kochbrunnenvatt glaubte

man sich ins Märchenland versetzt . Kein Zweifel : der Park

war verzaubert . Märchenhaft muteten Strauchwerk und

Bäume an . deren Äste wie mit feinem Stmibzucker bestreut
waren . Ein Bild , das jeden Vorübergehenden entzücken
mußte . Nickt weniger kunstvoll hatte der Marzschnee den

Kurpark und die Anlagen des „ Warmen Damms herge¬
richtet . Noch immer kam das flockige Weiß von . oben , aber

gegen % 7 Uhr war es mit einem Male Schluß mit all dieser
Herrlichkeit , das Schneien hörte auf . Aber all die weiße
Pracht hatte sich doch nicht in Wasser verwandelt , denn ein
in den Abendstunden eintretender ttrost suchte besorgt das
schöne Bild festzuhalten , um den Frühaufstehern eine be¬
sondere Freude zu bereiten . Und tatsächlich präsentierte sich
am Freitagmorgen die nähere Umgebung unserer Stadt in
einem Winterkleid , wie wir es in seiner Schönheit in den
letzten Monaten nicht beobachten konnten . L . C . B .

„ Messer , Gabel , Schere , Licht . .

Es ist nun einmal so . daß die Kinder alles tun wollen ,
was die Erwachsenen sich erlauben dürfen . Und weil das
meist verboten ist , reizt es besonders . Unbedingt zu beachten
ist da zum Beispiel der kleine Monteur . Lange grübelt er
schon darüber nach , wie man am besten die Steckdose mal
näher untersuchen könnte . Tolles Ding , wenn man da zwei
Stifte hineinsteckt , wird das Bügeleisen heiß . Und auch dem
kleinen Bengel wird im Kopf warm : wenn man doch bloß
wüßte , wie das zugeht ! Ein Stück Draht ist schnell gefunden

35 Zentner am Flaschenzug .

Gerade keine Kleinigkeit diese neue Papierschneide¬

maschine aus dem Hof des „ Tagblatt
' - Hauses tn den

weiten Stock zu „ heben " . Da mußte zuerst ein Gerüst er¬

richtet werden , und mittels Flaschenzug war nach Stunden

angestrengtester Arbeit die schwere Stablmasie aut dem

etwas luftigen Umweg nach ihrem Arbeitsplatz verbracht .

( Photo : Lenhardt , K .)

und nun wird in den Löchern der Steckdose gebohrt , daß es
herrliche Funken gibt . Am liebsten möchte der Racker rufen :
„ Guck , Mutti , Feuerwerk ! " Aber die Mutter darf ja nichts
wissen , also „ arbeitet " er ruhig weiter , denn jetzt gilt es .
den Draht zu Biegen , damit er ihn gleichzeitig in beide Löcher
stecken kann , erst dann wird '

s doch heiß ! Da aber kommt
Mutter zur rechten Zeit — und die Erhitzung tritt an einer
Körverstelle Fritzens ein , die er noch lange spüren wird . Sie
soll viel tiefer liegen , als man Steckdosen anzubringen pflegt .

„ Messer , Gabel . Schere , Licht . . .
"

Ach . was gibt man
alles kleinen Kindern nicht — aber sie nehmen es sich .
Hundert , nein tausend Gefahren gibt es für Kinder , und
wenn es sie nicht gäbe , die Kinder würden sie finden . Hoch -
dramatisch verläuft der Tag der Mutter , und wenn sie
abends glücklich die kleine Rasselbande zu Bett gebracht hat ,
kommt sie erst zur Besinnung : „ Herrgott , was hätte da
passieren können !"

Noch einmal stürmt die ausgestandene
Angst auf sie ein . Sie sieht den Peter an der Brotmaschine :
„ Junge , wirst du !" Und die Hanne , gerade in dem Augen¬
blick mußte sie sich an Mutters Arm hängen , als sie den
schweren Topf mit heißem Wasser vom Herd nahm . Dicht
neben dem Kinde plätscherte die kochende Flüssigkeit zu
Boden . — Die Marie hatte ihre Finger auch immer dort ,
wo sie am leichtesten eingeouettot werden konnten Türen
interessieren , sie nur an diesen heiklen Punkten . Ja . heute
war noch einmal alles gut gegangen . Kinder haben eben
einen guten Schutzengel . Aber Mutter nimmt sich doch vor ,
ihn durch ihre dreifache Aufmerksamkeit tatkräftig zu unter¬
stützen . W . K .

— Die politischen Ereignisse der letzten Tage haben mit
der verzögerten Fertigstellung des Tagblatts eine verspätete
Zustellung mit sich gebracht , da die Schriftleitung sich für
verpflichtet hielt , auch die letzten Meldungen ihren Lesern
noch zur Kenntnis zu bringen . Der pünktliche Erscheinungs¬
termin wird selbstverständlich nach Möglichkeit eingehalten .

— Überführung von H2 . - Angehörigen in die Partei¬
gliederungen . Im Rahmen des Handbuches des gesamten
Jugendrechtes werden die neuen Bestimmungen über die
Überführung von HJ . - Angehöligen in die Gliederungen der
Partei veröffentlicht . Als Überweisungstermin in die
Gliederungen ist der dritte Sonntag im Oktober eines jeden
Lahres festgelegt worden . Die Überführung von HJ . -
Angehörigen in die Gliederungen erfolgt nur einmal im

Berichtigung der Steuerkarten .

In welchen Fällen muß berichtigt werden ?

Die Neuordnung der Lohnsteuer konnte bei der Aus¬
schreibung der diesjährigen Steuerkarten noch nicht berück¬
sichtigt werden , ebenso die Beseitigung des steuerfreien
Betrages für die Beschäftigung einer Hausgehilfin und die
Nichtabzugsfähigkeit der Kirchensteuer . Der Reichsfinanz¬
minister hat jetzt umfangreiche Bestimmungen darüber er¬
lassen , inwieweit infolgedessen eine Berichtigung der Steuer¬
karten erfolgen muß . Für die Lohnzahlungszeiträume bis
zum 31 . März bleibt es bei den Eintragungen auf der
Steuerkarte . Ab 1 . April gilt dagegen das neue Recht .

Ist ein steuerfreier Betrag wegen Beschäftigung
einer Hausgehilfin auf der Steuerkarte 1939 ein¬

getragen , so ist der Arbeitnehmer verpflichtet , spätestens
bis zum 31 . März ohne besondere Aufforderung bei seinem
zuständigen Finanzamt die Berichtigung der Steuerkarte zu
beantragen . Die gleiche Verpflichtung hat der Arbeitnehmer ,
auf besten Steuertarte ein steuerfreier Betrag besonders ein¬

getragen ist , wenn bei Ermittlung dieses Betrages Kirchen¬
steuer von mehr als 6 .50 RM . monatlich berücksichtigt
worden ist . Für die kleinen Kirchensteuerzahler bleibt es

also in diesem Lahre bei der Lohnsteuer noch beim alten .
Arbeitnehmer , auf deren Steuerkarte Kinder ver¬

merkt sind , fallen künftig in die Steuergruppe IV . Eine

Änderung der Steuerkarte ist hierfür nicht notwendig . Das

gleiche gilt für Arbeitnehmer , auf deren Steuerkarte der

Vermerk „ verheiratet «
enthalten ist , aber keine

Kinder vermerkt sind . Hier wird die Steuer künftig nach der

Steuergruppe III berechnet . Eine Änderung ist dagegen für

diejenigen verheirateten notwendig , deren Ehe schon am

31 . Dezember 1932 bestanden hat , ohne daß ein Kind aus

der Ehe hervorgegangen ist . Sie fallen künftig in die neue

Steuergruppe n und sind verpflichtet , ohne besondere Auf¬

forderung ihre Steueiiaite bis spätestens 31 . März durch die

zuständige Gemeindebehörde berichtigen zu lasten . Die Steuer¬

karte erhält den Vermerk „ Steuergruppe II ab 1 . April
1939 «

. Der Berichtigungszwang gilt natürlich nicht für die¬

jenigen , die das Gesetz ausgenommen fiat , wenn also das

Einkommen 1800 RM . nicht übersteigt odev wenn einer der

Ehegatten vor dem 2 . Januar 1884 geboren ist und die Ehe¬

gatten 1937 nicht mehr als 12 000 RM . Einkommen hatten

ober wenn ein Ehegatte das 65 . Lebensjahr vollendet

hat ufw .

Wirkliche Freude am

Rauchen können nur

wirklich gute Cigaretten
bieten

ATIKAH
^

Hippvkrates , der die These aufstellte , die Krankheit überfalle
den Menschen nicht wie der Blitz aus heiterem Himmel , son¬
dern sie sei eine Folge fortgesetzter Sünden gegen den

Körper , bzw . die Natur , trotzdem kam auch er zu der Erkennt¬
nis , in Erkrankungen die Folgen von Übertretungen gegen
die Natur zu sehen . Der Redner verbreitete sich darauf über
die Selbsthilfeorganisation des menschlichen Organismus , die

Abwehrkrafte des Körpers und über die Notwendigkeit , daß
der Arzt in dem Kranken selbst einen verständnisvollen
Helfer findet , denn gerade die innere Bereitschaft des

Menschen ist ein ausschlaggebender Faktor . Im zweiten Teil

des Vortrags gedachte der Redner , der so ungemein notwen¬

digen Hautbehandlung des Körpers , schon Prießnitz ging von

dieser Hautbehandlung aus . Hier ist es vor allem das täg¬

liche Bad , das den Menschen gesund erhält und das jeder mit

ganz einfachen Mitteln , in Gestalt von Wechselwaschungen
durchführen kann . Die Gegensatzreize zwischen Berufsleben
und Feierabendstunden sz . B . wer geräuschvoll lebt , braucht
als Gegensatz die Stille ) sind es vornehmlich , die den

Menschen in Höchstform erhalten . Zum Schluß gedachte der

Redner noch der Umwandlung der Diätanschauungen , die sich
in den letzten Jahren vollzogen hat . Insgesamt stellte er all

feinen Ausführungen den Grundsatz , daß wir die Pflicht
haben gesund zu sein , voran . Ratsherr W ll r s i g dankte
dem Redner für feine aufschlußreichen Ausführungen .

Eine besondere steuerliche Vergünstigung für geschiedene
und verwitwete Männer über 50 , aber unter 65 Jahren , ist
nicht mehr vorgesehen . Sie fallen grundsätzlich in die

Steuergruppe I . Dagegen müssen diejenigen verwitweten
ober geschiebenen Arbeitnehmer ihre Steuerkatte bei der

Eemeinbehörde berichtigen lasten , auf deren Steuerkarte
der Vermerk „ Eilt für die Lohnsteuer als verheiratet

« nicht

enthalten ist und auch keine Kinder vermerkt sind , wenn

aus ihrer Ehe ein nichtjüdisches Kind fieroorgegangen ist ,
ober wenn sie früher wegen eines nichtjüdischen Stiefkindes
Kinderermäßigung gehabt haben . Sie kommen bann in die

Steuergruppe HI . Ebenso müssen Juden , die künftig nach
der Steuergruppe I besteuert werden, , ihre Steuerkarte bis

zum 31 . März bei der Gemeindebehörde entsprechend berich¬

tigen lasten .

Entsprechend den neuen Haftungsbestimmungen stellt der

Erlaß ausdrücklich fest , daß für die Lohnsteuer , die deshalb

zu wenig einbehalten wird , weil der Arbeitnehmer seiner

Verpflichtung zur Berichtigung nicht nachgekommen ist .

ausschließlich der Arbeitnehmer , nicht auch der

Arbeitgeber in Anspruch genommen wird .

Die Lohnsteuer für Ehepaare nach fünfjähriger
kinderloser Ehe .

In dem Durchführungserlaß des Reichsfinanzministers
über die Berichtigung der Steuerkarten ift für die Über¬

führung der Verheirateten , bei denen nach fünfjähriger Ehe

noch kein Kind vorhanden ist , in die Steuergruppe II als

Stichtag der 31 . Dezember 1932 festgesetzt worden . Ab
1 . April 1939 wüsten also diejenigen Verheirateten die er¬

höhte Steuer zahlen , deren Ehe schon am 31 . Dezember 1932

bestanden fiat , ohne daß aus der Ehe ein Kind hervor¬

gegangen ist . Wie wir auf Anfrage hören , geht die Fest¬

legung dieses Termins darauf zurück , daß für die Aus -

schreibung der Steuerkarten jeweils der Personenstand der

letzten Personenstandsaufnahme maßgebend ist , für dieses

Jahr also die Personenstandsaufnahme vom 10 . Oktober

1938 . An diesem Tage muß die Ehe bereits fünf volle

Kalenderjahre bestanden haben . Da zu den vollen Kalender¬

jahren infolgedessen bas Jahr 1938 nicht mehr mitrechnet ,

ergeben sich bie fünf Lahre von 1933 bis einschließlich 1937

und somit ber Stichtag des 31 . Dezember 1932 . Selbstver¬

ständlich entfällt die erhöhte Steuer in dem Augenblick , wo

in einer solchen Ehe ein Kind geboren ist und der Steuer -

pflichttge bie Steuerkarte entsprechend berichtigen läßt .
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ein grimmig kalter Winter .Da wurde aus dem Vorfrühling

Eine Dame teilt der andern mit :

gut frisiert Müller & Schmidt , Friedrichstr . 44 , Tel . 27175

Rad für 400 RM ., wobei er eine Anzahlung von 200 RM .
erhielt . Kurz danach erschien er bei dem Käufer des Motor¬
rades und gab an , es sei am Rade noch eine kleine
Reparatur auszuführen . Der Käufer überließ dem Ange¬
klagten das gekaufte Rad , der es in eine Reparaturwerk¬
stätte brachte , es auch wieder abholte , jedoch die entstandenen

Sturmschäden . Gestern früh wurde durch den Sturm
abermals ein großer Baum im Schloßpark umgebrochen . Es
ist ein sogenannter Götterbaum ( Ailanthus ) , welcher durch

Seine
großen Blätter und die gelblich - weißen Blüten , sowie

ne braun - rötlichen Früchte auffällt .

Wiosbaden - Dotzhelm .

Schöne weiße Zähne bieten noch nicht dir

Gewähr dafür , daß sie rückwärts genau

ifo aussehen . Oft verbirgt sich hinter ihnen

Ser häßliche Zahnstein , bekämpfen Sir Ihn

mit Saiidor Zahnpasta ! Durch den Sehaik

an Suiforizin - Oieat wirkt ste gegen Zahn -

stcin , erhält die Zähne fest und gesund .

ZAHNPASTA

Was ist ein „ Lehr -
" und was ein „ Anlernverhältnis " ?

Wichtiges für die kommenden Berufslehrlinge .

Immer näher rückt der Schlußappell und damit der Ent¬

lassungstag unserer Arbeitsmänner im neuerrichteten
Arbeitsdienstlager der Abteilung 1/257 „ Der von
Kürender g

"
. 2m vergangenen Jahre wurde nach dem

vollständigen Ausbau der Unterkunftsräume die Abteilung
auf volle Lagerstärke gebracht . Neben der körperlichen Und

geistigen Erziehung zum Soldaten der Arbeit wurden die
Arbeitsmänner in der näheren Umgebung zur Arbeits¬
leistung eingesetzt . 2m letzten Winterhalbjahr hat so jeder
durch seiner Hände Arbeit wertvolle Aufbauarbeit geleistet .
Während also im 2ahre zweimal die Lagerinsassen wechseln ,
kann der ebenfalls im Lager untergebrachte Eaumusik -

2m schönsten Sonnenschein fuhren wir gestern mittag in den Taunus , der mitten in den Frühlingsoorbereitungen
drinsteckt . Dock schon bei der Heimkehr in die Stadt flockte es immer dichter vom Himmel , und trotz des zornigen
Schilpens der Sperlinge und des Piepsens der ersten Singvögel , die ihre Futterplätze unter einer weißen Decke ver¬
schwinden sahen , hielt der Winter in aller Form seinen Wiedereinzug . 2n der Nacht schneite es weiter und heute
liegt die Schneedecke bei Temperaturen um minusb Grad etwa Ibow hoch , so auf der Platte , dem
Schläferskopf . der Hohen Wurzel usw . Ob die Wintersportler nochmals die Bretter anschnallen können ? — Unser
Bild links zeigt das verschneite Neuhof i . T . . rechts die schöne Landschaft hinter der Platte . Wild auf freier
Bahn wie am Mittwoch haben wir nicht vor das Kamera -Auge bekommen . ( 2 Photos Lenhardt — K .)

Reparaturkosten in Höhe von 100 RM . nicht bezahlte ,
Außerdem machte der Angeklagte mit seiner Freundin große
Vergnügungsfahrten . Ging dem Pärchen unterwegs das
Geld aus , dann verstand es der Angeklagte , gutgläubige
Menschen um Geld zu prellen . Dabei machte er falsche
Angaben über seine Person , seinen Beruf und tischte den
Leuten auch noch andere Lügen auf . Für diese Straftaten
erhielt er vor kurzem vom Schöffengerrcht eine Gefängnis¬
strafe von sieben Monaten . Da ihm die Strafe zu hoch er¬
schien , legte er hiergegen Berufung ein . Die Berufung wurde
von der Großen Straftammer verworfen , zumal der Ange¬
klagte , zur Verhandlung nicht erschienen war .

— Mitten im Lebe « vom Tode ereilt . Beim Über¬
schreiten eines Hofes in der Bierstadter Straße wurde ein

Für regelrechte Lehrvcrhältnissc besteht eine zeitlich
begrenzte Freiheit von den Beiträgen zur Arbeits¬
losenversicherung . Der Begriff des Lehrverhält¬
nisses in dieser Hinsicht hat schon wiederholt zu Zweifels¬
fragen Anlaß gegeben und eine rechtlich falsche Auffassung
bat häufig zu Schwierigkeiten unangenehmster Art für den
Betriebsführer und auch das beteiligte Gefolgschaftsmitglied
geführt . 2n letzter Zeit waren es besonders sogenannte A n -
l e r n v e r h ä l t n i s s e , die die einschlägigen Behörden und
Gerichte beschäftigt haben . Das hat der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung Veran -
laffung gegeben , einmal die Gesichtspunkte zusammenzufasien ,
die bei der Eingruppierung als regelrechtes Lehrverhältnis
zu gelten haben .

Unbedingte Voraussetzungen für ein regelrechtes Lehr¬
verhältnis sind stets :

1 . Der Lehr - oder Anlernvertrag muß von Beginn der
Beschäftigung an auf die Dauer von mindestens zwei 2ahren
schriftlich abgeschlosien sein .

2 . Der Vertrag darf nur aus den in § 127 b der Gewerbe¬
ordnung enthaltenen Gründen aufgelöst werden . § 127 b
bestimmt als wichtige Auflösungsgründe : Kündigung
wahrend der Probezeit gemäß Vertrag mindestens vier
Wochen , höchstens drei Monate . Vornahme von strafbaren
Handlungen oder Tätlichkeiten gegenüber dem Lehrherren .
Beharrliche Verweigerung der Verpflichtungen durch den
Lehrling . Unfähigkeit zur Fortsetzung des Lehroerhältnisses
aus körperlichen oder geistigen Gründen . Tod des Lehrlings
oder Lehrherrn .

Unerheblich für die Annahme eines Lehrverhältnisies
rst es dagegen , ob der Vertrag am Ende der Ausbildung
eine Abschlußprüfung vorsreht oder nicht , und welchen
Namen die Vettragsschließenden dem gegenseitigen Ver¬
hältnis gegeben haben .

Des weiteren werden auch eine Reihe von Gesichts¬
punkten zusammengestellt , nach denen das Vorhandensein
eines regelrechten Lehrverhältnisies zu beurteilen ist . 2n
diesem Zusammenhänge heißt es u . a . : „ Der Hauptzweck muß
in der geregelten Fachausbildung des Anzulernen¬
den bestehen . Ob diese Voraussetzung erfüllt ist , tann nur

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Freitag , 17 . März . 19 .30 bis gegen

22 .30 Uhr : Zum ersten Male : „ Der Sturz des Ministers .
"

Schauspiel in 10 Bildern von Eberhard Wolfgang
Moeller . St . -R . F 24 . — Samstag , 18 . Mürz , 19 .30

„ bis nach 22 .00 Uhr : .. Der Troubadour .
"

Auß . Stammreihe .
Rendenz - Theater . Freitag . 17 . März . 20 .00 — 22 .15 Uhr :

» Für die Katz .
" St . -Ä . II 15 . — Samstag . 18 . März ,

20 .00 — 22 .15 Uhr : Einmaliges Gastspiel Otto Gebühr
mit Berliner Ensemble in „ Zwischen Abend und Morgen

"

von Zdenko von Kraft .
Kurhaus . S a m s t a g , 18 . März . 16 Uhr : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM .,
Kur - und Dauerkarten gültig . 20 .00 — 21 .00 Uhr :
Operetten - und Walzerabend . Leitung : Städtischer
Musikdirektor August Vogt . 1 . Ouvertüre zur Operette
„ Carneval in Rom "

( 2oh . Strauß ) . 2 . Melodien aus
der Operette „ Das Schloß an der Adria "

( R . Gebhardt ) .
3 . Ein Tag am Königssee . Konzertwalzer ( Aus . Löhr ) .
4 . Melodien aus der Operette „ Boccaccio " ( Frz .
v . Suppe ) . 5 . Hofballtänze ( 2oi . Lanner ) . Eintritts -
preis : 0 .75 RM .. Kur - und Dauerkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Samstag , 18 . März . 11 Uhr : Früh¬
konzert , ausgefiihrt von der Kapelle Schillinger . Kur¬
karten gültig .

Scala -Variete . Gastspiel des großen deutschen Volkskomikers
Emil Reimers , im Rahmen eines sensationellen Variete -
Programms .

Film - Theater .
Thalia : „ Drunter und Drüben " : 22 .45 Uhr : Spätvor¬

stellung : „ Stenka Rasin "
.

Ufa -Palast : „ Hotel Sacher "
. Samstag , 22 .45 Uhr : Spät «

Vorstellung : „ Die Gräfin von Monte Christo "
. Sonntag .

11 . 15 Uhr : Frühvorstellung : „ Abenteuer auf dem
Meeresgrund

"
.

Walhalla : „ Der Vierte kommt nicht
"

. Auf der Bühne :
Ruth Hass « , der Star der großen Doorlay - Revue , mit
Ramon Bros .

Film -Palast : „ Lauter Lügen
"

.
Capitol : „ Serenade "

.
Apollo : „ Menschen — Tiere — Sensationen "

.
Urania : „ Eine Nacht im Paradies

"
.

Luna : „ 13 Stühle "
.

Olympia : „ Rekrut Willi Winkte "
.

Union : „ Andalusische Nächte
"

.

— Wonderful , Simpl « wonderful !" Von einem Leser
wird uns geschrieben : „ Wunderbar , einfach wunderbar
sagten zwei mir bekannte Engländer , als wir am Mittwoch¬
abend den Vorbeimarsch der verschiedenen , zum Zapfenstreich
angetretenen , Formationen zuschauten . Beide sind viel gereist
und haben viel von der Welt gesehen , auch waren sie hier
während der Besatzungszeit . Aber , wie sie auch sagten , welch
ein Unterschied zwischen damals und jetzt . Kurz vor 7 Uhr
abends hier angekommen , hatten sie noch den Aufruf zum
Marsch in den Straßen gehört und es wollte garnicht in
ihren Kopf , daß in so kurzer Zeit — es war

"
kaum nach

9 Uhr — die Männer , das 2ungvolk und selbst die Knaben ,
so begeistert und schneidig in ihren Uniformen marschbereit
sein könnten . „ Wonderful , jes wonderful

"
mußten sie immer

wieder sagen und : „ 2a Deutschland ist eben ein Land der
Soldaten und was Organisation und Disziplin anbetrifft ,
so gibt es so etwas nicht auf der ganzen Welt "

.

- Der Prüfungsausschuß für Baumeister für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden wurde für die Dauer von drei 2ahren
vom Regierungspräsidenten folgendermaßen neu gebildet :
A ) Hochbau : Oberregierungs - und -baurat Leyendecker ,
Wiesbaden , Regierung , Vorsitzender ; Studienrat Mölling -

hoff , 2dstein ; Dipl .- Jngemeur Wilhelm Hege , Frankfurt am
Main ; Baumeister Probst , Wiesbaden ; Baumeister und

Regierungsoberbaumeister Stahl , Wiesbaden , Regierung .
B ) Tiefbau : Oberregierungs - und - baurat Leyendecker ,
Wiesbaden . Regierung , Vorsitzender ; Studienrat Wetzel ,
2dstein ; Dipl . - Ingenieur Eberhard Borst , Frankfurt am
Main ; Bauunternehmer und Maurermeister K . W . M .
Kappus , 2dstein ; Baumeister Gustav Vogt , Frankfurt am

unter Würdigung des gesamten wirtschaftlichen 2nhalts des
Vertrages beurteilt werden .

" Als besonderer Hinweis ist hier
die Art und Höhe der vereinbarten Vergütung zu
beachten . Wenn der Anzulernende schon von vornherein oder
nach kurzer Einarbeitungszett den Tariflohn eines un¬
gelernten Arbeiters oder sogar einen Akkordlohn erhalten
soll , so liegt stets ein Arbertsverhältnis und niemals ein
Lehrverhältnis vor , mag der Vertrag auch „ Anlernvettrag

"

heißen . 2mmer dann , wenn die Arbeitsleistung den Haupt¬
zweck der Beschäftigung bildet , spricht , wie wörtlich gesagt
wird , „ eine Vermutung dafür , daß es sich nicht um ein echtes
Ausbildungsverhältnis handelt und § 74 daher nicht an¬
wendbar ist

"
, also Versicherungspflicht mit allen ihren ver -

waltungs - , straf - und zivilrechtlichen Folgen besteht .

Hinsichtlich solcher Lehr - und Anlernoerhältnisie , die von
den zuständigen Organisationen der gewerblichen Wirtschaft
anerkannt sind bzw . nach deren Richtlinien durchgeführt
werden , „ bestehen grundsätzlich keine Bedenken , beim Vor¬
liegen der übrigen Voraussetzungen Versicherungsfreiheit
anzuerkennen , es sei denn , daß auf Grund besonderer Um¬
stände das Vorliegen eines echten Ausbildungsverhültnisies
in Zweifel gezogen werden muß

"
, wie dann , wenn zum Bei¬

spiel Entlohnung als ungelernter Arbeiter stattfindet .
Endlich befaßt sich der Erlaß noch mit solchen Verhält¬

nissen innerhalb der gewerblichen Wirtschaft , für die die zu¬
ständigen Organisationen noch keine Richtlinien bezüglich der
Gestaltung der Lehrverhältnisie ausgearbeitet haben . Auch
hier sind ausschließlich die vorerwähnten Richtlinien maß¬
gebend und es bestehen keine Bedenken , auch in solchen Fällen
die Dersicherungssreiheit anzuerkennen , wenn die allgemeinen
Voraussetzungen gewahrt sind . Die Arbeitsämter sind aber
vorkommenden Falles angehalten , in jedem Falle ein Gut¬
achten der zuständigen 2ndustrie - und Handelskammer dar¬
über einzuholen , „ ob es sich um ein echtes Ausbildungsver¬
hältnis handelt und ob eine Gleichstellung mit den formell
anerkannten Anlernberufen erfolgen kann "

. Bei einer ent¬
sprechenden bejahenden Äußerung der zuständigen Kammer
sollen auch die Arbeitsämter die Versicherungsfreiheit an¬
erkennen .

Angestellter von einem Schlaganfall betroffen , dem der erst
42 2ahre alte Mann alsbald erlag .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Der Wiesbadener
Bach - Ehoz wurde eingeladen , in Darmstadt unter seinem
Leiter , Kirchenmusikdirektor Kurt Utz , eine der großen
A -esppsIlL -Motetten von 2 . S . Bach zu singen .

Wiesbaden - Biebrich .

Main Die Prüfungen finden im Regierungsdienftgebäude
zu Wlesbaden statt .

Bost für die deutschen Soldaten in Böhmen und
^ iabren . An die Angehörigen der Wehrmacht in Böhmen
und Mahren können Briefe und Postkarten versandt werden .Die Anschrift dieser Sendungen mutz , wie schon gemeldet ,
auser der Postnummer auch die Angabe der Postleitstelle
enthalten . Frerzumachen sind die Briefe und Postkarten nach
den 2nlandsgebuhrensatzen . Ausgeschlossen von der Be¬
förderung sind bis auf weiteres Pakete , Päckchen . Einschreibe¬
briefe und Wertbriefe .

— Beseitigung des Rechtsinstituts der kommunalen
Dauerangestellten . Die durch seinerzeitigen Runderlaß im
weiten Umfang ermöglichte Überführung von Dauer¬
angestellten und überalterten Zivilamvärtern der Gemeinden
und Eemeindeverbände in das planmäßige Beamtenoerhält -
nis ist , wie der Reichsinnenminister in einer neuen Ver¬
fügung den Landesregierungen ( ausschließlich Österreich )
bekannt gibt , nunmehr abgeschlossen . Nach Beendigung der
Überführung hebt der Minister erneut mit Nachdruck hervor ,
daß den Gemeinden bzw . Gemeindeverbänden die Schaffung
neuer Dauerangestelltenstellen und die Besetzung frei¬
gewordener oder freiwerdender Stellen dieser Art untersagt
ist . Das Dienstverhältnis zu den Gemeinden darf künftig
grundsätzlich nur das Beamtenverhältnis oder das Dienst¬
verhältnis auf Privatdienstvertrag sein , und zwar das
letztere im Rahmen der Tarifordnungen . Wenn Vorschriften
des Landes - oder Ortsrechtes abweichende Regelungen ent¬
halten , dann sind sie , sofern nicht bereits geschehen , auf¬
zuheben . Doch sollen die Rechte der von solchen Vorschriften
erfaßten , am 1 . April 1938 bereits in Dienst befindlichen
nichtbeamteten Eefolgschaftsmitgliedern unberührt bleiben .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Eine hiesige Ein¬
wohnerin vermißte vor einiger Zeit , nachdem ein Lieferant
bei ihr gewesen war , ihre Geldbörse mit 2nhalt . Nunmehr
stand der Unehrliche , der einschlägig vorbestraft ist , vor dem

Einzelrichter , der ihn zu einer Gefängnisstrafe von fünf
Monaten verurteilte . — Ein hiesiger Einwohner entlieh von
einem Bekannten dessen Motorrad . Die angeblich beabsich¬
tigte Fahrt führte er aber nicht aus , sondern verkaufte das

Die Wehrmachtsteile des Standortes Wiesbaden laden Euck , deutsche Volksgenosien . zur Mithilfe am
■ ■ Werk des «rührers . dem deutschen Winterhilfswerk , ein .

| 11 | 4 H A J | 41r Kommt , seid unsere Gäste , am 18 . und IS . März 1939 . Besucht unsere Veranstaltungen und Vorführungen .
| WWW B » MM | r | | l WM III W Helft uns . die deutsche Volksgemeinschaft zu festigen und zu stärken .
UW Bf U U 111 WWW HB WWW WM W W Deutsche Mütter und Väter besucht Eure Söhne in den Kasernen . Lernt ihren Dienst und bas Soldatenleben

V Wr W W W1 ■ Ivll tW Ve W V kennen . Soldaten des alten Heeres u . des Weltkrieges kommt , um das Band der Tradition fester zu knüpfen .
v ”

Unsere ernste Arbeit gilt dem Führer , dem Volk und des Reiches Sicherheit und Bestand .
Die Wehrmachtsteile des Standortes Wiesbaden

Freitag , 17 . März 1939 .

SOLIDO



Tagung der bäuerlichen Genossenschaften . 2m Gasthaus

,Zum Engel
" hielten die Schafzuchtgcnossenschaft

und anschließend die Milchabsatzgenossenschaft ihre

Jahreshauptversammlungen ab . Erstere wurde von dem

Aufsichtsratsvorsitzenden W . Th . Merten eröffnet . Er

begrüßte insbesondere Bezirksbauernführer Schäfer und

Oberreoisor 2 o I f . 2n seinem Geschäftsbericht streifte Vor¬

sitzender PH . K r a g u . a . die Schwierigkeiten der Beweidung
im abgelaufenen 2ahr , dagegen ist die Beweidung des Flug -

hafsngeländes für 1939 gesichert . Sehr aufschlußreich war

auch die von Eeschäftssührer K . Sommer vorgetragene Iahres -

rechnung und Bilanz . 3m Berichtsjahr konnten 1900 Kilo¬

gramm Wolle abgesetzt werden . Der Gesamt - 2ahresumsatz

betrug 53 180 .79 RM . Der Schafbestand beträgt zur Zeit
500 Schafe einschließlich Lämmer . Iahresrechnung und

Bilanz wurden genehmigt und der Reingewinn je zur Hälfte
der Betriebsrücklagen und dem Reservefond zugeführt . Die

satzungsgemß ausscheidenden Vorstands - und Aussichtsrats¬
mitglieder wurden wiedergewählt . Anschließend sprach
Bezrrksbauernführer Schäfer noch über die Rentabilität

Fr - it - S^ ^ ' Mürz E
_______________ _______

vxV eine gutgeschulte „ Stammannschaft
" aufweisen .

3 “ 9 , AttctMi Proben ihrer vorzüglichen Leistungen , sei es

« ^fmSrschen oder Platzkonzerten , ablegen konnte . Neben

• , , « rbeitsmännern aus der engeren Heimat befinden

Lager auch zahlreiche „ weithergereiste
"

junge

An dem schlagfertigen „ 2cke , wat denn !" kann man

^ wer eine Menge Arbeitssoldaten aus des Reiches

wkftadt erkennen , denen es hier gut gefällt . In wenigen

nun geht es wieder zu Muttern in die alte Heimat

und sine frohe kameradschaftliche Abschiedsfeier wird alle

_ _ Arbeitsdienstführer und Arbcitsmänner — noch einmal

in ihrem schönen Heim vereinigen .

In der Panoramastraße wurde ein weiteres Teilstück

des « roßen Kanalbauprojekts Panorama - , Schönberg - , Wies¬

badener Straße in Angriff genommen . Am Ende der noch

nichl ganz fertiggestellten erstgenannten Straße wird nun

der Durchstich nach der Kohlheckstraße vorgenommen . Diese

Arbeit ist wegen des höhergelegenen , hügeligen Geländes

nicht weniger schwierig als die Unterführung des Kanals

am Bahnhof Dotzheim .

Unfall . 2n einem Hofdurchgang stürzte eine hiesige
Einwohnerin über einige auf dem Wege liegende SBrettet ,
wobei sie nicht unerhebliche Beinverlctzungen erlitt , die

sofortige Krankenhausbehandlung notwendig machten .

Wiesbaden - Grbenheim .

Wiesbadener Tagblatt

Hohes Alter . Heute feiert Herr Karl Riefer , Ohlcn -

straße 1 , bei noch guter Gesundheit seinen 80 . Geburtstag .

Er war lange Jahre in der Gemeinde Kloppenheim als

Nachtwächter und später als Totengräber tätig .

Zu einem Kameradschaftsabend waren wieder einmal

die alten Kameraden des Krieger - und Militär -

Vereins unter Leitung von Kameradschaztsfuhrer Noll

im Gasthaus „ Zur schönen Aussicht
"

zusammengekommen

um bei Lied und Vortrag einige gemütliche Stunden

zusammen zu verbringen . Bei dieser Gelegenheit wies der

Kreisfachwart auf Sinn und Zweck des Fechtwesens hin .

Wiesbaden - Kloppenheim .

der Schafzucht , die , wenn sie richtig betrieben werde , auch
den gewünschten Erfolg zeitige . — Die « " schließende Ver¬

sammlung der Milchabsatzgenossen sch ast eröffnete
und leitete Aufsichtsratsvorsitzende K . W e i ß , Ihr wohnten

auch der Vorsitzende Becht und der Geschäftsführer Hofer

von der Milchversorgung Wiesbaden bei . Vorsitzender

H . Stemmler erstattete einen ausführlichen Bericht . Von

der Anschaffung einer Milchwaage wurde Abstand genom¬

men , doch soll der Beschaffung eines Patent -MegMrates

näher getreten werden . Der von Oberrevisor 2olk vor¬

getragene Geschäftsbericht sowie die Bilanz gaben einen

klaren Einblick in die Geschäftsführung der Genossen,chaft .

Bis zur Einführung der zentralen Verrechnung seitens der

Milchversorgung am 1 . 10 . 1938 betrug der Umjat ;

1964 552 .94 RM . Der Milchumsatz betrug 3477727 Liter

gegenüber 3 324 857 Liter im Voriahr , also trotz Maul - und

Klauenseuche eine erhöhte Milchanlieferung ! Seit Einführung

der zentralen Verrechnung konnte der Milchprers für den

Erzeuger zusätzlich der Reichszuschüsie um 1,5 Pf . pro Liter

erhöht werden . Der erzielte Reingewinn wurde den Reserven

zugeführt . Die ausscheidenden Vorstands - und Aufsichtsrats -

mitaliedcr wurden wiedergewählt . Uber die gesetzliche

Revision erstattete Oberrevisor Iolk Bericht . Die muster -

ec
Geschäftsführung wurde anerkannt , sie ergab keinerlei

tandungcn . Vorsitzender Becht von der Milchver -

sorgunq Wiesbaden sprach über die Vorteile der eingesuhrten

zentralen Verrechnung . Nachdem Ortsbauernfuhrer Pradt

noch einige bäuerliche Angelegenheiten erörterte , und ins¬

besondere zum Besuch der Reichsnährstandsschau in Leipzig

aufgefordert hatte , ergriff Bezirksbauernführer Schäfer das

Schlußwort .

Wiesbaden . Igstadt .

Emil Reimers in der „ Scala "
.

Lachschlager und Variete -Artistik .
Emil Reimers , der bekannte sächsische Komiker , ist

eine Type , die mit jedem Auftritt überzeugende Beweise einer
durch nichts zu erschütternden Schlagfertigkeit in ledcr
Situation und einer souveränen Beherrschung aller mtmtWn
und darstellerischen Mittel , die das Publikum zum Lachen

■■ ■

( Archiv . K .)Emil Reimers , etwas verrückt .

bringen , gibt . Eine komische Figur schlechthin und ein Spaß¬
macher von vielen Graden , mit den verschmitzten , ewig zwin¬
kernden kugelrunden Äugen und einer knolligen Himmel -
fahrtsnase tm runden Vollmondsgesicht , ist er eine drollige
Erscheinung , der man den heiteren Unsinn , den er mit über¬
legener Zungenfertigkeit verzapft , glauben muß . ob man will
oder nicht . Er ist ein Meister der Situationskomik und da¬
mit der würdigste Interpret seiner eigenen Witze und Lach -
schlager . die er als „ Blitze aus heiterem Himmel in Kurz -
sketchs und Varietsburlesken als Mittelpunkt eines ihm gut
sekundierenden Ensembles spielt . Die Wirkung ist immer die
gleiche : Lachsalven und frenetischer Beifall . Das neue Pro -
g : amm der „ Scala " bringt ferner eine Anzahl guter Variete -
attraktionen . von denen besonders die „ Navy - Sisters ,
ein sensationeller Lustakt mit atemberaubenden Artlsten -
kunststücken an einem originellen Ankertravez . die „ Bokara -
Truvve "

. eine phänomenale Schleuderbrettnuminer mit
tollen Luftwirbeln und Doppelsalti , sowie „ Hilde Hentz -

itei “
. eine Elastik - Künstlerin von hervorragender Bieg,am -

leit des Körpers , zu nennen lind . Die Gruppentänze der

„ 6 Vallentinas " erfreuen durch Mannigfaltigkeit der

Darbietungen sowie den Schwung und die Grazie , mit der

sich hier die verschiedenen tänzeriichen -temocramente produ¬
zieren . „ Thea SB c ft a “ kündigt das Programm mit

liebenswürdigem Charme im Rahmen einer eleganten
Modenschau an .

Hochwasser mit 18 Litern .

Wie strömt die Donau ? — Probieren geht über Studieren .

( Von unserem St . - Mitarbeiter .)

Wien , im März 1939 .

Sie entspringt nicht im Schwarzwald , sondern in einem

Wasierleitungsschlauch . und sie mündet auch nicht in das

Schwarze Meer , sondern in einen Blecheimer , und dennoch

ist sie beileibe kein Spielzeug , die „ Miniatur - Donau '
, die

man in etwa zwölf Meter Lange in der Wiener Versuchs¬

anstalt für Wasserbau angelegt hat . Dieses Modell aus

Holz und Beton , durch das kleine künstliche Donauwellen

rauschen , dient vielmehr sehr wichtigen wirtschaftlichen und

technischen Zwecken , dient wertvollen Versuchen , durch die

man beim Bau des neuen großen Donau - Kraft¬

werkes Fehler vermeiden und damit viel Eelo sparen

kann . Die Anstaltsleitung erhielt vor einiger Zeit den

Auftrag zu diesen Versuchen von der Rhein - Main - Donau -

AG , die sich schon im Hinblick auf den kommenden Rhein -

Main -Donau -Kanal lebhaft für alle
_ hydrographischen

Fragen der Donau interessiert . Das Kraftwerk soll sich in

drei Teilen quer über die Donau erstrecken , wobei die Kraft -

station selbst in einer erst auszubaggernden Bucht angelegt
wird . Die Wehranlage kann das Wasser bis zu 13 Meter

Höhe ausstauen . Diese Stauung bringt naturgemäß groge

Höhenunterschiede im Wasserspiegel mit sich , so daß vor und

hinter dem Wehr Schleusenanlagen gebaut werden müssen .

Alle biefe Pläne stehen NUN vorläufig noch auf dem

Papier und im Hinblick auf den starken Rückstau , der sich

bis zu 25 Kilometer stromaufwärts auswirken dürfte ,

müßen erst die hydrographischen Verhältnisse erforscht wer¬

den . Das ist die Aufgabe der Versuchsanstalt für Wasier -

bau . Die kleine blaue Donau aus Holz und Beton draußen

in den weiten Konstruktionshallen im Wiener Bezirk Nutz¬
bar ? ist das Abbild einer 2,5 Kilometer langen Strecke der

echten Donau im Maßstab 1 :200 . Die ersten Versuche be¬

trafen die Verhältnisse bei Hochwasser in dem durch die

Kraftstau - Anlage beträchtlich verengten Bett . Man kopierte
dabei am Modell das berüchtigte Katastrophen - Hochwasser

vom Jahre 1899 . Dabei genügten 18 Liter Wasser , um diese

Miniaturkatastrophe herbeiznführen . Die Wasierbaner

Mr . 88 . Seite 7 .

Feueralarm .

Zwei Kinder Todesopfer eines Küchendrandes .

= Frankfurt a . M ., 16 . März . Zwei Kinder mutzten

nach einem Küchenbrand in der Erlenbacher Straße in

Frankfurt a . M . mit Brandwunden bzw . Rauchvergiftungen

in das Krankenhaus eingeliefert werden . Die Kinder stnd

nunmehr ihren Verletzungen erlegen .

Von der Feuersbrunst im Schlaf überrascht .

— Gießen , 16 . März . Im Vogelsbergdorf Groß - Eichen

äscherte eine große Feuersbrunst bei starkem Wind früh¬

morgens das Wohnhaus , die Scheune und die Stallungen

des Zirnmermeisters Heinrich Peter bis auf die Grund¬

mauern ein . Die Bewohner , die von den Flammen im

Schlaf überrascht wurden , konnten sich im letzten Augenblick

noch retten . Ein 96 Jahre alter Greis konnte nut mit einigen

Brandwunden im Gesicht noch im letzten Augenblick

durch ein Fenster aus dem brennenden Haus geschafft

werden . Das Vieh wurde gerettet , alle übrige Habe der

Familie mit dem Haus und den anderen Gebäuden wurde

ein Raub der Flammen . Der Brand war in einem Holz¬

schuppen ausgebrochen .

Hus dem Vereinsleben .

* Der Männer - Gesangverein „ F r is chauf - Ar io n ,

Wiesbaden hielt am Sonntag seine Generalversammlung

ab . Vereinsführer Theo Sternberg , begrüßte die zahl¬

reich erschienenen Mitglieder . Schriftführer und Kassierer

behandelten eingehend ihre Arbeitsgebiete . Der Verein

kann mit Stolz auf eine gesunde Grundlage blicken . Ver -

einssührer Sternberg wurde einstimmig wiedergewahlt und

bestimmte zu seinen Mitarbeitern : 2 . Vorsttzen ^ r : Chr .

Fröhlich : 1 . Kassierer : Will, . Fröhlich , 2 . Kassierer :

P . Langendorf ; 1 . Schriftführer : PH . Ulrich ; 2 . Schrift¬

führer : K . Weber ; 1 . Notenwart : Ad . Meurer ; 2 . Noten¬

wart : M . Herrchen ; Kassenprüser : Fritz Schäfer , E . Kunz ;

Unterkassierer : W . Schäfer ; Vergnügungsobmann : H .

Hardt ; Beisitzer : K . Kronier , M . Landler , I . Euler .

zogen dann durch schwierige Berechnungen aus dem Druck

und der Stromgeschwindigkeit dieser 18 Liter ihre Schlüsse

auf die Wirklichkeit . Wichtig war dabei die Frage der

Oberflächenströmung . Man ließ sogenannte „ Papier -

schwimmer
"

, mit winzigen Sandhäufchen belastet , auf der

Oberfläche der Versuchs - Donau dahingleiten . Dre Be¬

wegung der Schwimmerchen wurde mit Zeitaufnahmen von

5 bis 10 Sekunden auf photographischen Platten festge -

halten , die dann ein genaues Bild von den Stromungs -

verhältnissen ergaben .

Die bisherigen Messungen und Beobachtungen an der

Modell -Donau haben schon verschiedene Änderungen , an dem

ursprünglichen Kraftwerk - Projekt veranlaßt , da die prak¬

tische Erfahrung in den Versuchshallen zu Nußdorf manche

Hühneraugen

Zn Apotheken , Drogerien und Fachgeschäften auch
Efasit -Fußbad , Efasil -§ reme , und »Fußpuder erhältlich .

SBerechnungen widerlegt hat . So konnten die Erbauer des

Kraftwerks schon vor Enttäuschungen , Schaden und Un¬

kosten noch vor Baubeginn bewahrt werden . Das Donau -

Modell , das jetzt beim Kraftwerkbau mikhilft , wurde schon
einmal mit Erfolg bei der Stromregulieruna verwendet .
Wieder murmeln jetzt tagaus , tagein die Wellen durch das

Modell , wieder stehen hier Wasserbauer , Hydrographen und

Arbeiter mit Meßgeräten und Berechnungstabellen an den

Ufern dieser Donau und schaffen zusammen am größten und

modernsten Kraftwerk der Ostmark .

Eleganz , die Herren besonders schätzen . - NORDW EST Schuhe von

Die neuen NORDWEST Herrenschuhe werden auch vor anspruchsvollen

Käufern in Ehren bestehen . Denn sie haben die Qualität , die Männer

verlangen . . . . sie haben die schmiegsame Paßform , die ; iuch nach

langem Tragen noch erhalten bleibt . . . . und sie haben jene unauffällige

SCHUHHAUS

Nord - West
• FINK 6 - CO . , KIRCHGASSE 52 *
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DAMEN - ARMBANDUHR
Double , moderne Form , Reliefbloff mit schwor -
zem Bond , gutes Zylinderwerk und 6 Steine

DAMEN - SPORTARMBANDUHR
gutgehend , verchromt , moderne Form mit Leder - oder
Ketfenbond , Reliefblatt , in verschiedenen Ausführungen

DAMEN - ARMBANDUHR

olph Kon \ s + ocl + - Ak + ienqesellschafl

Wiesbaden , Kirchgasse 45 - Ecke Mauritiusplatz

HERREN - ARMBANDUHR
verdiromt , mit Metollbond , für Sport , Militär und Beruf ,
nachts leuchtend , unzerbrechl .Glas , Ankerwerk , 15 Steine

STILUHR MIT WECKER
mit drehbarem Sockel , verchromt ,
nachts leuchtend , gutgehend

DAMEN - ARMBANDUHR
Double , aparte Form , Reliefblatt , miten ^ n
lederband , Ankerwerk , 15 Steine w * •

HERREN - ARMBANDUHR
verchromt , nachts leuchtend , mit gutgehendem 075Zylinderwerk und Lederband , verschiedene Formen <r •

HERREN - ARMBANDUHR
Double , mit Lederband , nachts leuchtend , gutes Zylinder - < 5Q

Meviel

Sratsorten
sind seit 1893 auf¬
getaucht und wieder
verschwunden ?
Immer noch bewehrt

sich heute wie damals

„ Kuhfus

Grahambrot
“

Bäckerei Kuhfus
Yorckstraße6u .
Rheinstraße 69

s EWftlitze
'

KMeWgeii

Mod . Eouche
und Seiiel

Modernisieren
von Polstermöb .

ab Werkstätte
preiswert

August £ >66 .
Sellmundstr . 22 .
Perf . Büglerin

empfiehlt fick in
u . au6 . d . Hause .
Selenenstrahe 8 .

1 . Stock rechts .

Die Schaffung
des Einmaligen
ist die Aufgabe
des Handwerks

®
Turnerbund Wiesbaden

Hierdurch werden alle Mitglieder zu der
am Samstag , den 1 . April , abends 9 Uhr ,

in unserer Turnhalle stattfindenden ordentlichen '

Mitglieder - Versammlung
eingeladen .

Tagesordnung : Geschäftsbericht und Entlastung ; Wahl
des Vereinsführers ; Genehmigung des Haushalt -Vor¬
anschlages ; 75 -Jahrfeier ; Verschiedenes .
Wiesbaden , den 16 . März 1939 Der Vereinsführer

r -> U— - M- —M U- » ■ wietevu dw
.bipwu Htl ZtL I

Brasil - Zigarren

aus meinem Frischhalteschranh

Zigaretten und Tabake fabrikfrisch .

Vergeßt die hungernden Vögel nicht !

Geschäfts - Eröffnung
Am Samstag , den 18 . März , vormittags 11 Uhr eröffne

ich im Hause Wilhelmstraße 54 ( Nassauer Hof ) gegen¬
über der Brunnenkolonnade , ein

Herrenmoden -

Spezialgeschäft
Herrenhemden
Krawatten
Socken
Handschuhe usw

B . Wimschult

| Werde Mitglied der NSV . I ] Ord

42 I . ,

Jahre ,

0

Wiesbaden , Frankfurt a/M .
Feldstr . 6 , z . Z . Kapel .lenstr . 7 .

Am 15 . März 1939 verschied nach einem arbeitsreichen Leben ,
nach kurzer Krankheit , wohlversehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

83 I . .
2 .

Die Beerdigung findet am Montag , 20 . März 1939 , vormittags
9 Uhr vom alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof statt .
Das Seelenamt ist am gleichen Tage um 7 .30 Uhr in der
Maria - Hilf - Kirche .

cmrner

ipwssen

Am Mittwochnachmittag entschlief sanft nach kurzer
Krankheit unser lieber guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Urgroßvater , Schwager und Onkel

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Andreas Dippel u . Greb .

Die Beerdigung findet am Montagvormittag 10 % Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes ( Platter Str .)
aus auf dem Nordfriedhof statt .

durchA/enus -B verstärkt
oder B extra -verstärkt

‘UeberraschendesErgeb
nis Versuchen Sie -noch
heute Venus , es hilft wirk¬
lich ! Veous -Eesitzhts
wasser beschleunigt
den -frfolg „ab 70 'ftpf
Vollendete Schönheit

n d Venus -Tages -Creme ,“
Tuben zu 50 und ‘80Rpf
Erhalt ),i.Fachgeschäften .

Karl Brechmann .
Emser Strahe 44 .

Peter Friebl . 74
Rieblstrahe 11 .

Minna Fleischauer ,
Idsteiner Strahe

Marken - Porzellane
Qualitätsware , Moderne Muster

® Weiler S Co . , Neugasse 26
Durchgehend geöffnet

Johann Bauer , 62 Jahre ,
Aarstraße 4 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Emma Schneider , Wwe .
geb . Fetter

Frau Emilie Fetter , Wwe .
geb . Färber

WM Bremser u . Frau
Frieda , geb . Fetter

Fritz Winkelbach u . Frau
Martha , geb . Fetter

4 Enkel , 5 Urenkel .

Wiesbaden , den 17 . März 1939 .
FeMstraße 20

TRAUER¬

DRUCKSACHEN

Trauermeldungen In Brief- und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe und Grabreden ,Gedenk -
bl8tter , Kranzschietfendrucke

Schellenberg
’scf,e Buchdruckerei

WIESBADENER TA6BLATT

Staff besonderer Anzeige .

Heute verschied nach kurzer Krankheit , wenige Tage
vor ihrem vollendeten 83 . Lebensjahr , unsere geliebte
teure Schwester

Fräulein Minna Fleischauer
im festen Glauben an ihren Erlöser .

In tiefer Trauer :

Auguste Fleischauer
Luise von Walterstorff , geb . Fieischauer .

Wiesbaden ( Idsteiner Str . 2 ) , Graz , den 15 . März 1939 .

Die Beisetzung findet Samstag , den 18 . März , vormittags
10 .30 Uhr vom Portal des Nordfriedhofes aus statt .

herrlich frisch und voller SP » nn *” ®f*

sein — des verschaffen Ihnen die echten

Hem Friedrich Fetter sen

im fast vollendeten 85 . Lebensjahr .

Mefone in Wiesbaden .

Philipp Heinz , 86 Jahre ,
Stiftstrahe 21 .

Dr . Walter Sturm . 60 I ..
Rüdesheimer Strahe 36 .

Mathias Kuhl , 74 Jahre ,
Rbeingauer Strahe 13 .

Paul Bullmann , 64 Jahre ,
Hochstättenstraße 16 .

Maria Aulbach , geborene
Brömmelhaus . Witwe .
66 Jahre . Nerostrahe 25 .

Franrine Weihbach , geb .
Müsset . Wwe . , 85 Jahre ,
Wielandstrahe 1 .

Wilhelmine Grobmann , geb .
Greb . Witwe , 62 Jahre ,
Feldstrahe 6 .

Friedrich Fetter . 84 Jahre .
Feldstrahe 20 .

Frau Wilhelmine Gedmann
geb . Greb

im Alter von 63 Jahren .

I - Monals - Pckg . 1 RM . O Broschüre mit Gratisprobe in Apoth . u . Drog .

ORANIENSTRASSE 2

Telephon 24325

ensdekorationen
6

Zu Hochzeiten• Beerdigungen• Ausflügen oder Geschäftsfahrten

moBoBrauchen Sie ein

stehen Wagenbereit auf Ihren Rufvonufaltreti .Beachten Sie folgendeAngebote

Automobil - Centrale Bahnhofstraße3 59311

Kriessing Roonstraße 13 21127

Paul Kühne Ersfkl . Auto -Vermietung 23710

W . u . 0 . Michel Omnibusbetrieb
”

27388 !
Ott Steingasse 16 25104

Richter Gartenfeldstraße 14 22503

Louis Röhrig sen . Alle Fahrten 23888

Hans Röhrig Jr . Tag u . Nacht,Wagenpfl . 23820

Schneider Römerberg 28 . Tag u . Nacht 23187

Ruhige Nerven ,
tiefen Schlaf

und ein gesundes Herz wieder durch
uns . seit Jahrzehnt .vielfach erprobt , u . mit gutem Erfolg
genommenes , rein pflanzl .Aufbau - u . Kräftigungsmittel

Energeticum
Wz . ges . gesch . Nachahmungen weise man zurück

Echt zu haben :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P - Blumenthal , Marktstraße 13 ( neben Uhrturm )

Für die erwiesene Teilnahme an dem
schweren Verlust unserer lieben Mutter ,
Schwiegermutter sowie der schönen Kranz -
und Blumenspenden sprechen wir unseren

innigsten Dank aus , besonders Herrn
Pfarrer Borngässer für die Trostworte so¬
wie der Kriegsopferversorgung , Gemeinde -
Stolzenfels , NS . - Frauenschaft und dem
Kränzchen für die Kranzniederlegungen
am Grabe .

Die trauernden Kinder :

Aenny Gugelmeier
geb . Hohloch

Tilly u . Liesel Hohloch

Fritz Gugelmeier .

Wiesbaden , den 15 . März 1939 .

WWW »

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

■ ■ ■ ■ Illi
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S
Wer so spricht - kennt

Supinator nicht .

ALLES FÜR DIE FÜSSE

>as TTaus fuf beQufmt Quafitätuchuhe
WIESBADEN • ELLENBOGEHGASS E 1Ql



Wiesbadener Tagblatt

Eine hochentwickelte Sperrwaffe geschaffen
Von Kapitän zur See Krastel , Kommandeur der Sperrschule Kiel -Wik .

* Oas Fachgeschäft der guten Zigarren

6» WEISENSEIL )
Taunusstrasse # - Neben Hotel Rose V

beschädigt . Bei dem

<bcollß

Vergeßt die hungernden Vögel nicht !

flofttnlO ^ TWeim Sie » o *

* eee »

O PPELHERZ

Rot
Blau
Grün

40
50
60

WELLRITZSTR . 2

Ecke Schwalb . Str .

Zum Erfolg
führtdiekleine
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt “

RASIERCREME

Gr . Tube RM . O . 5O

Aufbau hoffe für bo8 Haar
Flasch « 1.70 und 2.85

Salus - Keformhaus
Friedrichitr . 18 ( am Schillervlatz )

Doppelherz - Verkaufsstelle :
Drogerie Minor , Inh . Otto Rohrbeck

Schwalbacher Straße 49

Freitag ' 1 ^ . 1989 .

kennen , schreiben Sie an <Se BUkMUo

GmbH .,Dormstodt Nr . 38 . Sleerhotten

dann kostenlos Burmw tue Ameptobfe -

Dielen lchcm half
Arya - Lapa

Vrenaeffel - tzaarwaffer

Öffentlicher Vortrag
am Samstag , den 18 . März 1939 , abends 8 Uhr
im oberen Saale des Rest . „ Stadtgarten “ ,
Luisenstraße 29 .

Thema : „ Der Sinn der Liebe in seiner Bedeutung
für Gesundheit und Krankheit .“

Aus dem Inhalt : Die Erkrankungen des Kindes ,
voreheliche Beziehungen , Ehe und Wechsel¬

jahre , nervöse Krankheiten .

Redner : Herr Walter M . Schult , Berater des
Biochem . Vereins , Frankfurt am Main und
Gruppenredner .

Mitglieder haben freien Eintritt . Von Nichtmitgl .
werden 20 Pfg . Unkostenbeitrag erhoben .

Biochem . Verein Wiesbaden
und Umgebung

Schönheitsmittel
Kamm - u . Bürstenwaren , Schwämme , Puder¬
dosen , Cologne , Puder , Parfüms , Toilette¬

selfe usw . In größter Auswahl

Parfümerie Dette , Mlchelsberg 6

Krüll und Grob

bekommen Sie in

ZIMMERMANNS

RAUCHER - DIENST

Solche Antworten erhalten Sie , wenn Sie SauSfraaen

fragen , denen Burnus bei der Wäsche hilft .

Das schafft nur Lurnus :

Äur Burnus löst schon beim Einweichen biologisch den

meisten Schmutz aus den Wäschestücken heraus , ohne das

Gewebe anzugreisen . Ohne anstrengendes Reiben und

Bürsten und langes Kochen wird die Wäsche vollkommen

sauber . So wird die Wascharbeit leicht gemacht , die Wä >

sthe geschont und an Waschmitteln und Feuerung gespart .

LurnuS ist sehr sparsam im Gebrauch . Ein Eßlöffel für

den Eimer Wasser genügt . Schoo

für IS Pf . erhalten Sie eine

Probedose Bonws bei Ihrem

Kaufmann .

Burnus löst den

Schmutz und schont

die Wäschei

Zweite « Blatt . Nr . 65 .

Keine Wäsche ohne Sumo « -

es löst so schön
und spart die halbe

Wascharbeit .

"

Arterienverkalkung
und hoher Blutdruck

MMN

brechenden U -Boote gedachte Minenbarre , die Mitte 1918 de - .
gönnen , aber bis Kriegsende noch nicht ganz durchgefübrte
Northern Barrage , für die 105 000 Minen vorgesehen waren .
Ein voller Erfolg war die engliche Sperrung der Dover -

Stratze mit rund 10 000 in mehreren Stufen ausgelegten
Minen welche in Verbindung mit U -Boot -Netzen und be¬
wachten Lichtfverren im letzten Kriegsiahr den Durchbruch
unserer U -Boote verhinderte . Von deutscher Sette
wurden insgesamt rund 47 500 Minen geworfen .

aus heitrem Himmel

tritt oft der Witterungtmmfdtlsg
mit Grtppe - Gefihr ein I Deshalb
letzt vorbeugen und durch die
Doppethw - Kw tor eine * wider -

ftahöafähigen Orgwetenwe mit

gereinigtem Blut und gefühlten
Heroen (orgen I __________

Den guten

Portorico
Schwarz 100 g 30 PI .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

SalusJnstitutS A
■ Telegh . 27203

Dardanellen am 18 . März 1915 gingen auf einer von den
Verteidigern ' geschickt gelegten Sverre von 20 Minen dret
Linienschiffe verloren : ein weiterer englischer Schlachtkreuzer
wurde schwer beschädigt . Der Angriff muhte aufgegeben’

:de hier zum eigentlichen Sieger . Ein

Jrbenstrahe . _ . , . „
Da bei den neuzeitlichen , nach dem Kriege bei allen

Marinen entwickelten Minenmaterial die Verwendung s -

grenzen hinsichtlich der Wassertiefen erheblich er¬
weitert worden sind und somit mit starker Einschränkung
der Bewegungsfreiheit der Seestreitkräfte zu rechnen fein
wird muh die Mmenabwehr materiell und personell gut
aufgezogen fein . Der Tätigkeit der deutschen Minenräum -
verbände im Kriege war es zu verdanken , dah sich die Hoff¬
nung Englands auf die voll effektive Blockade zur Lahm¬
legung der deutschen Flotte nicht verwirklichte . Der Erfolg
der Minenabwehrtätigkeit hängt in besonderem Mähe von
dem Grad der Ausbildung und der Beanfvruchungsmöglich -
keit der Besatzungen ab . Für diesen schweren Dienst , den
nervenaufreibenden Kamvf mit einem unsichtbaren Gegner ,
besonders bei schlechtem Wetter , muh das Personal recht¬
zeitig int Frieden erzogen sein , damit int Kriege sofort gut
eingefahrene Verbände zur Verfügung stehen . Das gleiche
gilt sinngemäh für die mehr und mehr an Bedeutung ge¬
winnende U -Boots -Abwehr . , c

So ist es Aufgabe der Svernchule neben der Matenal -
kunde und praktischen Unterweisung in der Bedienung der
einzelnen Sperrwasfen die aus der Geschichte des Seekrieges
mit der bisher noch iungen . aber entwicklungsfähigen Sverr -
waffe gewonnenen wertvollen Erfahrungen und Erkenntnisse
den Schülern zu vermitteln , um im Ernstfall den erfolgver¬
sprechenden richtigen , das heiht , den der Eigenart dieses
Kampfmittels Rechnung tragenden Einsatz sicherzustellen .

Die hierfür erforderliHen vielseitigen Kenntnisse werden
in entsprechenden Lehrgängen vermittelt . Die Wassen -
ossiziere Waffenwarte und das Personal der Sperr -
mechanikerlaufbabn werden für ihren Dienst auf den Zeug¬
ämtern und in der Front für die Wartung und Bereit¬
stellung der Sperrwaffen vorwiegend auf dem technischen

Gebiete ausgebildet , während der Seeoffizier mehr in der
taktischen Verwendung thoretisch und praktisch ge¬
schult wird . Für den Sverrvormann kommt in enter Linie
die praktisch seemännische Handhabung und Bedienung in
Frage . Grundsatz für die Lehrtätigkeit ist : lLheorte ist not¬
wendiges Mittel zum Zweck : Endziel bleibt dievrak11sche
Beherrschung der Waffe . Von Lichtbildern , Lehrfilmen
und Modellen Bei der Unterrichtung wird weitgehend Ge¬
brauch gemacht . Praktische Übungen an Land finden in einer
Sverrwafsenübungshalle statt . Als „ schwimmen¬
der Lehrsaal

" für Übungen in See steht der Schule ein Ver¬
band von 5 Minensuchbooten und 6 H 'ilfs -
minensuchbooten ( umgebaute Fischdamvfer ) zur Ver -

Das Ziel der Lehrgänge , die mit einer Prüfung ab -
schliehen , ist , jeden Sperrspezialisten für sein Aufgabengebiet
gründlichst auszubilden . Bei Verfolg dieses Zieles wird in
erster Linie Wert auf Praxis gelegt , wobei festzuhalten ist ,
dah die Sverrwaffe . wie kaum eine andere Waffe des See¬
krieges seemännisches Verständnis erfordert .

Dem großen Einsatz der Minenwaffe entsprechend sind
die Erfolge wobei auch die strategischen Auswirkungen zu
berücksichtigen find . 13 grohe Kriegsschiffe , darunter ein
modernes Schlachtschiff , ferner vier kleine Kreuzer sind
durch Minentreffer gesunken . Bei den kleinen

Fahrzeugen , Zerstörern und Torpedobooten geht fast die

Hälfte der Verluste auf das Konto der Mine , (jur die
U - Boote war neben der Wasserbombe die Mine der gefähr¬
lichste Feind : von 178 deutschen U -Boots -Verlusten sind 42
durch Minen und 31 durch Wasserbomben vernichtet worden .

Um aus der grohen Zahl von erfolgreichen deutschen
Unternehmungen auherhalb der Gewässer Englands und
Irlands nur einige herauszugreifen : Durch die von dem
Hilfskreuzer „ Wolf

" an den Brennpunkten des See¬
verkehrs in Südafrika . Australien , Indien und Neuseeland
ausgelegten Minen wurden 75 000 Tonnen Schiffs¬
raum versenkt und eine größere Zahl weiterer Schiffe

werden : die Mine rourl . ----- ---------- . . . . ------- —
geschichtliches Beispiel für die Bedeutung einer durch
Artillerie verteidigten Sperre . Eine ähnliche Wechselwirkung
zwischen Artillerie und Minensperre zeigte der Sperr -
kamvf im Riga - Busen im „ Stellungskrieg

" in der

mit ihren quälenden Begleiterscheinungen wie Herzunruhe , Schwindel »
gestihl, Ohrensausen , Nervosität , Zirkulationsstörungen , Gedächtnis¬
schwäche werden durch Antisclcrosin -Zableffen wirksam bekämpft .
Antisderorin ist ein unschädliches physiologisches Blutfalzgemtfch .
Seit über 30 Jahren ärrtlich verordnet . Semnnen auch Sie noch heut »
mit der Antisclerorin -xttr . Packung 60 Tabletten Ulk1.85 in Apotheken .

. . _ . .j eine größere Zahl weiterer Schiffe
dem groben Angriff der Entente auf die
18 . März 1915 gingen auf einer von den

2300 Kreissieger vor dem Gauwettkampf .

Aus den 8000 Kreisbesten des Reichsberufswettkamvfes
int Gau Hessen - Nassau wurden durch den (Saubeauftragten .
Bannführer Becker , 2300 Kreissieger und Kreissiegerinnen
festgestellt . Dies war eine schwere Arbeit , weil eine auher -
ordentlich gewissenhafte Prüfung der einzelnen Leistungen
vorgenommen wurde . Die Kreissieger nehmen nun am Eau -
entscheid teil , der vom 24 . bis 28 . März in Frankfurt a . M .
durchgeführt wird . „

Zum Eauwettkampf sind alle Verufssvarten zugelassen ,
die auch an den Kreiswettkümpsen teilgenommen haben .
Aus ihnen werden die Gaubesten und in der Nachwertung
durch die Reichsvriifungsstelle des RBWK . die Gausieger
festgestellt . Die Gausieger nehmen dann am Reichs -
wettkamvf in Köln teil .

Der Eauwettkampf beginnt am 24 . März um 18 Uhr
mit einer Eröffnungskundgebung im Schumann - Theater in

Frankfurt a . M „ auf der Gauleiter Sprenger und der
Leiter des Reichsherufswettkampfes , Dbergebietsfubrei
Axmann sprechen werden . Von 19 bis 20 Uhr bringt der
Reichssender Frankfurt eine Sendung „ Was geschieht mit
den Begabten ? "

. Am Abend sind die Eauwettkampsleiter
und führende Persönlichkeiten des Gaues Gäste des Gau¬
leiters . Der Leiter des Reichsberufswettkamvfes , Ober -

gehietssührer Axmann , spricht dabei über das Thema „ Die
sozialpolitische Jugendarbeit und der Verusswettkamvf "

.

Am Samstag werden die praktischen und für die weib¬
lichen Teilnehmerinnen die hauswirtschaftlichen Wettkampfe
durchgeführt . Am Sonntag folgen die theoretischen Aufgaben
und die weltanschauliche Prüfung , bei der natürlich im © au «
Wettkampf erhöhte Anforderungen gestellt werden . Am Mon¬
tag erfüllen die Teilnehmer ihre drei Svortaufgaben auf
verschiedenen Sportplätzen in Frankfurt a . M . Der Abend
ist gemeinsamem Theaterbesuch gewidmet . Am Dienstag er¬
folgt vormittags um 10 llhr auf der Abschlusskundgebung
in der Montagehalle der Adler -Werke die Siegerverkün¬
dung . Es sprechen

'
hier der Gauobmann der Deutschen

Arbeitsfront , Becker , und der Gebietsführer Brandt .
Für einige Berufe werden die praktischen Wettkämpfe

außerhalb Frankfurts durchgeführt . Der Bergbau kämpft
in Bad Ems , Leder in Offenbach , ein Teil Bekleidung int
Odenwald , der Nähr st and in Reichelsheim ( Kreis
Büdingen ) , Nahrung und Genuß in Lampertheim , und
Stein und Erde im Odenwald . .

Sicherung der Bewegungsfreiheit
der Seestreitkräfte .

Die der Sverrwaifeninspektion Kiel unterstellte , in Kiel -

sniif gelegene Sverrschule hat die Aufgabe . Seeoffiziere und

Minenoffiziere des Sverrwesens zu Spezialisten am , diesem

Maifengebiet herauszubilden und das zur Bedienung ,

Martuns und Bereitstellung der Sperrwasfen erforderliche

Hnterperional ( Waffenwarte . Sverrmechamker . . Sperrvor -

leute ) theoretisch und praktisch auszubilden , sowie den See¬

offizier - und Waffenoffiziernachwuchs für den Dienst tn der

Sverrwaffe vorzubereiten . _ „ „ . , , ,
Unter dem Gesamtbegrifs „ Sperrwafie werden folgende

Gebiete zusammengefaßt : Die Söe - Mine mit ihren ver -

ichiedenen Tvven . die Minenabwehr mit ihren ver¬

schiedenen (Serätearten . die IInie rf eeboo t « ab w e6 r

( Wasserbombe , Schlevvdrachen . ll -Bootsnetze ) und das

® D
Sie Sperrwaffe , in erster Linie die Mine , hat im Kriege

, „ r See 1914/18 eine bedeutende Rolle gespielt . Neben dem

Auslegen sogenannter Verteidigungssperren zum Schutze der

Küste , von Flußmündungen und wichtigen Hafeneinfahrten ,
also defensiver Verwendung , wurde die Mine vornehmlich

im Angriff , also o f f e n s i v . eingesetzt im Herantragen durch

aber - und Unterwasserminenträger ( Minenkreuzer - zum
Minenleger hergerichtete Kreuzer , Torpedoboote , Hilfsschule

sowie U -Boote ) an die feindliche Küste , wichtige An -

steuerungsvunkte , oder im Auslegen von Frelwassersperren

an wichtigen strategischen Brennvunkten . Neben dem Torpedo

sah die deutsche Seekriegsführung in der Mine em geeignetes
Kampfmittel zur Herbeiführung eines Kräfteausglelches , der

die Entscheidung durch die Seeschlacht ermöglichen sollte .

Die Minenwaffe unterscheidet sich von den anderen

Waffen des Seekrieges , Artillerie und Torpedo , durch be¬

sondere charakteristische Merkmale . Die Mine wird im Ver¬

gleich zur Artillerie und Torpedo nicht auf einen gesichteten
Gegner gezielt und geschossen , sondern unbemerkt von diesem
ausgelegt und ist als Waffe ortsfest gebunden Es kommt

also bei der Mine nicht darauf an . eine taktisch günstige
Stellung zum Feind zu erringen , wie dies bei den anderen

Waffen für den Erfolg ausschlaggebend fein kann , sondern
das Wesentliche ist . sie ihren technisch - taktischen Eigenschaften
und Verwendungsgrenzen entsprechend am geeigneten Ort
und im Rahmen des strategischen Kriegsvlanes zu dem ge¬
gebenen Zeitpunkte einmsetzen . .

Während das Artilleriegeschoß und der Torpedo inner¬

halb der taktischen Kampfhandlung nur während ihrer kurzen

Flug - bzw . Laufzeit in Wirkung gesetzt werben , kann die

Mine jahrelang wirksam bleiben und einmal ausge¬
legt und geographisch gebunden , tn ihrer strategischen und

taktischen Auswirkung von wechselnder Bedeutung sein , ja
vom Freund zum Feind werden . Die Mme bat eine
doppelte Wirkung : Eme unmittelbare taktische durch

ihre Sprengwirkung am Ziel und eine strategische durch ihr
Vorhandensein , dadurch , daß sie die Geographie verändert .
Da ^ Werfen einer Sverre ist letzten Endes em gewalUames
Andern einer bisher gegebenen geographischen Lage , indem

zum Beispiel ein bisher passierbares Seegebiet unpassierbar
gemacht , also gewissermaßen Gelände besetzt wird .

Die Bedeutung der Mine wurde im Seekrieg 1914/18 in

immer steigenderem Maße erkannt . Ihr Einsatz erfolgte am
fast allen Meeren . Insgesamt wurden etwa 299 0 0 0

Minen geworfen , davon allem etwa 60000 seitens

Englands zur Blockierung der Deutschen Bucht . , um die

deutsche Flotte lahmzulegen und das Serausbrmgen der

U -Boote zu unterbinden . Ein geradezu gigantuches Unter¬

nehmen bedeutete die zwischen Orkneys und Norwegen
( Bergen ) von den Englänhern nut Hilfe der Amerikaner als

Fernblockade gegen untere aus dem Kattegat aus -

FOR. die

RN PREISWERTES AU

SCHUHWAREN

Langgasse 28 , Ecke Römertor
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Hus Gau und Provinz ,

Taunus und Main .

ganzen Einriä , zur Darstellung zu bringen . Emes d
essantesten Heimatbilder des Landes zwischen Lahi
und Aar wird sich hier entfalten . Ein anderes Ä :Miturbild

Srogramm fast jeder größeren
äle reichten bald nicht mehr

Veranstaltungen zu fassen . Mi
♦

Lustkriegserfahrungen in China
*

noch von

Prompt und zuverlässig wirkendes Mittel von besonderen Vorzügen .

hochwirksames Mittel gegen

Ovaltabletten

OAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v.16-18 Uhr

Rheuma Ischias Hexenschuss

Grippe - Erkältungs - Krankheiten

Nerven - und Kopfschmerzen

untergebracht . Nun bat das Heimatmuseum die Möglichkeit ,
sich zu erweitern und in einem groben Kulturbild den
ganzen Einrich zur Darstellung zu brmgen . Eines der inter -

'
n , Rhein

Preiswert :

Sparsam ,
Ergiebig :

Unschädlich ,
Bekömmlich :

t Packung mit 20 Tabletten ä V« g kostet nur 19 Pfennig .
1— 2 Tabletten rechtzeitig genommen schaffen Ihnen
sofort Erleichterung und helfen schon ganz vorzüglich I
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Auch bei Magen - , Darm - und Herzempfindlidikeit wird
______________ Trineral ausgezeichnet vertragen . Ohne Nebenwirkungen !

Besorgen Sie sidi sofort aus Ihrer Apotheke Trin ^ ral . Sie bereuen es nicht .

Aus diesem Weg ilt die SA . folgerichtig weitergegangen
und die kulturellen Veranstaltungen , die sie in allen Gauen
unseres Vaterlandes durchführt . Zeien es nun Morgenfeiern
oder SA .- Abende . Weihe oder Gedenkstunden , Lesungen von
Dichtern des SA .- Kulturkreises oder auch Aufführungen der
SA .- Bühne von Konrad Dreher , haben überall einen groben
Kreis von Freunden gefunden .

Schueefturm : Telegraphen - und Lichtleitungsmaste
wurden umgerissen . *

— Koblenz , 16 . März . Die Nacht zum Mittwoch brachte
im ganzen Mrttelrheingebiet . insbesondere aus den Höhen
der Enel , des Hunsrücks und des Westerwaldes orkanartige
Schneesturme , die nach den bisher vorliegenden Meldungen
umfangreichen Schaden anrichteten . In den Gemarkungen
wurden zahlreiche Obstbäume entwurzelt oder abgebrochen .
Telegraphen - und Lichtleitungsmaste lagen wie Streichhölzer
um geknickt am Boden , so daß einige Dörfer stundenlang ohne
utmt waren . Weiterer Schaden wurde an zahlreichen
Dächern und Fenstern angerichtet . Die Straben wiesen be¬
sonders auf den Höbenzügen am Mittwochmorgen erhebliche
Schnee - und Eisglätte auf , wodurch der Verkehr stark be¬
hindert war . Im Laufe der Vormittagsstunden des Mitt¬
woch wiederholten sich die orkanartigen Stürme , wobei er¬
neuter Sachschaden angerichtet wurde . In Koblenz rib der
Orkan einen 18 Meter hohen Schornstein um .

Mit dem Kraftwagen in den Rhein gefahren .
Bad Godesberg , 16 . März . In der Nacht zum Mitt¬

woch gegen 2 llhr fuhr in der Nähe des Rbeinhotels ein
. mit drei Personen aus Effern besetzter Personenkraftwagen

über das Ufer hinaus und stürzte , sich überschlagend , in den
Rhein , so dab nur noch die Räder des Wagens aus dem
Wasser berausragten . Zwei Angestellte des Rbeinhotels , die
durch den Krach auf das Unglück aufmerksam wurden ,
nahmen sofort die Rettungsarbeiten auf . Bis zur Brust im
Wasser stehend brachen sie die Wagentüre auf und brachten
zwer der Insassen in Sicherheit , die auch bald
mieder ins Bewuhtsein zurückgerufen und dem Krankenhaus
zugeiuhrt wurden . Der Fahrer des Wagens konnte nicht
mehr lebend geborgen werden , da er zwischen Steuer
und Ture fest eingeklemmt war . Noch in der Nacht wurde

Die Zeitschrift „ Deutsche Wehr
"

beschäftigt sich in
einem Artikel eingehender mit den Wirkungen des

japanischen Luftkrieges in China . Es ist be¬
achtenswert . daß diese Untersuchung zu ähnlichen Eraeb -

nissen führt , wie die Berichte über die Erfahrungen im spa¬
nischen Luftkrieg . Dabei wird einleitend darauf hinge¬
wiesen , dag man in Japan große Hoffnungen auf den Luft¬
krieg setzte , zumal hier mit einer starken chinesischen Gegen¬
wirkung nicht zu rechnen war und zwar weder in der Luft
noch von der Erde aus . Trotzdem habe sich aber gezeigt ,
daß die Erwartungen nicht erfüllt wurden . Es sei der

japanischen Luftwaffe nicht gelungen , die chinesische Kriegs¬
industrie erheblich zu stören , noch die Arsenale in größerem
Umfange zu beschädigen . Auch habe sie es nicht vermocht ,
den Nachschub des Kriegsgerätes durch Zerstörung der
Eisenbahnlinie Hongkong — Hankau zu unterbinden . Gerade
diese Bahnlinie sei ein Beweis , daß die Verletzbarkeit von
Bahnlinien durch Luftangriffe allgemein überschätzt wurde .
Ähnliche Erfahrungen hat man bekanntlich auch in Spanien
gemacht . Weiter wird dann die Auffassung vertreten , daß
es nicht gelungen sei , die Zivilbevölkerung durch Luft¬
angriffe zu zermürben . Vielmehr habe man schon bald nach
Beginn des Krieges klar erkannt , daß das Belegen chine¬
sischer Städte mit Bomben nur den Willen zur Verteidigung

Die kulturellen Veranstaltungen der SA . sind soldatisch
einfach . Sie tragen den Stempel der Geradheit und Aufrich -
tiykeit und sie lasten jedes schmückende Beiwerk vermissen .
Die Gedichte , die zum Vortrag kommen , sind von 621 .-
Männern oder im SA .-Geiste geschrieben , von Männern , die
den Kampf ums Dritte Reich im Braunhemd der Marschierer
erlebten . Sie atmen den Geist der SA . in und nach der

So erleben wir Feierstunden der SA . als Stunden des
Aufrufs und der Verpflichtung , als Anfang auf dem Wege
zu einer neuen Form wahrer deutscher Feiergestaltung aus den
Kräften des Volkes heraus .

Einer sang das Lied ,
das an die Sterne schon rührt .
Ewig lebt die SA ..
die es zum Siege führt .

Hoch hebt die Fahnen ins Lickt .
daß es der Tote verspürt :
Sieghaft steht die SA .,
und der Führer , er führt !

Stark war das Reich , und kein Tod
löscht eine Fackel , die brennt .
Hier steht Horst Wessels SA . ,
er und sein Testament .

( Herybert Menzel — Schluß aus „ Feierlicher Appell " der
SA .-Eruppe KurpfalzZ

Das Feuerlöschwesen im Untertaunuskreis .
Für dieses Jahr sind weitere Verbesterungen im Feuer -

loichwesen des Untertaunuskreises geplant . U . a . werden
unterirdische Wasterbehälter in folgenden Gemeinden gebaut :
Wallrabenstein , Oberauroff , Hohenstein , Zorn . Oberglad -
bach und Heftrich . In den Gemeinden Niederseetbach . Berm¬
bach . Ketternschwalbach , Obergladbach , Springen , Ehren¬
bach . Eschenhahn werden neue Feuerlöschgerätebäuser er¬
richtet , und in den Gemeinden Breitbardt und Holzhausen
ü A . erweitert . Neue Motorspritzen erhalten die Gemeinden :
Bermback , Ehrenbach . Hennethal . Bärstadt und Nieder -
meilingen . Die Bekleidung und Ausrüstung der Freiwilligen
Feuerwehr wurde den behördlichen Vorschriften entsprechend
ergänzt .

Burg Katzenelnbogen wirb Jugendherberge .
— Katzenelnbogen , 16 . März . In diesen Tagen weiht

Katzenelnbogen das H I . - H e i m und das Heimat¬
museum in seinen neuen Räumen . Jeder einzelne Raum
erhält eine eigene Note . HI ., BdÄ . und Jungvolk be¬
kommen drei Säle . Für das Museum werden vier Säle be¬
ansprucht . Außerdem wird in dem Hause der Kindergarten

wird in diesem Jahre auch seiner Vollendung entgegen¬
gehen . Der Regierungspräsident in Wiesbaden bat die Burg
der Stadt für die Jugend freigegeben . Sie wird Jugend -
berberge . Im Mittelpunkt des heimatlichen Lebens werden
wieder die Heimatspiele stehen . Zu Spieltagen wurden die
Tage vom 20 . bis 23 . August bestimmt .

— Idstein , 16 . März . Auf eine Wjäbrige Tätigkeit als
Zählerrevisor bei den Mainkraftmerken . Stelle Idstein ,
kann Herr Karl E i m b e l - Idstein zurückblicken . — Ab
1 . Avril 1939 wird an der hiesigen Städtischen Adolf - Hitler -
Mittelschule eine sechste Stelle eingerichtet , die dem Mittel -
schullehrer Hans Ebers - Salmünster übertragen wurde .
Fräulein Licht tritt ab 1 . Avril in den Mittelschuldienst
der Stadt Wiesbaden , an ihre Stelle tritt Mittelschul¬
lehrerin Elisabeth Fleischer aus Eisenach . Durch die Ver¬
ordnung der Reichsregierung vom 28 . 2 . 1939 über die Vor¬
bildung und die Laufbahnen der deutschen Beamten , berech¬
tigt das Abschlußzeugnis der Adolf - Hitler -Mittelschule in
Idstein zum unmittelbaren Eintritt in alle gehobenen
Beamtenlaufbahnen . — Die Staatsbauschule Idstein
bat durch Flaggenhistung und eine Eröffnungsfeier in der
Aula , bei der der Leiter der Anstalt , Oberstudiendirektor
Staub , eine Ansprache hielt , das Sommersemester 1939
begonnen . Die Zabl der Studierenden ist erfreulicherweise
weiter gestiegen . Diplomingenieur Kranz , der bisher in
der Obersten Bauleitung für den Flug - und Luftschifshafen
Rhein -Main in Darmstadt tätig war . wurde mit Semester¬
beginn als Dozent an die neugebildeie Architektur -Abtei¬
lung bei Staatsbauschule verpflichtet . — Am vergangenen
Sonntag hielt die Vereinsbank Idstein , eGmbS ., ihre
ordentliche Generalversammlung ( Aussichtsratsoorsitzender
Rechtsanwalt und Notar Müller ) im „ Deutschen Haus " ab .
Direktor Christmann erstattete einen ausführlichen Geschäfts¬
bericht . . Das Institut hat im abgelaufenen Geschäftsjahr
einen günstigen geschäftlichen und finanziellen Stand aufzu -
welsen . Anschließend wurde der Prüfungsbericht sowie die
Bilanz durchgesprochen . Die ausscheidenden Aufsichtsratsmit¬
glieder Junior und Eraeser wurden wiedergewählt .
Mainz und Umgebung ,

Ihren Ehemann erstochen . — Die Täterin geisteskrank .
= = Mainz . 16 . März . Das Ermittlungsverfahren des

Oberstaatsanwalts in Mainz gegen die 38jährige Katharina
Haas aus Kempten ( Rheinhessen ) , die am Abend des
i . August 1938 ihren Ehemann erstochen hat , ist nunmehr
abgeschlossen . Da die Täterin der eingehenden Sachoerstän -
digenbegutachtung zufolge geisteskrank ist und demgemäß als
unzurechnungsfähig im Sinne des § 51 RStEB . behandelt
werden muß . wird jetzt beantragt , im Wege des Sicherungs¬
verfahrens vor bei Großen Strafkammer in Mainz bie
Unterbringung der Geisteskranken in einer Heil - unb
Pflegeanstalt anzuordnen . Der gerichtliche Verhandlungs¬
termin ist in Kurze zu erwarten .

Rus dem Rfietngau .

) ( Eltville . 16 . März . Für die Rheingauer Turn - und
Sportfreunde hat der NS .- Reichsbund für Leibesübungen
am Mittwoch in der Eltviller Stadtballe mit der Auffüh¬
rung des großen Tonfilms vom letztjährigen Deutschen
Turn - und Sportfest in Breslau ein besonderes Erleb¬
nis vermittelt . Der Film war eine eindrucksvolle Schau
über die deutschen Leistungen auf dem Gebiet der plan¬
mäßigen Leibeserziehung und hinterließ im besonderen durch
die Mastenaufmärsche für die Festteilnehmer lebendige Er¬
innerungen und für die Filmbesucher ein Bild vom Aus¬

ben Kampf ums Dritte Reich im Braunhemd der Marschierer
erlebten . Sic atmen den Geist der SA . in unb nach bcr
Kampfzeit und wenn in ihnen von Adolf Hitler gesprochen
wird , bann misten wir . daß der Mann , bei das schrieb , das
Recht hat . den Namen des Führers zu nennen , weil er
den Führer in sich trägt . Dann wissen wir , daß er nicht einer
jener widerlichen Lobhudler ist , die gestern noch für bas
Sv item schrieben , heute ihre Reime auf SÄ . , Braun . Blut ,
Ehre und Erde machen unb . wenn es anders gekommen wäre ,
wahrscheinlich auch den pastenden Reim für den Kommunismus
gefunden hätten . -4

Unsere SA .- Stürme und unsere SA .- Mannschastschöre
sind keine Gesangvereine und sollen es auch nie wer¬
den . Denn unsere Lieder und Melodien erheben nicht den ;

Anspruch , mehrstimmig gesungen einen reinen Genuß für bas
Ohr zu bieten . Die SA . har andere Aufgaben . Ihr Gesang
ist hart , aber was sie singt , das kommt . aus tmieritem Sr «
leben . Im Gesang der SA . Horen wir ihren Marschtritt
auf der Straße , in ihm durchwandern wir unsere schöne
Heimat , in ihm erleben wir unsere Zeit itn giauen Rock und
Freud und Leid des Lebens und mrt ihm stehen wir an den
Gräbern gefallener Kameraden . Die Lieder der SA . sind echt
und aus dem Erleben geschaffen . Man muß sie den Mannern
glauben , von deren Sippen sie kommen .

gegangen . Zahlreiche Dichter und Tonsetzer des jungen
Deutschland gingen aus ihr hervor und marschieren in ihren
Reiben .

Die öffentlichen Feierstunden der NSDAP , in den Kampf -
fahren , die meist unter der Bezeichnung „ Deutscher Abend "

durchgefiihrt wurden , fanden ihre Gestaltung fast ausschließlich
durch die SA . Sie gehörten in den Wintermonaten in das

Srogramm fast jeder größeren Ortsgruppe und die größten
äle reichten bald nicht mehr aus . um die Besucher dieser

Veranstaltungen zu fasten . Mit Eifer und Sorgfalt arbeitete
die SA . oft monatelang neben dem übrigen schweren Dienst
an der .Ausgestaltung derartiger Abende . Einen Großteil
des Programmes bestritt meist der Musikzug . der bie damals
selten gehörten Militärmärsche zum Vortrag brachte , die SA .
sang ihre Kampflieder , trug Gedichte vor , darunter auch selbst -
versaßte , bei denen weniger bcr gute Reim , als der gute
Wille beachtlich waren und brachte schließlich auch vater¬
ländische Theaterstücke zur Aufführung , für die von den großen
Bühnen damals wenig Jnteresto gezeigt wurde . So erlebte
besonders „ Schlageter von Hanns Jobst manche erfolgreiche
Aufführung .

Wir wissen , daß damals vielleicht vieles falsch gemacht
wurde und belächeln beute auch wohl die damaligen
Programme . Es muß jedoch berücksichtigt werden , daß die
SA . weder Erfahrung .noch Vorbild für derartige Veranstal¬
tungen besaß und alles nach eigenen Anschauungen und Ideen
gestalten mußte . Denn daß diese Abende vom SA .-Eeist er¬
füllt sein und ein neues Gesicht tragen mußten , darüber war
sich auch der letzte SA .-Mann klar . Hinweg von Kitsch und
Schmalz lautete die Parole , unb bei Erfolg bestätigte die
Richtigkeit bes eingeschlagenen Weges .

maß dieses sportlichen Treffens . Vereinsführer Neukirch
leitete den Abend , den Ortsgruppenleiter Weiner mit
einem Hinweis und einer Werbung für die Ziele bes NSRL .
ausfltngen ließ . — 2Ius ber hiesigen Volksschule kommen
drei Jungen unb vier Mabchen in bas Lanbjahr .
Rhein und Mosel .

wachrief unb bie Gleichgültigkeit großer Vevölkeiungsteile

gegen bas Kriegsgeschehen zum nationalen Verteidigungs¬
willen wandelte .

'
Dagegen kommt der Artikel zu der Fest¬

stellung , daß der Einsatz der japanischen Luftmacht bei den

Kampfhandlungen an der Front umso größere Gr -

folge zu verzeichnen gehabt habe . „ Abgesehen von den

wichtigsten und auch restlos erfüllten Aufgaben — Aufrecht¬

erhaltung der Verbindung zwischen den einzelnen Angriffs¬
säulen der Armee und der Aufklärung des ungeheuren geg¬

nerischen Verteidigungsraumes — brach doch gerade ine

japanische Luftwaffe immer wieder den Widerstand bet

chinesifchen Verteidigungslinie , so Bei Schanghai , so Bei

Nanking und auch Bei ben Jangtse - Sperren . Darüber hin¬
aus aber ließ sie den in rückwärtige Bewegung kommenden

Gegner nicht mehr zum Stehen und Festsetzen in den vor¬

bereiteten Auffangsstellungen kommen , sondern verwandelte

durch immer währende Zermürbung die anfänglich geord¬
nete Rückwärtsbewegung in unaufhaltsame Flucht . Die Zu¬

sammenarbeit von Fliegern und Artillerie Bei ben

Japanern wird als hervorragend gekennzeichnet . Wenn sich

auch diefe Erfahrungen , wie gesagt , zu einem Teil mit den

spanischen Erfahrungen decken , so wird man doch hinsichtlich
weiterer Rückschläge vorsichtig sein muffen , da sich auch bie

Kämpfe in China in anderen Formen . abgespielt haben als

es bei einem Zusammentreffen gleich stark gerüsteter Kräfte
in Europa bei Fall sein würde .

_____________________
as .

Feierstunden der SA .

Von SA .- Sturmbannführer Moos .
Die SA . - Gruppe Kurpfalz schließt ihre

kulturelle Winterarbeit in diesem Jahre mit einem
„ F e i e r l i ch e n A p p e l l " ab . der am 19 . März
1939 in ber Stabthalle Mainz stattfinbet . Der Appell
steht unter ben tragenden Gedanken : Fahne und
Vaterland — SA — halte Wacht — Aufruf und Ver¬
pflichtung . Mitwirkende sind Sprecher , Mannschafts¬
chor und Musikzug . Inmitten der Feierstunde steht eine
Ansprache des Gruppenführers Fust . Durch llber -
tragung eines Ausschnittes aus dieser Feier durch die
Reichssender Frankfurt . Stuttgart und Saarbrücken
wird diese einem größeren Hörerkreis zugängig gemacht ,
für die Einheiten der SA . ist Eemeinschaftsemvfang
befohlen .

Es ist nicht das erste Mal . daß sich die SA . mit einer
kulturellen Veranstaltung an die Öffentlichkeit wendet , und es
ist wohl an der Zeit , einen kurzen Überblick über ein Arbeits¬
gebiet der Sturmabteilungen zu geben , das auf den ersten
Blick so gar nicht zu ihnen zu pajien scheint . Und doch hat die
SA . bei all ihren großen Aufgaben schon in den Jahren vor
der Machtübernahme unb auch beute immer wieder Zeit ge¬
funden zu einer Stunde innerer Erhebung und Sammlung , ta .
sie ist vielfach bahnbrechend und etgenschöpferisch neue Wege

Froher Feierabend .

Kurhaus .
Samstag , den 18 . März : Operetten - Abend . Leitung : Augu, .
Vogt . Beginn 20 .00 Uhr .

Polksbitdungsstätte .

_ Nass . Sanbesmuicum .
Sonntag , den 19 . März : Gemäldegalerie . Führung Museums¬
direktor Prof . Dr . H . Voß und Frl . Dr . Harms . Beginn
10 .30 Uhr .

Radwanderung .

Sonntag , den 19 . März : Radwaadeiung : Wiesbaden —
Platte — Neuhof — Hühnerkirche — Limback — Strinz -
Margarethe — Breitbardt — Born — Bleidenstadt — Eiserne
Hand — Wiesbaden .

Wanderungen .

Sonntag , den 19 . März : Wanderung der Ortswaltnng Süd
nach Heßlock — Auringen — Wildsachsen — Medenbach — Igstadt —
Bierstadt — Wiesbaden . Treffpunkt 8 .30 Uhr Ev . Kirche .
( Franffurter Straße . )
Sonntag , den 19 . März : Wanderung der Ortswaltnng West
nach Mainz -Kastel — Kostheim — Hochheim — Flörsheim —
Rüsselsheim . Treffpunkt 7 .40 Uhr Schalterhalle Hauptbahnhof .

der Wagen mit der Leiche bes Fahrers von ber Feuerlösch -
volizei aus bem Wasser gezogen . Bisher konnte noch nickt i
ßeflart werben , rote es zu bem furchtbaren Unfall ge - 4
kommen ist .

tafin und Westenwald ,

, X Nassau a . d . L „ 17 . März . Im Monat Februar , ber i
frei mar von Storungen burch Eis , Hochwasser usw „ wurden
auf ber kanalisierten Lahn st recke an Gütern vei - • j
fruchtet : 25 055 Tonnen zu Berg unb 4683 Tonnen zu Tal ,
zusammen 29 738 Tonnen . Geschleust würben in ieber Rich¬
tung 189 Eüterschiffe . Auf ben Tag umgerechnet , waren
täglich 15 Schiffe auf Fahrt . — Die Lahnschiffahrt konnte
roieber aufgenommen werben .

Rus dem Odenwald ,

Jtalienbesuch der Erlenbacher Kinderspielschar .
— Erlenbach i . O „ 16 . März . Eine ganze Schule pflegt

unter Leitung ihres Lehrers Joseph in Erlenbach echtes
Dbenroälber Volkstum . Schon öfters konnte sie Binaus »
fahren . Vor zwei Jahren fanden wir bie Erlenbacher
Kinberspielschar in Berlin auf ber Rundfunkausstellung .
Bei ber Fahrt ber Alten Garde durch den Gau Hessen -Nassau
standen die Kinder in Heppenheim an der Bergstraße am
Weg und erfreuten diese verdienten Kämpfer durch ihre
Trachten und Volkslleder . In Hamburg nahmen sie an ber
Reichstagung ber NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude "

teil . Eine Konzertreise führte sie durch ganz Norddeutsch¬
land . Das schönste Erlebnis der Erlenbacher Kinberspielschar
ist ihr Zusammentreffen mit bem Führer . Durch
Vermittlung bes Reichsleiters ber Deutschen Arbeitsfront ,
Dr . Ley , waren sie auf ben Obersalzberg in bas Heim bes
Führers gekommen . Lachenben Angesichts hörte er eine
halbe Stunbe lang bie Volkslieber aus dem Obenwalb und
ließ sich alles über die Svielschar erzählen . Mit herzlichem
Dank gab der Führer ihr einen Beitrag zu den Reisekosten .
Nun rüstet bie Erlenbacher Kinberspielschar zu einer wei¬
teren Reise . Sie besucht in bei beutschen Oft mail Bad
Auffee . Linz , Wien . Eiaz , Klagenfuit unb Villach . An -
schließenb folgt sie süi viel Tage einet Einladung bes Inter¬
nationalen Zentralbüros „ Freude unb Arbeit " nach Ita¬
lien . Neue Erlebnisse stehen ben Erlenbachern bevor . Sie
tragen Dbenroälber Volkstum hinaus unb machen es be¬
kannt . Auf ihren Reisen stnb sie bamit zugleich Propagan¬
disten für unser schönes Rhein -Main - Eebiet .
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| Weibliche igerfonen j

Suche zum 1 , 4 .

6

« verkehr
11

Unterricht

10

Kmifgesvche

16

tzeiraten
3

Vermietungen

3 Simmet

6 Simmet

Mietgeiuche

Kletti & Co .
suchen wir zum 1 . April

Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

Suche eine

Möbl . Simmet
und Mansarde »

Auswärtige
Wohnungen

Ein Bettsofa
1 einfl . Gasherd

1 eins . Tisch
zu verk . Wörth -
str . 28 . 2 links .
Anzusehen von
2 — y. 4 Uhr oder
8 Uhr abends .

L . Simmet
an Berufstätige .
Näh . Albrecht -

stratze 1V . 1 .

Schöne grobe
Mansarde

zu vm . . nur an
Berusst . Emser
Strane 6 . Part .

Mbl . 3 . ir . Herd
Gas . Mass . . 6 .— .
SchaLtstr . 12 . t .

L. Schellenberg
' sehe Buchdrucker ei

Wiesbadener Tagblatt

20 3 . Ausland .
3tol . ennl . franz .
Stund . . Konvers .

Kettler .
Taunusstr . 50 . 2

Erotzes leeres
Frontspitz -

zirnrnet
an nur einzel .
Peri . z . vermiet .

Westenditr . 12 .
r . Aura . 1 . St . 1.

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
S Wohnungstausch
6 Geldverkehr

m . Erk . , ab 1 . 4 .
an Berusst , z . v .

25 Mk . Nähe
Sahnhof . Adr . z.
erfr . i . T . -V . Nf

1 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesuebe
9 Verkäufe

IO Kaulgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

5 -Sitier
Chevrolet .

6fach bereist ,
billig z . verkauf .

Rücket .
Dotzh . Str . 77 .

Leere Simmet
und Mansarden

4 - Zonner «

Lastwagen
luftbereift mit

Easeinbau . mtl .
Steuer . 20 Mk ..
für 650 RM . zu

verk . Mainzer
Strane 78 .

100 RM .
gcg . gute Sicher¬
heit gef . Rück¬
zahl . n . Vereinb .
Ang . u . M . 763
an Tagbl .- Vetl .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuehe
16 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

GuLmöbl .

Zimmer
fl . W .. Ztr . - Sr ..
( ev . Küchenben .)
für ungefähr 2
Monate Nähe
Lebetberg Bef .

Ang . u . E . 762
an Tagbl . -Verl .

haus - und

Küchenmädchen
und Hausdiener
( schläft im ö .)

sofort gesucht .
Hotel Union .
Neugasse 9 .

Schneider -

Maschine
Singer Schreib -
vult . Reaal mit
Riickw . . Polfter -
möbel . gut e

'rh . .
billig z. verkauf .
Marktstr . 9 . 1 r .

Halbtagsmädchen
gesucht . Adr . im
Tagbl . -Verl . Ne

MM . Zimmer
u . ar . Raum z.
Möbelunterstell ,

i . 1 . St . z. verm .
Taunusstr . 27 . 1

Gut möbl Sim .
an Beruistät . .

Nähe Taunus¬
strane zu verm .
Adr . i . T . -V . Mz

Sunger Mnn

28 OIl - Reise .
7 I . Verkäufer
( Warenh . ) 2 3 .
Biiroaeh . . sucht
vass . Ärheitsvl .

Ang . u . T . 760
an Taabl . -Verl .

Schön , leer . sep .

Zimmer

KinderMgen
weih . bitt , zu vk .
Loreleiring 1 . 1 .

Schreibmaschinen
neu — gebraucht

Eronauswahl .
Walter Grase ,

am Schillervlatz .
Reparaturen .

Suche

1 - 2 Mmer
möfll . mit Bad
Ob . fl . k. U. w .
Wall . , möbl . ob .
leer . Preisang .

u . ,3 . 763 T .-V .

Gute

Schreibmaschine
Bür » -Sch » eibt . ,

gehr . Siefctroos .
leere Oelkannen
zu verkauf . Adr .
Taabl . -Verl . Ns

Tüchtige

etunhenhou
mors . 2 u . nach¬
mitt . 3 Std ^ gef .
Adr . i . T .- V . Na

Möbl . Simmer
möfll . mit Bad -
ben . . Nähe Zen -
trum . sofort aei .
Anfl . u . H . 763
an Taabl . -Verl .

Opcbfiaöett
Mine

S ^ -To .-Ovel -
Blitz -Lastwagen
sofort z. verkauf .

Seinr . Ernst .
Automobile .

Bad Schmalbach .
Televhon 315 .

In feinster
Kurhöhenlage

mit Blick auf
Stadt und

Taunus , schöne
und rentable

MeMaiü .- Villa
mit 3 - u . 4 - 3 . -

Wohnungen .
mod . Komfort
u . gr .Eart .. bei

50 000 RM .
Anz . zu vk . dch .

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn

Wilhelmstr . 34
Tel . 25884 .

LeereMachmde
billig zu verm .
Näh . Sckrnitt ,

Bleichstr . 31 . P .

| KWloliki -Sürche |
600 RM .

sucht Reichsange¬
stellt . gea . Sicher¬
heit . a . mtl . Rück¬
zahlung u . gute
Zinsen . Ana . u .
E . 761 an T .- V .

| Privat - 'LorkiW |
3tür . meiner

Schrank
modern . Frisier¬

kommode und
Nachttisch sofort
zu vk . Bismarck -
ring 11 . 1 rechts .

Vertiko .
Trüm .- Svieael .

1 liür . Kleider -
fchr . . kl . Auszieh¬
tisch Chaifelong .
1 kl . Küchensckr .
zu vk . Hellmund -
stratze 27 . 2 r .

1 pol . Milo
billia z . verkauf .

Eckernförde -
stratze 9 . 3 . Stock

MniMine
verfenkb . wenig
gebr . . f. bitt . z . vk .

H . Böll .
1

Schwalb . Str . 1 .
Revaraturen .

3g . ehrlicher fleibiger

HMSbmWe (JRaiJfoIjrer)
gesucht . M . O . Grnhl . Kirchgalle 11

le m
Erötze 2 Meter ,
dunkelbl . . sucht

Dame mtt Ver¬
mög . zw . Heirat
kennen z. lernen .
Ana . mit Bild
u . B . 762 T .- V .

Tüchtige Setzer

und Drucker

Die Zlufgebotenen
vom Donnerstag , dem 16 . März 1939

Karl Steigelmann . Wiesb . . Wilhelminenstr . 45
Franziska Kreitz . Freyung

Josef Hoch . Wiesbaden , Wellritzstr . 17
Emilie Schäfer , Wiesbaden , Platter Str . 40

Karl Gruber . Datzbach . Ortsstr . 19
Juliane Kaiser . Erbenheim , Frankfurter Str . 36

Paul Zorn . Mz .- Bischofsheim . Eerauer Weg 21
Martha Brombacher . Wiesbaden , Rheinftr . 47

Walther Harbig , Oberhannsdorf . Kreis Glatz
Margaretha Mayer . Wiesbaden . Weilstr . 8

Herd
85X55 ( Rohr

rechts ) b . z . verk .
derber . Schierst .
Str . 11 Schloss . .
Ruf 20310 .

WNW
mit Zubehör , ev .
auch Garage , in
Neubau z. 1 . 5 .
1939 oder sväter
Mi verm Adr . i .
Tagbl .- Verl . Nb

Fahrstuhlführer
für Personenfahrstuhl
Alter 16 — 18 Jahre für
sofort gesucht .

Modehaus M . Schneider

Kirchgasse 35/37

Nähe Adolf -
Hitler - Platz .

Preis bis 50 .— .
Suite Wilhelm

Kurlazarett .

träft . Mädchen
sucht Stelle für
Pflichtiahr . Vor
all . g . Behandl .
Ang . U .760 T .- D .

MÖBEL

Auf Ihren Wegen zur Aussteuer -

Anschaffung wird die Beachtung
dieser Anzeigen Vorteile bringen

VERL OBTE !
Holen Sie bei uns kostenlos

das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

t SCHELLENBERG
’sche BUCHDRUCKEREI

_____________________ Taoblatt - Hau »

IKöW - Xäcfcert
Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17

Brillanten

KchninS , Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl .

Miiblaalie IS
Ein guterbalt .

Pelzmantel
gef . Ang . unter
K . 761 T .-Verl .

Emaill . Bade¬
wanne zu kaufen
gesucht . Ang . u .
M . 760 T .- Verl .

$ M5p « |anal |

HmgeWn
i . frauenl . Haus¬
halt täfll . von ca .
10 — 14 Uhr nutz .

Sonntags fleL
Aeltere zuverl .

Perfon wird be¬
vorzugt . Ang . m .
Ang . der ietzig .
Lebensoerhältn .

u . K . 762 T .-V .

Belebendes Vadfiir
müde

, empfindliche

MM . Zimmer
an Herrn zu vm .
Kleine Sckwal -
backer Str . 5 . 1 .
Schönes Zimmer
a . berufst . Herrn
zu vm . Taunus -
Siratze 16 . 2 . St .

Ordentl . fleitz .

MnsMlhen
o . fräft . Pflickt -
iahrmädchen iof .

gesucht .
Äonbit . Jäger .

Bismarckring 21
Ord . Hausmädck .
ob . junge Frau
ganz ob . tags¬

über gesucht .
Weinstube .

Sckwalb . Str . 25

Wohnungstausch !

Gesucht wird 4 - Zim .-Wohn . mit
Bad und Heizung , in gut . Lage ,
guck Vorort Wiesbaden .

Geboten wirb 4 )4 - Zim .- Wohn . m .
Bad u . Heiz, , in guter Lome in
Frankfurt/M .. niedrige Mete .

Angeb . an Sa . Hermann Heinen ,
Stahlkonstruktione « , Postfach 118 .
Televhon 22010 .

Kautsche , Sessel , Chaiselongues

und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

Mi «

6- 3M
Küche . Sveisek . ,

Bad . Waschbeck ..
2 Mansarden
zum 1 . Ma >.

eventl . früher
zu vermieten

Friedrickstr . 40 ,
bei Bach .

4/s — 5 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad , Z . -Heizung , flietz . Wall . .
eventl . w . Wallerver , . Garage .
Eartenbenutzung . mogliant nahe
Dambachtal . Waldnahe ob . andere

schöne Wohnlage , zum 1 . 6 . ges .
Angebote unter D . 762 an den

Tagbl .- Berlag erbeten .

Ein guterhalt .
Äabinentoffer

ges . Ang . unter
3 . 761 T .- Verl .

Brieftauben -
Schlaa ges . Ang .
S . 760 T .- Verl .

HauMiWen
20 I . alt . verf .
solid , sucht zum
1 . 4 . Stelle , am
liebst , wo Kind ,

Angebote an
Friedl Hübner .
Eisenach i . Th . .

Heinweg 33 .
Pflichti . - Mäbch .
15 . 2 . . welches
Haush . - Schule

besucht hat . sucht
Stelle . Ang . u .
U , 763 an T .- V .

| Männliche Personen |

| ftatifmän . Personell

4r Jüfje , die den Dienst
' versagen wollen , weil sie

übermüdet , durch llber -
anstrengung geschwollen und

entzündet sind , weil sie über¬
mäßig schwitzen , schmerzen und bren¬

nen , von Schwielen und Hornhaut ge¬
quält werden , können ihre Irische und Leistungsfähig -
feit schnell wiedergewinnen . Ein einfaches Mittel , das
schon Tausenden von Menschen geholfen hat , fdjafft
rasche Linderung : In eine Schüssel mit 2 - 3 Liter heißem
Wasser schütten Sie 2 - 3 Eßlöffel Saltrat , das Sie in
jeder Apotheke und Drogerie erhalten . Oie milchige
Flüssigkeit , die dann entsteht , bringt während eines Sa -
des von 10 - 20 Minuten Dauer tief in die Poren der
Haut ein und entfaltet ihre belebende und anregende
Wirkung auf die Älutzirkulation . Oie wohltuende
Wirkung spüren Sie bald : Das Brennen und Stechen
verliert sich mehr und mehr , Schwellungen und Ent -
zündungen gehen zurück , Schwielen und Hornhaut
werden erweicht . Sie werden zum dauernden An .
Hänger von Saltrat . Sie riskieren nichts ! Wenn Eie
mit Saltrat nach dem ersten Versuch nicht zufrieden
sind , vergüten wir Ihnen gegen Rücksendung der an¬
gebrochenen Packung den vollen Preis und Ihre lln -
kosten .

ZMM -

WWllW
Küche . Bad . »um
1 . Avril z . verm .
Näheres Vach ,
Friedrichstr . 40 .

Schöne neue

HMM .
Höhen ! . Sonnen¬
berg an gebilb .
Dame Iof . abzu -
geben . wenn ein
Zimmer möbl .
abgetret . wirb .

Ang . u . F . 757
an Taabl . - Verl .

Wehen 115 .

Schöne

Dotzh . Str . 18 . 2 l
Gut mbl . Z . frei .
Helenenftr . 4 . 2 l

möbl . Zimmer
zu vermieten .

Mauritiusstr . 12 ,
2 lks „ gut mbl .
Mansarde frei .
Bahnhossn . mbl .
Ms . - Z . el . L . Df . ,
m . Kochgel . , eifl .
Autom . . fof . z . v .
Albrechtftr . 23 . 1
Mbl . 3im . m . v .
Vervfl .Beriram -
stratze 23 . 1 lks .

Schön möbl .
Zimmer

in gutem Hause
auf 1 . 4 . zu vm .
Kleiststr . 11 , 1 .

Sck . möbl . Zirn .
a . berufst . Herrn
z. 1 . 4 . 39 z . vm .

Kirchgasse 11 .
1 . Stock rechts .

Sch . cle « . 2bctt .
Zim . . auch -tzor -
übergeh . Mauri -
tiusstr . 12 . 1 . St .

1,8 - Spe ! - Lim .

steuerfrei .
billig z. verkauf .

Ahrens .
Dotzh . Str . 18 .

Televhon 25823 .
Mod . flutcih .

Kindermgen
billig z . verkauf .

Dotzh . Str . 26 .
Mittelbau 2 lks .

Kinberwagen
( Korb ! gut erb . ,
zu verk . Svies ,

Bierftabter
Stratze 39 .

| HWler - Mäuse |
Metallbetten 10
Küche 15 . Kld . -
Schr .. Walckk . .
Trüm .- Svieael .

12 Rotzh . biII . z.
verk . Holland ,

Sedanftratze 5 .

Mlhim -

6fufi|liioel
sowie

Schiebrnayer -
Piano

ganz erftklallia .
günstig abzuaeb .

Piano - Lager

Schock
Iahnstratze 34 .

2 Schreib¬

maschinen
Continental u .

Ideal , mit lang .
Wagen , fast neu .

abzuaeben .
W . Grafe .

a . Schillervlatz 1

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIII

MigeWen !
Küchenbüfett .

160 cm grotz . mit
Tisch u . 2 Stuhl ,
zns . 125 . 145 . 185

bis 260 Mk .

6lh !chnniner
komplett .

2L5 . 395 bis
585 Mk .

Wsezinmer
komplett .

Büfett . Kredenz .
Auszugtisch .

4 Stühle .
zul . 275 Mk .

einzelne
Auszugtiscke

38 . 45 Mk .
Polsterstühle

13 . 14 MI .
Touches und

Sessel ,
weine u . Elfen¬

bein - Möbel
in allen Preisen
kauf . Sie billig

6ii (iinöorf
10 Wellritzstr . 10

Ehestandsdarl ,
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

mit guter Schulbildung , zum
1 . Avril gesucht .

Svielmarenhaus Wiegel & Co, .
Erotze Burgstratze 7 .

Größerer Betrieb in Wiesbaden

sucht zum 1 . 4 . 39 evtl , später

Kontoristin
evtl . Anfängerin

Ausführliche Angebote mitselbst¬

geschriebenem Lebenslauf , Licht¬
bild und Gehaltsansprüchen er¬
beten unter D . 764 an den T .-V .

w
ein Angebot auf eine
Tagblatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange¬
gebene Kennziffer
deutlich . Sie haben
dann die Gewähr ,
daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung
an den Aufgeber der
Anzeige gelangt .

MiM
Eicke tnif Birke ,

in Eicke mit
Nutzbaum .

ab 395 Mark
Küchen

in Elfenbein u .
nat .- lack . .

Eichen -Büfett
Ausziehtisch «
Polsterstühle

Flurgarderoben
Eichenbetten
Metallbetten

Matratzen
Deckbetten

Kissen

preiswert Bei

WSllM
Kleine

Kirchgalle 4
a . Mauritiusvl .
Ehestands - und

Kinderreiche -
Darleben

zugelallen .

1 mod .
Schlaf - Couch «

Rotzh . gevolst . .
verwend , für 2
Betten k 150 .—
zu vk . Erbacher
Stratze 2 . 3 lks .
bei Gehl . .__

Ein komvl .
Goldbirke -

Scklafzimmer
m . 2 - m - Schrank ,
2 Toilett . . 2 St . .
2 Rahmen mit 1
Rotzbaar - Matr .

vreisw . zu verk .
Bock . Scharn -

borststr . 9 , H . 2 .
2 gebrauchte

Teppiche
zuf . 10 RM . zu
verk . . 2X3 Mir . .

2y » xy/3 Mir .
Kavellenstr . 36 ,

Parterre .
Guterh .

Gasbackofen .
20 Mk . zu verk .

Bismarckring 17 .
1 . St . I . Anzuf .
b . 11 Uhr vorm .

Ser . Dame sucht

1 - 2 -3 . - WN .
ev . m . Bad . Ana .
u . E . 763 T .- V .

2 -Zim . - Wohn .
Ring ob . Weft -
viertel z. 1 . 4 . o .
1 . 5 . gef . Ang . u .
B , 763 an T .-V .

Wer Möbel kauft

bei Reichert ein

wird gaHB bestimmt

zufrieden sein .

Kunstseide , gute

Qualität , mod .

lebhafte Muster ,
auf beige Grund

130/160 cm . . .

im Lict ) tt ) of

Künstler - Decken

tüchtiges

Meinmädchen
das kochen kann ,
für kl . Villen¬

haushalt .
Sei Einstellung
Fahrgeld vergüt .

Tel . 60412 .
W .-Siebrich
Hindenburg -

allee 169 .

Saub . Frau
( Mädch . ) 3 -4 St .
täfll . ges . Adr . i .
Tagbl .- Verl . Nd

PMönniiche Personen f

| Saufmän . Personal |

Mit all . kämm .
Arb . vertraute

jüngere
Kraft

zum bald . Eintr .
gesucht . An » , u .
U . 755 an T .-V .

Aelt . brav , citri .
Alleinmäbchen

zum 1 . 4 . gesucht .
Frau Kuhl .

Schwalbacker
Stratze 52 2 . St .

Suche z . 1 . 4 . ob .
15 . 4 . eilt

Alleinmäbchen
welch , koch , kann
Tel . 23816 zur
Verabreb . ob . 8
bis 11 morgens ,
nachin . 3 — 5 Uhr .
Stirl . Rikhard -

Wagner - Str . 17 .
an der Sonnen »
berget Stratze .

nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Aeugnis -Übschriften ,
1 ichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,

. anonym , jedoch unter
Kngabe der Lhiffre ,
dirn Arbeitssuchenden
znrückzusenden.

Der Verlag .

lEewerdlichesPersonol ^

MSWk »
für Haush . zum
1 . 4 . 39 gesucht ,
nicht unt . 20 I .

Cafe Schabt .
Bleichstratze 32 .

Herrenfriseur
für Anf . Avril

gesucht .
I . Frank .

Kranzvlatz 5/6 .
Palast - Hotel .

Tüchtiges

Mädchen
mit Zeugn .. in
aevfl . kl . Haush .
z . 1 . Avril aei .

Vogel . Walk -
mühlstr , 9 . Part .

fierlenslisem
für Samstags

gesucht .
Ackermann .

Dotzh . Str . 88 .
Bäckergehilfe

gef . . z. 1 . 4 . 39 .
25 bis 30 Sabre .

Heinr . Eres .
Bäckerei .

W .- Sckier stein .
Biebr . Str . 27 .

Tüchtiges
Mäbchen

welch , kochen
kann in ge¬
pflegt . Haus¬

halt gesucht
evtl , tagsüber
Näh . Abel -

ijsavAj .

Kräftig , iunger

Alisdursche
sofort gesucht .
Fr . Sckmibt .
Hochstätten -

stratze 16 .Junges Tauberes

Mädchen
f . Küche ti . Saus

sofort gesucht .
Sckmibt .

Stenbenstr . 18 . ( StellkWsuche ]
6llÄ . Mädchen
das verf . kochen
kann , sofort gef .
Wiesb . . Nero -

str . 4 . Tel . 23073

[ Weibliche Personen |

hnnspersonnl |

öfielleichelln
die 10 Sabre in
Wien war . sucht
Stelle in ruhig .
Privathaushalt .

Ang . u . K . 760
an Tagbl .- Verl .

Tüchtiges

Mädchen
gesucht .

A . Simon . Adel -
beibstr . 24 . Part .
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M . Fürbringk Musik : Willi Schmidt - Gentner

Emil ReimersSPIELLEITUNG : ERICH ENGEL

Die neueste Ufo -Wochenschau und der Ufa - Kulturfilm
4

Sonderveranstalter : W. Hammer - Düsseldorf

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt 'Ntorwtine

SCAIA

JUute - Freitag . - kremiere eifies ganz
au ^ ergeuifrMcfieti Spitzen ^iftns der Ufal

Verstärkte 3nfeetton
im

Mesvsdener Caff #

Blatt schafft Umsatz !

HS "

2 Uhr Heutige Vorstellung bereits

ausverkauft !

mit

FITA BENKHOFF
HERTHA FEILER
ALBERT MATTERSTOCK
JOHANNES RIEMANN

Jahreswende 1913/14 . . . Wien in einer Schicksalsnacht . . . verfallen einer leiden¬
schaftlichen Liebe und verstrickt in dunkle feindliche Machenschaften , kämpft
sich ein untadeliger Offizier im Oesterreich der Vorkriegszeit durch die kurzen
Stunden der Wiener Silvesternacht 1913 um Sein oder Nichtsein ! . . .

316 699 Tiere erlegt . Jede Art von jagdbaren Tieren , vom
Kaninchen bts zum Rhinozeros , fiel seiner Büchse zum
i -' Pi61 - Allein über tausend Tiger erbeutete er während
seiner Amtszeit als Vizekönig von Indien , und sein Weid -
manngluck war in ganz England geradezu svrichwörtlich ge¬
worden Löwen , Alligatoren , wilde Elefanten , Raubvögel

*? lne Flinte in gleicher Weise . Seine Jagdtrovbäen
muten ein ganzes Haus , und so oft Ripon an Wettbewerben ,der denen es auf die Schietzkunst ankam . teilnahm , ging er
als Schützenkönig hervor . 2m Alter von 80 Jahren ging der

Marquis noch regelmäßig zur Jagd . Ob er den Titel

Ufa - Palast '

gSonderpr . Türk - Düsse IdorfDM

Sichern Sie sich rechtzeitig
Karten für d . kommenden Tage

Vorverkauf
11 - 1 und 4 -7 Uhr Scala - Kasse

Das war schon kein Lachen
mehr , sondern Brüllen ohne
Ende ,bei dergestrigenPremiere

über

Wußten SSe schon ,
da # Rasodont die älteste
Zehnpeete ist ?

* » '* * 0t gröndHoh , schont den
Zahneotwnfc , verhindert Zahn -
stembfldung , und ist durch die
feste Form so sparsam .

Qgwdoee 6p Pfa . Naohfail -
• Ä W reichend ,

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mif

für die Zukunft ! Werdet Mit - 1

glied der N SV . !

Ein großes Erlebnis

BE

.. .

Morgen Sonnabend

abends 10 .45 Uhr

einmalige

SpätvorstelTung

Die Rätsel um

Zur Straßenmühle
Samstag und Sonntag

Metzelsuppe
Spezialität : Schlacht platten ,
pr . selbstgekelterter Apfelwein ,
Rheinwein , B a y r . Bier

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

Tel . 22392 / Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Die Gräfin
von Monte Christo

haben schon einmal dieWelt
in Spannung versetzt !

Der Film bringt die abenteuer¬
lichen und geheimnisvollen Er¬
lebnisse dieser plötzlich aus
dem Dunkel aufgetauchten Un¬
bekannten in einem geradezu
atemraubenden und mitreißen¬

den Tempo .

Kein Wunder , wenn Darsteller
wie :

Rudolf Forster

Gustaf Gründgens
Mathias Wieman

Brigitte Helm

Lucie Englisch
die meisterhafte Verkörperung
der interessanten Personen
dieses Abenteuer - Romans

übernommen haben .

Deutschlands großen
Volkskomiker

Die neuenVarietS -Attraktionen

ganz große Klasse !

Tägl . 8 . 15 . Sonntag auch 4 Uhr

Wiens 5eMmies Rötet

in der Sifo -esternacM 19131 . . . . m

Ein Ufa - Großfilm von
ungewöhnlichem Format mit

WOLF ALBACH - RETTy
ELFTE MAYERHOFER - HEDWIG BLEIBTREU
HERB . HÜBN ER - LEO PEUKERT - KARL GÜNTHER

Drehbuch : Stefan von Kamare und Friedrich Forster -
Burggraf , nach einem Entwurf von E. Seeliger und »

* M

Vermischtes .

Der größte Läger der Weltgeschichte ? Vor 30 Jahren
starb in London George Frederik Robinson Marqueh of
R i v o n , der bekannte englische Staatsmann , der 1880 Vize¬
könig von Indien wurde und später lange Jahre dem
Kabinett als Staatssekretär für die Kolonien angehörte An
seinem 30 . Todestage will man nun den Marquis zum
„ größten Jäger der Weltgeschichte "

ernennen . Rach seinen
eigenen Aufzeichnungen hat der Marquis von Ripon , der
von Kindheit an ein leidenschaftlicher Weidmann war .

btel

mjA „ IM GARTEN FRANKREIC

y & r Anfangszeiten : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 — So . auch

UFA - PALAST

Stenka Rahn
WOLGA - WOLGA

Die große Liebe der Bojaren -Toch -
ter zu dem Kosakenrebell bis in
den Tod in den Fluten der Wolga

Temperament — Sehnsucht —
Schwermut - Heimweh u .aufwüh -
lende Leidenschaft zeigt der Film

Es singt der weltberühmte
Don - Kosaken - Chor

unter SERGE JAROFF

™
aw . .

Die Stimme
eines Besuchers

unseres neuen Lustspiels

DHinter und

Drüber
mit Fita Benkhoff

Paul Hörbiger , Joh . Riemann
Theo Lingen, ' Hilde Krüger

Kann man ihm

Vorwürfe machen

wenn er so laut lacht ?

Aber keineswegs ,

es geht jedem so ,

denn es ist wie die
DeutscheAllgem . Zeitung schreibt :

„ Selten ein Filmschwank
mit so ungeteilter Heiterkeit
belacht , bekichert worden .“

Täglich 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Der große

Heiterkeits - Erfolg !
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Hockenberger Mühle

Wiesbaden - Kloppenheim .

Samstag und Sonntag

Schlachtfest
HERMANN ESAIAS

Wiederholung !

Heute und

Sonnabend Ä

W45
abds . | Vorstellungen

__________________________________
Freitag , 17 . März 1939 .

. ,Größter Jäger der Weltgeschichte "
zu Recht tragen wird ,

oleibt freilich zweifelhaft , denn es gibt ja kaum Vergleichs -‘
Ziffern , mit denen sich das beweisen ließe . Die Rivon - Fälle
am Austritt des Nils , die 1862 entdeckt wurden , sind übrigens
nach dem Marquis benannt .

. Heftiges Schneetreiben in der Ostmark . In Wien und
seiner weiteren Umgebung setzte am Dienstagabend starkes
Schneetreiben ein . das der Ostmark noch einmal ein winter¬
liches Kleid anlegte . Bis zum Morgen lag der Schnee in
Wien mehr als 10 Zentimeter hoch . Auf dem flachen Lande
entstanden zahlreiche Schneeverwehungen .

Dieser Film ist wie ein einziges ,
großes anhaltendes Feuerwerk
sprühender Witze .
Wir schmunzeln , wir lachen ,

wir sind glücklich .
Ein Bravo für

HEINZ RUHMANN

Film - Palast
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Wahrlich , wie dieser Fall aus dem Leben zeigt , die Wirklichkeit

schreibt phantastischere Romane , als es ein Dichter vermag .

Kulturfilm : Die JägerspracheDie neue Tobis - Wochenschau

Heute 6 und 8 .30 Uhr

Makulatur Das vorzügliche Rlao Oft QfZ/lULUlUUU Umstädter Brenner -Bierrk
au haben

Tagbl .-Verlag .
Schalterhalle

rechts .

nur Nerostraße 44

„ Zum Treppchen11

Residenz - Theater

Freitag , 17 . März , 20 Uhr

August Hinrichs großer Heiterkeitserfolg !

Für die Katz

Die Presse schreibt :

Hinrichs hat noch nie so knapp komödien¬
dramatisch und so zwingend logisch gearbeitet
wie in diesem Meisterwerk Nass . Volksbl .

Eine Aufführung , die Saft und Leben hatte . . .
Der Zustimmung und des Beifalls wollte kein
Ende sein . . . Wiesb . Tagbl .

Samstag , 18 . März , 20 Uhr

Einmaliges Gastspiel :

Otto Gebühr »
'

in „ Zwischen Abend u . Morgen
"

von Zdenko von Kraft

Sonntag , 19 . März , nachm . 3 Uhr

Vorstellung zu kleinen Preisen .

Der Maulkorb

Lustspiel in 7 Bildern von Heinrich Spoerl

Abends 8 Uhr

Für die Katz

Freitag , 17 . März 1939 .
Wiesbadener Tagblatt

APOLLO
MORITZ STRASSE 6
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CAPITOL
AM KURHAUS

Auto - Dienst gibt
’s vielerlei ,

—

Wer : „
AUtO - Wlök “

kennt , —

Bleibt — dabei . . . /

Ein Kriminalfilm , den das Leben

selber schrieb !

Die Mitwirkenden :

Dorothea Wieck , Elisabeth Wendt , Werner Hinz

Ferdinand Marian , Dr . E . Stimmei , Charlott Daudert

REGIE : M . W . KIMMICH

______ BUHNE ______

Ruth Hasse der Star der großen Doorlay - Revue

mit Ramon Bros

Musik : PETER KREUDER

ZUR

Hilde Krahl
, Igo Sym

Albert Matterstock

die zweite Frau , die gegen den

Schatten der toten ersten Frau

kämpft , um die Liebe des Mannes ,

um die Liebe des Kindes aus

erster Ehe

Wieder ein eigenartiges

menschlich packendes Thema :

sind Besuchs - Karten und

Briefpapiere beliebte

Geschenke e Sie finden

in unserem Druckerei -

Kontor viele schöne und

preiswerte Vorschläge

L . SCHELLENBERG ' SCHE

BUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

TAGBLATT - HAUS
LANGGASSE 21

die wunderschöne junge Schauspielerin in der

Rolle der Luftakrobatin Fedora

Elisabeth Wendt
als Eifersüchtige , zu allem fähige Maja de Passy

Ferner wirken mit :

Edith Oss , Karma , Brosig , Schur , Rex

Tempo und Spannung !

JUGENDLICHE ZUGELASSEN !

Anzeigen
im Wiesbadener ■

Tagblatt
arbeiten für Sie I

Hauptrolle und Regie : HARRY PIEL

Harry Piel
als Artist Bobby Hansen , bringt in diesem von

Spannung geladenen Film sensationelle Szenen
mit Raubtieren und Affen

Beginn Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 . So . ab 2 Uhr

* Samstag , 18 . März 1939 .

6 .00 Postludium in G -dur — Morzenspruch . Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser -

stand . 8.05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10

Gymnastik .

8 30 Froher Klang zur Werkpause . 9.30 Eaunachrichten .
9 40 Deutschland — Kinderland . 10 .00 Schulfunk .
11 .40 Ruf ins Land . 11 .50 Programm , Wirtschaft ,
Wetter , Schneewetterbericht , Stratzenwetterdienst .

12 00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Strahen -

wctterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Schallplatten . 15 .00 Bilderbuch der Woche .
15 .15 Am Rande des alltäglichen Geschehens . 15 .30
Wer angibt , hat mehr vom Leben .

16 00 Wie einst im Sfoi “ . 18 .00 Bühne und Film im

Rundfunk . 18 .20 Zum Tag der Wehrmacht . 18 .30

Blasmusik . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche
Lachsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Erenzecho .

20 .15 Hallo , Hallo — heut sind wir froh . . . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Schncewetterbericht ,
Strastenwetterdienst , Nachrichten , Sport . 22 .20
Beim Infanterie -Regiment 88 . 22 .30 Wir tanzen
in den Sonntag . 24 .00 Konzert .

1

I Verloren

j Gefunden

Ges . schwarz .
Handschuh
verloren .

Nerotal 14 . 1 .
Goldene

D .
' Ambandllhl

an dovv . gelb .
Lederriemchen

verl . Abzug , geg .
Belohnung

Taunusstr
'

56 , 2

Goldenes
Kettenarmband
Samstagabend

verloren .
Eea . Belohn , ab «
BUR. b . Weimer ,
Biilowitr . 2 . 2 .

Will Glahe
spielt

Rechtzeitig Karten kaufen . Eintrittspreise :
1 .— bis 3 .50 RM . a . d . Kurhaus -Tageskasse
und den bekannten Vorverkaufstellsn .

Kurhaus Wiesbaden i G ° ßer Saal

Ein herrlich - schöner Abend ! / Deutschlands bekannteste Tanzkapelle

Atf Dienstag
7 I März
wie abends8 Uhr

mit seinem wunderbaren

MUSETTE - ORCHESTER

. Alle

Nachrichten zuerst 1
"

Das kann mir ein Radiobesitzer

sagen . Man ist eben durch einer

guten Empfänger gleich auf dem
Laufenden über alles Geschehen ir .
der Welt rin regelmäßigen Abstän¬
den wird das Neueste durdigegebei

Ein Vorschlag :
Wer ein gutes , trennsicheres Ge¬
rät anschaffen möchte , kommt zun
Rundfunkberater und sagt , was
ihm daheim vorgeführt werden
soll . Sie können dann an Ort und
Stelle mit Sicherheit die richtige
iyZahl treffen . Dabei hilft gerneDazu :

U pS - L * — Deutschlands jüngster Filmkomiker
HCl « 15 IvItrlTer (Der junge mit den Sommersprossen )

O _ Spaniens bedeutendste Tänzerin
KOSITO MICQlQZ aus dem Ufa - Film „ La Habanera “

Jok und Joker Die Weltattraktion der Heiterkeit

Dr . Alexander Geimer Der deutsche Meisteransager

Großer - Bunter - Abend
der Freude , des Lachens und der Schönheit !

Eine sensationelle Krimi¬
nal -Affäre in Stockholm ,
in den Tagen des Skan¬
dals um den Zündholz¬
könig KREUGER . im
Mittelpunkt der Hand¬
lung Dorothea Wieck
als Aerztin , die die Ge¬
liebte eines Industrie -

Magnaten ist .

Aeichsjendev ffranEfari

% tndju .nl (̂ iateib

WALHALLA
THEATER

Cv '
FILM - Uno VARIETE i— / /

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN

& E66ELING
KirchgaSse 29 - Ruf 257 88 '
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cfpott und c/piel .

Vicfyt eeftlos überzeugende Sfutmleiftungen der Rutfiflen
Ein Tor durch Elfmeter .

. Auf dem Frankfurier ^ Eintracht - Svortplatz am „ Rieder -
watt > trugen , die am frankfurter Lehrgang beteiligten
Rachwuchs - Fußballer ihr zweites Übungsspiel aus , das die
^ .- Mannschaft mit 1 :0 ( 0 :0 ) Kegen eine » - Mannschaft ge -
wann . Insgesamt traten diesmal in den 2X45 Minuten

So « 1« m Aktion , darunter Deyhle ( Stuttgart ) , Müsch
tTroisdors ) . Heermann

- ( Waldhof ) . Schädler ( Ulm ) ,
Dosedzal ( franksurt ) und Strrebinger ( Mannheim ) in der
^ - Mannschaft und Seifert ( Chemnitz ) , Kopecko ( Wien ) ,Pechan , ( Warnsdorf ) . Piccard ( Ulm ) . Frey ( Stuttgart )

( Regensburg ) in der » -Mannschaft . Unter den
lÄ .

^ bn Augen des Reichstrainers kam es zu einem sehr
schonen Smel , tn dem weitaus bessere Leistungen geboten
wurden , als beim Treffen , am Dienstag . Die Stürmer
konnten allerdings auch diesmal nicht restlos überzeugen .Tie Zummmenarbett war zwar durchweg recht gut , aberder harte und genaue Torschutz fehlte vollständig . Die» - Elf war im Feld wesentlich besser und hätte eigentlich
gewinnen müssen Deyhle ( Stuttgart ) im Tor der A - Mann -
schaft und der , überragende „ Stopper "

Heermann ( Waldhof )
waren aber tur die roten Stürmer unüberwindliche Boll -
"

s^ e . Auch Schmidt ( Saarbrücken ) . , und Schädler ( Ulm )
zeichneten sich in der Abwehr der meinen ^ - Mannschaft aus .Shitmöer ^ - Mannschaft gefielen die Halbstürmer
Klingler ( Daxlanden ) und Walter ( Kaiserslautern ) nocham besten . Striebinger und Dosedzal waren schwach : der
Mannheimer lietz in der ersten Halbzeit drei klare Tor -
gelegenheiten aus . . In der » - Elf überraschten die Läufer
Pechan ( Warnsdorf ) . Piccard ( Ulm ) und Klees ( Homburg /Saar ) angenehm , vor . allem der Sudetendeutsche spielte rechteindrucksvoll . In Gartner ( Lorsch ) und Frey ( Stuttgart )
i ^ =

e -TAtC . ^ Mannschaft auch zwei vrächtige Außenstürmer .Das D .or des Tages fiel eine Viertelstunde vor Schlutz durch
Slnebinger der - inenvon Piccard verschuldeten Elfmeter
verwandelte . 2000 Zuschauer .

Gegen Italien B spielen :

, Rach dem zweiten Übungsspiel des Frankfurter Her -
berger - Lehrganges ist die süd w e std eu t sch e Futz -
ballelf aufgestellt worden , die am 26 . März , dem Tagedes großen Landerkamvtes gegen Italien , im Frankfurter

Be
'
fteHt ' 9eQcn Italiens 8 - Elf antritt . Es wurden auf -

Deyhle
( Stuttgarter Kickers )

Müsch Schmidt
t « SV . Troisdorf ) ( FV . Saarbrücken )

Heermann Schädler
( fSV . Ffm .) ( SV . Waldhof ) ( SSV . Ulm )

Reinhard
.

Walter Dosedzal Klingler Gärtner
( frankenth .) ( Kaisers ! .) ( FSV . Ffm .) ( Darlanden ) ( Lorsch )
. Ersatz : Vetter ( VfR Mannheim ) . I . Schweinbardt

Frankfurt ) , Klees ( VfL . Homburg ) , Faust ( FSV .
Frankfurt ) .

Gegen den Gau Hessen in Wiesbaden
spielt am 2 . April folgende Mannschaft des Gaues Südwest :

Tor : Wolf ( SVW .) :
Verteidigung : Holz , Sassenrath ( SVW .) :
E ^ U

- ^ -̂ eihe : Folz ( 1 . FK . Kaiserslautern ) , Raab
( Post - SV . Ffm .) oder Erfurtb ( VfB . Unterliederbach ) ,Klees ( VfL . Homburg ) :

n Sibmibt ( Starkeuburgia Heppenheim ) . Neiße
( SVW ) . Kraug ( FV . Biebrich ) . Lorenz ( EfL .
Darmstadt ) , Fleisch ( SVW .) .

Auch Italiens Fuhballer probten . . .

Während die im Frankfurter Lehrgang unter Leitung
von Reichstrainer Herberger vereinigten jungen deutschen
Fußballer am Donnerstag ihr zweites Trainingsspiel be¬
stritten . waren im Florentiner Berta - Stadion 30 der
tüchtigsten , Italiener ( es fehlten nur die verletzten Pioola .
Campatelli und Serantoni ) versammelt , um sich bei Ver -
bandskapitan Pozzo „ beliebt "

zu machen und einen Posten
in der A » oder » - Mannschaft für die Kämpfe am 26 . März

Rennfahrer Adolf Schön , einmal ganz privat .

AM
"'.

r

ES

Schon oft stand der Name des Meisterfahrers im „ Wies¬
badener Tagblatt , zumeist ganz vorne in der Sieger -
liste des deutschen und internationalen Radsports .
Sonst war er „ schwer zu haben "

, der Privatmann Schön
nämlich . Dieser Schnappschuß aber hat ihn unwiderruf¬
lich festgehalten , und zwar in einer sehr bedeutsamen
Stunde — gerade wie das Ehepaar Schön nach der
gestrigen Trauung die Marktkirche verläßt . An Glück¬
wünschen seitens seiner Sportkameraden wird es Adolf
Schön nicht gefehlt haben . Auch das „ Tagblatt "

gra¬
tuliert . ( Photo Elvert — K .)

Berlin und Sachsen im Endspiel ?

Borschlußrunde um den Sandball - Adlerpreis .
Am kommenden Sonntag treten die vier besten Hand -

ball - Eaumannschaften zur Vorschlußrunde um den Adler -
oreis des Reichsivortführers an . Süddeutschland ist leider
nicht mehr vertreten , aber auch der Titelverteidiger , der
Gau Mitte , kann in die Ereignisse nicht mehr eingreisen .
Einen großen Favoriten gibt es diesmal nicht , dafür ver¬
sprechen die Kämpfe durch die Ausgeglichenheit der Gegner
umso interessanter zu werden . — Die Paarungen :
in Berlin : Berlin/Mark Brandenburg — Ostmark
in Wuppertal : Niederrhein — Sachsen .

Auf den ersten Blick scheinen die Gaue Berlin/Mark
Brandenburg und Sachsen die Stärkeren zu sein , aber Er¬
folge der Ostmärker und der Mannen vom Niederrhein
wären keine Überraschungen . Den Wienern gereicht es zum
Vorteil , daß der Polizei - SV . Berlin , der in der Gauels
zahlreich vertreten ist , sich eben auf einer Schweden - Reise
befindet , die für die Spieler doch recht anstrengend sein
durfte . Sachsen kommt wahrscheinlich wieder mit der „ Elf
der Namenlosen "

,, d . h mit einer Mannschaft , in der der
deutsche Meister MTSA . Leipzig nicht berückstchtigt ist .
Trotzdem durften die Gaste die stärkere Einheit bilden

Allgemeines Können reicht zum Sieg nicht aus . Die
Eigenheiten , die sich aus der besonderen Art der Kampsstätte
ergeben , müssen genau beobachtet und stets berücksichtigt
Der den , wenn ein erfolgreiches Gefecht durchgeführt werden
soll . Die Mannschaft , der das am besten gelingt , wird den
Vogel abschießen .

Der Svielvlan :

. Zunächst werden vier Vorspiele ausgetragen :
Spiel 1 : Eintracht — VfL . Erbenbeim : Spiel 2 : SV . 1919
Vlebrich — Turnerbund : Spiel 3 : Sportfreunde — Tsd .
Schierstem : Spiel 4 : Tschft . Rambach — Post .

In die Hauptspiele greifen nur die Sieger der
Vorrunde gegen die bis dahin spielfreien stärkeren Mann -
ichasten ein : Spiel 5 : Reichsbahn Mainz — Sieger 1 ;
Spiel 6 : Tv . 1846 Biebrich — Sieger 2 ; Spiel 7 : SVW .— Sieger 3 : Spiel 8 : Mainzer HK . — Sieger 4 .

. Zwischenrunde : Spiel 9 : Sieger 5 — Sieger 6 ;
Spiel 10 : Sieger 7 — Sieger 8 .

Endspiel : Sieger 9 — Sieger 10 .
Für die Wiesbadener Mannschaften ist das Turnier zu¬

gleich Ausscheidung für den Städtekamps Mainz —
Wiesbaden am 1 . Avril d . I . in Mainz , zu dem jede
Stadt ihre vier besten Hallenhandballmannschaften stellt .

£) allenf ) and6all = Tiitniet
mit den besten Mainzer Mannschaften .

Nachdem sich die Reithalle „ Unter den Eichen "
, wenig¬

stens ihrer Größe nach , bei dem ersten Versuch im November
v - 3 . als nicht ungeeignet für Hallenhandball erwiesen hat .
wagen Ein tracht und Svortfreunde . die beiden
vereine ^ die sich in Wiesbaden um die Weiterentwicklung
dreier Sportart am meisten bemühen , am Samstagabend
an der gleichen Stelle em zweites Turnier . Es gewinnt da¬
durch an Bedeutung , daß diesmal neben 10 Wies -

- badener Mannschaften auch 2 Mainzer Ein -
”

„eJteilnehmen : Reichsbahn - SB . 1905
stnddie stärksten Vertretungen , d ' e

Int.
b ! r 1a dank ausgezeichneter libungs -

Wesenheit “ 1 , outen Hallenhandballspielern
r!" Mangel ist zur Zeit entsenden kann . Ob die Mainzer

hier die gleiche Rolle spielen werden wie drüben
in , ihrer Stadthalle , wird sich erst ttn Verlauf der Kämpfe
weißen .

Die Gäste treffen bei uns Verhältnisse an . die von den
ihnen gewohnten grundverschieden sind . Daß es sich auf dem
Jarkett eines Saales ganz anders spielt wie im Torf einer
Reitbahn werben sie halb merken . Vieles , was bort möglichunb gerade typisch für Hallenhanbball ist . läßt sich hier nichtober nur sehr unvollkommen ausfllbren : und umgekehrt kann
manches , was auf hartem Vretterboben als zu riskant ver -

» Ä .
" * ” " # ' n S “ ‘ » <“ i ' » '

Ster JÄ kein Torwart burch wuchtige Aufseher in
w bringen : auch Roller unb Rutscher machen

bm keine Sorgen . Sucht man tn Mainz bem Schlußmann
her beizukommen . ,o wirb man ihn in Wiesbaben vor -
Legenb hoch überwinden müssen . Flach hinhauen wirb erft « mit Lust unb Erfolg : aber aus ben hohen Ecken holter nicht viel heraus , benn von bem lockeren Untergrundkann er nicht emvorschnellen , wie er will .

. 3m Seibe läßt sich bet Ball nicht durch Austivven
weiteriuhren , noch viel weniger bem Mitspieler zuvrellen .rote es auf festem Belag so schon geht . Fliegen mutz er von
sand zu Hanb !

Durch alle biese Umstänbe wirb ber Charakter des
ffvie les erheblich verändert . Auf Anhieb kann es
kaum glucken , to entsprechend umzustellen unb anzupassen
Die Mainzer können also ihre Vorzüge hier nicht ohne wei¬
teres zur Geltung bringen .

Aber auch bie Wiesbadener haben ihre Schwierig¬
keiten Mit den Tucken dieser Spielfläche und . da ihr Probe -
galopp schon um Monate zurückliegt , kaum noch Vorteile
vor ihren Gasten .

^ eri? arcr;
rn

; ;
T )it - 2elFtunß̂ n £ aren unterschiedlich . Währendbie ^ - Elß die fyr das Treffen gegen Südwestdeutschlandim Frankfurter Sportfeld vorgesehen ist . im Kampf mit derverstärkten Mannschaft des SK . Florenz nur ein

'
mna »r »=0 :0 schaffte und dabei wenig spielerische R » ife zeiate aefipfd ' e A - Vertretung sehr ^ gut

"
Sie war einer kombinierten

Treffer und nach dem Wechsel schossen Verazzolo der für

« ÄÄft Ä W « * * » :

Frankreich trotzt Ungarn mit 2 :2 ( ri )

LMWPMZ - LRN

gtinnetungsfefet füt fftiefen ,
Gedenkrede des Reichsivortführers .

Magdeburg veranstaltete am Donnerstaa issWiederkehr des Todestages des Fre heitskämofer - „ nh

b » nrarn6pbnerrL ° ib ° - erziehungFriebrich srfesen ®
fürmren großen Sohn eine eindrucksvolle Gedenkfeier

'
Burgersaal . des Rathauses sprach nach Begrüßunöswortendes Oberbürgermeisters Dr . Markmami der N ^ ? ^ ?
fuUnsrenr;,Atien b <£ derReichssportfüh « r

^ aut
Dt.eI SU sagen . Eine neuere Eeschjchis -

WMMSZ
niSMltfU6ier ° m Friesendenkmal einen LSerfranl

^ us dem Hadfpoetlagee ,

Letzte Meisterfchaftskämpfe und Endrunde der 55* um den Herausforderungspreis .

nurLa £ e Saalsvortarten im Kreis Wiesbadentnre Meister ermittelt haben , tritt heute abend die Kreis -
JcJb .

r -- r Meisterschaftsrunde an . Die Spiele mußten
aus technischen Gründen von der Meister -

dttum Mbaal ° brer abgetrennt,werden , und so ist wie -
? t .sum B l e r st a b t der Schauplatz dieser lekten

tlur drei Mannschaften ihre Meldung^ e ^nCrF $ att L ^ oegeben , unb zwar zwei Mannschaften besRV . „ Wanberlust "
Naurob ( Cbrist/HiesX e . nz

Kötberbt )
Unb CinC Rlannschaft bes Post - SV . ( K . P ?jhs /

. ^ i ^ ,Beranstaltung erhält noch einen mürbigen Rahmen
der HI . bes BannesM . DieBann !

Mannschaften tragen gleichzeitig ihre Endrunde um ben
^ rausforderungspreis aus . In Klaffe I ( 16 - bis 18jährige )
Ä " Ä ffflÄ S 'iÄSää Ä
» ÄÄ ? ' *

”
• ° " d «

Sa - Kilometer - Fahre » des Radfahrklubs 1900 .
Am Sonntagvormittag bringt ber RK . 1900 auf feiner

^
Rundstrecke Vier .stadt — Kloppenheim — Jgstabt -

Bierstabt fein erstes biesjähriges Straßenfahren zum Aus¬
trag . Die Gruppe I fährt 6 Runden = 50 Äneter bie
Eruvve n 3 Runden = 25 Kilometer .

’

Deutscher Sport in der Slowakei . — Anschluß an den
Gan Ostmark des RSRL .

Mit . der Entwicklung ber neuen Lage im Gebiet ber
Slowakei ergeben sich auch für ben deutschen Sport im slo¬
wakischen Gebiet günstigere Verhältnisse . Die bereits vor
einiger Zeit erfolgte Gründung eines Deutschen Sport - und
Turnverbandes in Preßburg wird die Grundlage für den
2IuTbau bilden , da der bisher lokal durchgeführte Svort -
oetrieb einen weiteren Aufschwung finden wird . Der An¬
schluß an , den Gau Ostmark des NSRL . war schon vorgesehen
und somit wird sich auch eine enge Zusammenarbeit durch¬
fuhren lassem Die slowakischen Bestrebungen , in den inter¬
nationalen Verbanden eine selbständige Vertretung zu
haben , stehen nunmehr auch vor der Verwirklichung da
keinerlei Hindernisse mehr bestehen .

Deutschlands Ringerstaffel für die Europameisterschaft .
Deutschlands Ringer , die an den Europameisterschaften

im griechisch - römischen Stil vom 25 .- 28 . April in Oslo
teilnehmen , wurden vom Reichsfachamt namhaft gemacht
Die deutschen Farben vertreten ( vom Bantamgewicht aus¬
wärts ) : Pulheim ( Köln ) . Schmitz ( Köln ) . Nettesheim
( Köln ) . Schäfer ( Ludwigshafen ) , Sckweickert ( Berlin ) ,
Gbret cLudwigshafen ) und Sornfischer ( Nürnberg ) . Ersatz -
manner sind : Freund ( Ludwigshafen ) , Ehrl ( München )
und Liebern ( Dortmund ) . Diese Mannschaft wird vorher in
Ettlingen vom 17 . — 21 . Avril noch einmal geprüft und
geschult .

Tommy Farr bezahlte .

Der frühere britische Schwergewichtsmeister im Boxen .
Tommy Farr , hat den Streit mit seinem Verband nun
endgültig aus der Welt geschafft . Er hat die ihm wegen
Nichterfüllung des Kampfvertrages gegen Max Schmeling
auferlegte Geldbuße bezahlt und ist nun wieder startberech¬
tigt . Am 13 . Avril wird er in London gegen den Ameri¬
kaner Red Burman antreten , der ihm bekanntlich in New
Port eine Punktniederlage beibrachte .

cfpoil JialcMdwt
Handball .

Wiesbadener Hallenhandball - Turnier am Samstag .
18 . März 1939 , 19 .30 Uhr , in der Reithalle „ Unter den
Eichen "

. Zehn Wiesbadener Mannschaften und die beiden
stärksten Mainzer Einheiten ( Reichsbahn - SV . 1905 unb
Hockeyklub ) kämpfen in elf Spielen um den Endsteg .

Leichtathletik .

Mannschaftslauf des Sportvereins Wiesbaden am 26 . 3 .
1939 . Start 11 Uhr . Ausgangs der Albrecht -Dürer - An -
lagen . Klasten : A , B , C , Frauen und Alte Herren . Mel¬
dungen an W . Maus . Wiesbaden , Westerwaldstr . 4 , Hl .

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Parfümerie - und Friseurgeeehäften — BEO A, - G . , Wiesbaden

Ohne Wasser

Ohne
'

Pinsel

Ohne Seife
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!
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Akselreich soll Festland » erd «« .

Riesenbrüche über den Oere - Stind .

1 bT)ic geringe Meerestiefe zahlreicher
Buchten bat sich vielfach für den Verkehr als

ungünstig erwiesen und die Verbindung der

einzelnen Inseln untereinander erschwert

Nun bat eine Gruppe dänischer und

schwedischer Tiefbauunternebmer ein sehr
interessantes Projekt ausgearbeitet , . das

Dänemark und Schweden gleichsam gu entern
Festland machen soll und eine umwälzende
Veränderung der Landkarte herbeifiihren
würde . Dieses gewaltige Projekt siebt die

Errichtung einer Reihe von Vrückenbauten
vor , die das dänische Jnselreich einerseits zu

■einer Verkebrscinheit zusammenschweißen
und andererseits eine Landverbindung mit
Schweden , bzw . der skandinavischen valb -
insel Herstellen sollen . Ein Teilvroiekt , die
etwa 1 Kilometer lange Brücke zwischen Jüt¬
land und Fünen über den Kleinen Seit , ist

3a . g « 6 » on Dänemark nach Schweden .

bereits fertiggestellt und dem Verkehr über -

Pfian fas fische Projekte ;
Dänemark , das südlichste und kleinste der

irdischen Königreiche tn Europa , nahm am

unserem Kontinent insofern
sondere Stellung ein . als es die Landbrucke

zwischen Mittel - und Nordeuropa bildete .

Das vielgliedrige Jnselreich . . dessen vauvt -

glieder die Halbinsel Iutland . iowle die

Leiden größten Inseln Seeland undSumm

rind bildete bisher keine elgentticye -oer -

kehrseinbeit : nielinebr batte jebe . ber dicht¬

bevölkerten und fruchtbaren Inseln , deren

Lage . Gestalt und Gliederung daraus hin -

weilen baR sie einit einen ficf d) lonenen Lotto -

Stmnler btlbeien ebe sie bas Wasser von -

einmider trennte
'
, ihr wirtschaftliches Eigen¬

geben worden . z „
Schwierig dagegen erscheint, , der -plan ,

diese Verbindung zwischen Iutland und

Fünen durch zwei Brücken nach Laaland uno

Seeland fortzuietzen . Seeland , wo üw . smch
die dänische Hauptstadt Kopenhagen benndet .

ist von Fünen durch den Eroten Belt ge¬

trennt , die breiteste und tiefste Bucht zwischen

den dänischen Inseln . Hier wird man ohne

Zweifel auf erhebliche bauliche Schwierig¬

keiten stoßen : doch ist das Projekt nach dem

Gutachten der Fachleute öwerfellos durch¬
führbar , wenn es auch ein technisches Wagins

bedeutet . Die Verbindung von Fünen und

Laaland wird leichter vonstatten sehen da

sich zwischen diesen beiden Inseln das kleine

Eiland Langeland befindet .

Der Gedanke . Laaland und Seeland durch

eine Brücke zwischen Vottungbord und

Orchoved zu verbinden , ist schon wiederholt

erörtert worden . Nach dem VMekt soll aber

auch Schweden , und zwar ine schwedische Pro¬

vinz Schonen , die Sudspitze der skandinavi¬

schen Halbinsel , in dre Verbindung ernbe -

zogen werden : hier ist die Überbrückung des

Oere -Sunds vorgesehen , der wichtigsten der

dänischen Bückten , der Schweden von der

dänischen Insel Seeland trennt . Die Kosten

dieses gewaltigen Planes sind vorläufig auf

300 Millionen dänische Kronen veranschlagt
worden . Verkehrstechnisch wurde das . Projekt
bedeuten , daß man beispielsweise mit einem
Kraftwagen von Berlin bis nach Kopenhagen

fahren könnte , ohne ein Trajekt für die Über¬

windung der Wasserstrecken benutzen zu
müssen .

Welche Hausfrau kann das mit ansehen

Ein Mann kann es wohl kaum verstehen , wie sehr es

einer tüchtigen Hausfrau gegen den Strich geht , wenn -

sie seinen Hund auf dem guten Sofa liegen sieht .

Gerade so gut könnte sie ihre Kochtöpfe in die Glas¬

vitrine ins gute Zimmer stellen oder ihren Abwasch auf

seinem Schreibtisch vornehmen . Es kribbelt ihr in allen

Fingerspitzen , wenn sie ihren Grundsatz verletzt sieht :

Jedem das Seine — Grob zu Grob — Fein auf Fein !

Darum hat sie auch die Vorzüge von Fewa so schnell

erkannt , das nicht mit robusten Mitteln auf die Fein¬

wäsche losmarschiert , sondern ganz neutral , wie mit

zarten Händen den Schmutz aus den zarten Geweben

löst und ihnen so eine längere Lebensdauer sichert .

Timeisen entkleiden einen TTlenscben

In London ist dieser Tage eine Sendung
die 80 verschiedenenvon 3000 Flöhen , L — . . — __ _________

Gattungen angeboren , eingetroffen . Sie sind
in der biologischen Abteilung der Universität
von Oregon in USA . gezüchtet worden , und
ihr Empfänger ist das Britische Museum in
London . Der Floh ist in Europa in den
letzten Jahren so selten geworden , daß man
selbst zu Versuchs - und Forschungszwecken aus
den Import dieses früher so verbreiteten
Tierchens angewiesen ist .

Kleines

Welfpanoptikum .

Denkmalkomödie in Saint Quentin .
Wird der berühmte französische Mathema¬

tiker und Philosoph Antoine Eondorcet in
seiner Eeburtsstadt St . Quentin ein Denkmal
erhalten oder nicht ? Der Philosoph , der 1794
gestorben ist , trat während der großen Revo¬
lution für die Beseitigung aller Klassen¬
unterschiede im Bildungswesen ein . Im
Jahre 1911 wurde nun in St . Quentin ein
Komitee ins Leben gerufen , das über den
Bau eines Denkmals zu Ehren Condorcets
beraten sollte . Seit 28 Jahren wird munter
drauf losberaten , aber das Denkmal steht
immer noch nicht . Das Projekt muß nämlich
erst in Paris genehmigt werden , und nun
hat man nicht weniger als zehn Jahre auf
diese Genehmigung gewartet . Run erfuhr
man aus Anfrage , daß der Antrag im
Kultusministerium offenbar verloren ge¬
gangen ist . So ist dieser Tage das Kopiitee
erneut zusammengetreten , damit ein neuer
Antrag gestellt werden kann . Der große
Philosoph wird also wohl noch eine Weile
warten müssen , bis sein Standbild endlich
allen bürokratischen Äktenstaub überwunden
haben wird und verwirklicht werden kann .
England importiert Flöhe .

meterhohe Schneedecken .

Tiefer Winter im bayerischen Oberland .
Bad Reichenhall . 17 . März . ( Funkmel¬

dung . ) Im Berchtesgadener Land dauern
die Schneefälle seit Tagen nahezu ununter¬
brochen an . Auf der Alvenstraße liegt der
Schnee bereits über einen Meter hoch . Bei
Inzell und Ruhpolding sind die Schnee¬
mauern zu beiden Seiten der Straßen fo
hoch , daß die vorüberfahrenden Kraftwagen
überhaupt nicht mehr zu sehen sind . Da die
motorisierten Schneepflüge Tag und Nacht
unterwegs sein müsien , um den Schnee auf
die Seite zu räumen , werden die Straßen
immer enger . Bei Mauthäusl steigt das
Hochwild bis ins Tal hinab , weil es auf den
Höhen kein Futter mehr findet . — Auch in
Füssen fing am Donnerstag das Schnee¬
gestöber an . Auf den Landstraßen sind die

Schneeverwehungen teilweise meterhoch . Von

den Dächern und Fenstersimsen m der Stadt

hängen armlange dicke Eiszapfen . Die

Landschaft zeigt ein tief winterliches . Bild

Das Schneefernerhaus am , Zugwitzvlatt
meldet eine Schneedecke von insgesamt fünf

Meter . Es schneit leicht weiter .

Gefährliche Lawinen im Vorarlberg .

Bregenz , 16 . März . Infolge der außer¬

gewöhnlichen starken Schneefalle - er letz¬
ten Tage gingen im Kloster - . Walser - und

Vrandner -Tal sowie in Montafon zahlreiche
Lawinen nieder , die schwere Verkehrs¬
störungen und Sachschaden verursachen .
Rach Zuers . Lech und Warth ist jeglicher
Verkehr unterbrochen . Seit Mittwochfruh
werden mehrere Wintcrsvortler vermißt , die

von Gargellen nach Schruns unterwegs
waren .

Kürzlich suchte eine englische . Fabrik , die

Funkgeräte herstellt . durch die . Zeitung

„ weiße Ameisen " zu kaufen und fragte zu¬
gleich um Rat . wie sie am Leben zu erhalten
seien : sie beabsichtige ein . Jsoliermaterlal zu
entwickeln , das den Angriffen dieser Insekten
widerstehe . Sie hätten in den Tropen die
Isolierungen der Rundfunkgeräte angefresien
und Kurzschluß verursacht . Es wird nicht
leicht sein , einen geeigneten Stoff zu finden ,
denn die „ weißen Ameisen " sind ausgezeich¬
nete Chemiker , die sich auf Schwierigkeiten
rasch einrichten können — doch gibt es ge¬
wisse Holzarten , an die sie nicht gehen . Mög¬
licherweise lassen sich geeignete Bestandteile
dieser geschonten Hölzer zur Herstellung eines
sicheren Materials verwenden .

Die Bezeichnung „ weiße Ameisen , ist un¬
genau . Gemeint sind Termiten . . Diese In¬
sekten leben in großer Artenzahl tn den
Tropen und führen ein dem Tageslicht ab¬
holdes Dasein . Durch Einwirkung von
Sonnenlicht geben sie zugrunde , auch sterben
sie bei einer Wärme unter zwanzig Grad , wie
bei Mangel an Feuchtigkeit . Ihre wrssen -
schaftliche Stellung im System der Tierwelt
ist noch beute umstritten , sie sind eine
Sonderart . Brehm ordnete sie zwischen die
Holzläuse und Schaben . Sie wobnen unter
der Erde und türmen über ihre Burgen oft
sehr hohe und verschieden geformte Bauten ,
die sich zuweilen wie kleine tote Städte von
Zement in den Steppen und im Busch aus -
debnen .

Die Zangen der Termiten sind scharf -
schneidende und eifrig arbeitende Werkzeuge .
Dazu erzeugen sie eine Säure , die auch Metall
angreist . Sie führen einen ständigen Kampf
gegen das Werk des Menschen , da sie alles , was
Zellstoff enthält , zerstören und fressen . Sie
tun es unmerklich , indem sie die Gegen¬
stände von innen her aushöhlen bis auf eine
dünne Umhüllung oder Haut , die sie gegen
die tödliche Einwirkung des Lichtes schützt .

Ein Pflanzer kehrte aus Holland nach
Niederländisch - Jndien zurück . Abends wollte
er sich ein wenig durch Lektüre zerstreuen ,
hatte er doch eine kleine Bücherei in seinem
Bungalow . Er greift hinein , um den Don
Quichotte herauszunehmen , den er in einer
schönen Lederausgabe besaß — kaum hat er
daran gerührt . Mrzt die ganze Bücherei zu¬
sammen . Die Werke der großen Geister
waren in seiner Abwesenheit hohl geworden
— ausgebohlt , bis auf die letzte Faser von
den eifrigen Termiten ausgelesen , ausge -
fresien . Damit aber die Bücherreihen nicht
zusammenstürzten , hatten sie Schnitt und
Rücken der Bände als dünne Hüllen übrig -
gelasien und das ganze mit einer sehr feinen
Wachsschicht überzogen .

Wie mag sich jener Araber gewundert
haben , der sich auf einer längeren Wande¬
rung eines Abends zum Schlaf in der Wild¬
nis niederlegte , auf einen Termitenhaufen ,
ohne es zu merken . Gegen Morgen erwachte
er . von Kältegefühl geweckt . Er traute
feinen Augen nicht , als er an sich nieder¬
blickte und sah . baft er völlig unbekleidet da¬
lag . Hatten ibn Räuber , während er schlief ,
ausgezogen und sich mit seinen Kleidern da¬
von gemacht ? So war es : Termiten hatten
Burnus und Unterkleider bis auf den letzten
Faden verzehrt . — Die tollste Geschichte , die
kaum zn glauben ist . aber der Wahrheit ent¬
spricht , erzählt ein Reisender , der den
^ » ucenslandbusch in Australien besucht hat .
Dort leben sehr verschiedene und merkwür¬
dige Termiten , von denen er manches
Stück hörte . Einem Farmer wurde der Kar -

Gefäbrlicher Unfug der Termiteu . — Abenteuerliche Kunststücke .

raschle die Dunkelheit . Er wickelte . sich in

seine Decke und legte sich aufs Ohr . Beim Er¬

wachen konnte er weder Hand noch Fuß
rühren . Er wunderte sich , warum es so
dunkel um ihn blieb und weshalb er , sich gar
nicht rühren konnte . Da befiel ihn eine
furchtbare Angst : er glaubte sich begraben .
Seine Kameraden hatten ihn für tot gehal¬
ten . Er stieß um sich und arbeitete mit aller
Kraft an seiner Befreiung . Vergeblich . In¬
zwischen war auch die Luft in , diesem Grab
verbraucht worden , so daß er beinahe erstickte .
In seiner Verzweiflung begann ___er aus
Leibeskräften zu schreien und brüllen . Zu
seinem Glück wurde seine . Stimme von zwei
Männern in der Nähe gehört . Sie hatten ibn
am Abend verpaßt und suchten nun nach ihm .
Als sie merkten , daß die Rufe aus dem Erd¬
boden zu ihren Füßen drangen , wußten sie
zuerst nicht , was sie davon halten sollten .
Endlich fingen sie zu scharren und zu graben
an , zertrümmerten den Hügel und trugen ibn
ab . Da erblickten sie den Stiefel eines Man¬
nes . dann dessen Beine , schließlich konnte sich
ihr Kamerad aufrichten . Nun war das Er¬
staunen an ihnen ? Wie mochte das zuge¬
gangen fein ? Der Ausgegrabene aber meinte ,
ihm sei ein böser Streich gespielt worden , und
es hätte beinahe Prügel gesetzt , wenn dem
Bettoffenen nicht der Gedanke an Ter¬
miten gekommen wäre . Und bald konnte er
sich überzeugen , daß er sein beängstigendes
Erlebnis der nächtlichen Arbeit der „ weißen
Ameise " verdankte , die über seinen vermeint¬
lich toten Körper ihr Nest gleich einem Era -
beshügel errichtet hatte .

Fewa
I J J '

wäscht und pflegt

Wolle,Zellwolle,Seide,Kunstse ' r' e I

V
'

Was dem einen recht ist ,

ist dem anderen billig !

gel , Kacheln , Fensterscheiben , Schleif¬

lackmöbel,lackierteTüren,Badewannen,Wasch

Sie sollten aber Fewa nicht nur Ihrer

Feinwäsche zugute kommen lassen ,

sondern auch den vielen anderen

Sachen im Haushalt , die nach dem

Grundsatz „ Fein auf Fein " behandelt

sein wollen • das gute Geschirr , Spie »

geschirre etc . Wie danach alle diese Dinge
ausschauen , das kann man nur mit einem

neuen Wort , mit „ fewafunkeln " bezeichnen .

Es ist eine reine Freude , zu sehen , wie das

strahlt und blitzt . Und daß dabei das Material

'ei **.

so geschont wird , wie man

es mehr überhaupt nicht

schonen kann , das ist zum

mindesten sehr beruhi¬

gend , - von dem Vorteil

ganz zu schweigen .
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Stimmung verscheuchen , da fühlt er , wie eine Frauenhand
durch sein Haar gleitet . Überrascht dreht er sich um . Der
weibliche Star des Filmes steht hinter ihm .

. .Warum so ernst , Herr Mills ? Haben Sie Sorge , daß
die Sache mit dem Motorrad schiefgeben könnte ? "

„ Alles kann schiefgeben , das ist es nicht .
"

„ Wo drückt denn sonst der Schuh ? "

„ Entschuldigen Sie , aber das kann ich Ihnen nicht er¬
klären . Reden führt doch zu nichts .

"

„ Ich will nicht in Sie dringen . Aber ich weih , wie es er¬
leichtert , wenn man sich ausivrechen kann . Glauben Sie mir .

Belgien .....
Dänemark . . .
England . • • .
Frankreich . . .
Holland * . . . .
Italien . . . . .

Jugoslawien . . .
Norwegen . . . .
Polen . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei

Harry Mills braust mit dem Motorrad über das Film¬
gelände . Er hat diesmal schwermütige Gedanken , und wenn
er auch Höchstgeschwindigkeit einschaltet , er entrinnt ihnen
nicht . Da fäürr er vor die Kantine , stellt den Motor ab und
setzt sich in eine stille Ecke des Gärtchens .

„ Ist es nicht irrsinnig , daß ich mein junges Leben in die
ize schlage , um den Ruhm eines Stars zu erhöhen , der

_____ I Wort des Dames für mich hat ? Muh ich
immer der Schatten eines anderen sein , der mit meiner Hilfe
Ruhm und Reichtum einheimst ? Kräht ein Hahn nach mir ,
wenn ich einmal vor der Kamera tot zusammenbreche ?

Wilks will gerade mit einem Kognak seine trübe

Wenn man auch eine bekannte Schauspielerin ist , so ist man
deshalb doch nicht glücklich --- "

Hat ehrliches Mitgefühl den Filmstar zu ihm geführt
oder eine , Starlaune ? Harry Mills ist sich nicht klar darüber ,aber er ist froh , dah er den Aufnahmeleiter kommen sieht und
das Gespräch beenden kann .

Jetzt wo es losgeben soll , sind seine trüben Gedanken mit
einemmal verflogen . Die Nervensäge des Wartens hatte fick
diesmal besonders schlimm ausgewirkt . Nun er wieder auf
dem Motorrad sitzt , ist dieses Lampenfieber vorüber .

. .Also passen Sie mal auf , Herr Mills . Die Sache ist halb
so schlimm . Die Wirkung , wissen Sie . die lasse ich noch durch
gnoeie Glasscherben erhöhen , die in dem Augenblick ins
Bild fallen , tn dem Sie durch die Scheibe rasen . Ist das nicht
ent blendender Einfall ? "

. „ Ganz groß . Aber entschuldigen Sie . wenn mix Ahr Bild
in diesem Augenblick verflucht gleichgültig ift . Mrt gHt '

s
um meinen Kopf . Und der ist mir wichtiger .

"

„ Natürlich , selbstverständlich . Also vrob « l wir nicht
lange . Sofort Aufnahme . Alles an die Plätze . N Ihre
Malchine auch zuverlässig ? "

3 % Milliarden RM . Neuinvestierungen .

Große Fahrzeugbeschaffungsprogramm der Reichsbahn 1940/43 .

Die Deutsche Reichsbahn gibt das angekündigte große Fahr -
zcugbeschaffungsprogramm für die Jahre 1940/43 bekannt . Es ist
ein Programm , das die Reichsbahn in die Lage versetzen wird ,
allen Aufgaben , die ihr künftig gestellt werden , gerecht zu weiden .
Es ist auf vier Jahre verteilt und steht die Beschaffung von 6000
Lokomotiven 10 000 Personenwagen , 112 000 Güter - und Pack¬
wagen und 17 300 Kraftwagen und -anhänger vor . Die Finanzie¬
rung erfordert insgesamt etwa 314 Mrd . RM ., jährlich also
875 Mill . RM .

Die Fahrzeuganftalten und die Zubringerwerke , deren Produk¬
tionsanlagen und - einrichtungen infolge des Rückganges der Zahl
der Betriebe zur Zeit der geringen Reichsbahnausträge zur
Bewältigung des künftigen großen Bauprogramms nicht ausreichen
und denen die Reichsbahnbestellungen eine gleichmäßige Beschäf¬
tigung für mehrere Jahre sichern werden , haben von der Reichs¬
bahn bereits die verbindliche Mitteilun gerhalten , daß das Fahr¬
zeugbauprogramm in dem genannten Umfange zur Ausführung
gelangt . Die Fahrzeugbauanstalten sollen damit in die Lage ver -
etzt werden , durch rechtzeitige Erweiterung der Anlagen oder

Bestellung von Werkzeugmaschinen den ab 1940 zu stellenden An¬
orderungen gerecht zu werden .

Für 1939 ist dieser Industrie bereits ein weiterer Zusatzauf¬
trag zum Bauprogramm für 1939 (620 Mill . RM .) erteilt worden ,
um die volle Kapazitätsausnutzung zu garantieren . Um aus dem
Fahrzeugbau die größte Leistung herauszuholen , wird der Bau der
herzustellenden Lokomotiven und Wagen in Serien erfolgen , wobei
stch aber die Reichsbahn , die die Typenbeschränkung schon immer
gepflegt hat , es im Interesse der technischen Weiterentwicklung und
des Exports angelegen sein lassen wird , einzelne Versuchsfahr¬
zeuge besonders bauen zu lassen .

„ Meine Serien , es hangt ganz von der Geschicklichkeit
Fahrens ab , ob die Aufnahme so gelingt , wie sie im

Drehbuch vorgeschrieben ist . Ich erkläre nochmals den Vor -
gang : Wagen 1 befindet sich auf der Flucht . Der Verfolger
ist ent Retter , der mit seinem Pferd dicht an das Auto heran -
^ kschtund aus dem Sattel auf das Trittbrett hinüber -
wechlelt . Diese sensationelle Szene wird von den Wagen zwei ,brel und vier ausgenommen . Sie wüsten also so geschickt
chauffieren , dag sie weder Neiterund Pferd gefährden , noch
5 ? em ™uto auf den Filmstreifen kommen , der vom
Rachbarwagen aus gedreht wird . Haben Sie mich verstan¬
den ? '

Also nochmals Probefahrt .
"

Inzwischen ist Harry Mills hinzugetreten , der das
•prerb retten und den verwegenen Sprung ausführen soll .

„ Halt ! ruft er . , „ ich muß mir das Auto nochmals an -
!£ben , auf das ich hinuberwechseln soll .

" Er steigt auf das
Trittbrett des eleganten Wagens , greift ibn ab und er¬
klärt : „ So kann ich nicht genügend Halt finden . Aus diesem
«leniterrahmen muß das Glas entfernt werden .

"

, Dan verspricht , daß dies sofort geschieht . Harry Wills
verlast die Gruppe , der weitere Anweisungen erteilt wer -
den , und steht sich nach seinem Pferde um , das in der Nach¬
barschaft friedlich weidet . Ein Pfiff durch die Zähne ,
wiehernd kommt der schöne Rapphengst Jonny angetrabt
und nimmt behutsam ein Stück Zucker aus der flachen Hand .

„ Auf die Geschicklichkeit des Pferdes kommt es ebensoviel
A" . wie auf die Fahrsicherbeit der Chauffeure "

, denkt Harry
Wills . . ..Aber was hilft Jonny seine ganze Geschicklichkeit ,
wenn ihm ein dämliches Auto der Kurbelmänner in die
Quere kämmt .

Er klopft den Hals des Rappen : „ Gut aufgevaßt ,
^ onny . es geht um Kopf und Kragen .

"
Jonny nickt mit dem

Kopf , als ob er verstanden hätte , und fährt mit seiner weichen
Schnauze zärtlich über Harry Wills Gesicht . Dann reiten sie
auf den Regisseur . zu .

Eben wird diesem gemeldet : „ Alles in Ordnung , Ge¬
lände abgesperrt , die Wagen start - und drehbereit .

"

„ Danke "
, antwortet der Regisseur und wendet sich

Harry Wills zu : „ Na , sind Sie mit Ihrem Freunde Jonny
einig ? Hoffentlich schafft er es . Wäre ein verdammter Eeld -
schaden , wenn das Pferd draufginge .

"

Harry Wills vermag nicht zu antworten . Diese Äuße -
rung war nämlich ebenso brutal wie ehrlich . Sie entsprach
völlig der Art der Filmleute , die zuerst immer an Geld
dachten . Neben einem Eeldverdienst oder Geldverlust spielt
das gefährdete Leben eines Menschen oder Tieres kaum eine
Rolle . Und weil er das gerade in diesem Augenblick beson¬
ders deutlich erkannte , fühlt sich Harry Wills mit Jonny auf
einmal unsagbar tief verbunden . Er beugt sich zu ihm hinab ,
klopft ihm den Hals und sagte : „ Komm , mein Junge , wir
wollen jetzt den Herrschaften zeigen , daß wir es schaffen .

"

Der Rappe spitzt die Ohren , wiehert leise und beginnt
zu tänzeln .

Starschuß ! Er gift dem Wagen , den Harry Wills zu
verfolgen bat . In dem Auto sitzt ein Mann am Steuer , der
eine gefestelte <xrau neben sich hat . Eine wilde Angelegenheit .

Der zweite Startschuß fällt . Daraufhin setzen sich die
ersten beiden Aufnahmewagen in Bewegung . Der dritte
Startschuß ist das Zeichen für den verfolgenden Reiter . Den
Beschluß macht der dritte Aufnahmewagen .
<> A " e oon tausend Teufeln gehetzt , fegt Jonny über die
Landstraße . Es gilt einen ziemlich langen Ritt , bevor das
verfolgte Auto eingeholt werden darf . Die Kamerawagen
müssen in der Hauptsache Aufnahmen machen , in denen man
Harry Mills nur von hinten oder von der Seite sieht . Der
Filmbesucher soll ja glauben , daß der Star dort reitet . Also
darf das Gesicht des Doubles nicht zu sehen sein . Aus den
vielen hundert Meter Filmstreifen , die im Anfang der Ver¬
folgung ausgenommen werden , schneidet sich der Regisseur
nachher heraus , was dieser Absicht am besten entspricht .

Endlich gibt das Regieauto ein Fabnenzeichen . Das be -
deutet day Harry Wills jetzt das verfolgte Auto einholen
soll . Ein aufmunternder Ruf für Jonny , der sich noch mehr
ins Zeug legt . Immer geringer wird die Entfernung zwischen
dem Wagen und dem Reiter , der aus seinem Revolver vor -
ichriftsmäßig blinde Schüsse abgibt . Staub wirbelt unter
den Hufschlägen des schnaubenden Pferdes . Harry Wills fühlt
von dem wilden Ritt Schweißperlen auf der Stirn , und dabei
steht ihm die anstrengendste Leistung erst bevor .

ôetzt ist die vereinbarte Stelle erreicht , an der die Auf¬
nahmeautos ihre Fahrtrichtung zu ändern haben , um unge -
stort voneinander die „ Sensation "

aufnehmen zu können .
(Einige Sekunden später ist Harry Wills neben dem

„ Berbrecherauto "
. Mit einem federnden Schwung verläßt

er den Rücken des Pferdes , faßt gleichzeitig blitzschnell mit
der rechten Hand den Fensterrahmen des Autos , gewinnt mit
dem <yu6e Stand auf dem Trittbrett des dahinjagenden
Wagens .

Obwohl diele Augenblicke seine größte Aufmerksamkeit
erfordern , glaubt er dennoch ein jammervolles Pfcrde -
wiehern zu hören .

Die Aufnahme ist beendet . Die Kameraleute stellen ihre

Separate ab und blicken erschrocken rückwärts . Da liegt
onny mit gebrochenen Beinen auf der Landstraße . Einer

der folgenden Aufnahmewagen hat das Unglück verschuldet .
Harry Wills fühlt einen brennenden Schmerz in der

Brust . Jetzt hat es feinen Kameraden Jonny doch getroffen .
So jchnell er kann , läuft er zu dem Rappen hin . spricht auf
das Tier ein . das sich vor Schmerzen bäumt . Auch der Re¬
gisseur kommt mit seinem Auto heran . Er ist ganz aufgeregt :

„ (Ein schöner Schaden !" sagt er , wir hätten ein so wert¬
volles Pferd nickt verwenden sollen . Ein Glück , daß wenig¬
stens der Sprung gut zur Wirkung kommt .

"

„ Kann denn niemand dem Tiere helfen ? "
fragt Harry

Wills .
Zwei Fachleute verneinen . Beide Vorderbeine sind ge¬

brochen .
„ Gebt ihm den Gnadenschuß "

, ordnet der Regisseur an .
„ Armer Jonny

"
, sagt Harry Mills und fühlt , daß seine

Augen feucht werden . „ Einer lächerlichen .Sensation ' willen
hast du daran glauben müssen . Heute du — und wer weiß —
vielleicht morgen schon . ich .

"

Durch 1000 Slassplitter .

Kann '
s nickt bald losgeben ? "

„ Erst muß der Glaser die Scheibe eingesetzt haben , bevor
sie hineinfahren können .

"

„ Schön , dann fahre ich noch etwas mit dem Motorrad
spazieren .

"

Während HarryWills losfährt , wird eine große Schau¬
fensterscheibe vom Wagen gehoben und in die Filmkulisse
eingesetzt . Eine neue „ Sensation " soll zeigen , wie ein Mann
mit dem Motorrad in ein Schaufenster rast . Diese Aufgabe
hat man selbstverständlich wieder dem Double anvertraut .

Rohstoffversorgung
der deutschen Textilindustrie 1938 .

Im Anschluß an frühere Untersuchungen und Berechnungen hat
das Institut für Konjunkturforschung in seinem
neuesten Wochenbericht einen Überblick über die Rohstoffversorgung
der deutschen Textilindustrie im Jahre 1938 auf Grund der für das
A l Ire i ch vorliegende Zählen gegeben . Die Menge der für die
Textilindustrie zur Verfügung stehenden Rohstoffe war 1938 größer
als in den Jahren vorher . Sie belief sich ( ohne Regenerate -Reiß -
wolle und Reißbaumwolle ) auf über 1 Mill . To . gegenüber
924 000 To . in 1937 und 736 000 To . 1936 . ( Einschließlich
Regenerate waren es 1938 sogar 1,1 Mill . To .) Die heimische
Erzeugung von Textilrohstoffen hat 1938 weiter große Fortschritte
gemacht , und ihr Anteil an der gesamten Versorgung hat zugenom¬
men . 266 000 To . Textilrohstoffe lohne Regenerate ) oder 26,3 % der
gesamten Versorgung wurden 1938 im eigenen Lande erzeugt ,
gegenüber 5,5 % im Jahre 1933 und 22,2 % im Jahre 1937 .

Faßt man nur die sogenannten Vekleidungstextilien
( dazu gehören Baumwolle , Wolle , Flachs , Kunstseide , Zellwolle
und Seide ) ins Auge , so stellt sich ( ohne Berücksichtigung der
Regenerate ) der heimische Anteil für 1938 bereits auf 34,1 %
( 1932 : 7,2 % , 1937 : 29,7 % ) . Sind zwar hinsichtlich des Anteils der
inländischen Erzeugung an der deutschen Textilrohstoffversorgung
seit 1933 große Fortschritte gemacht worden , so hat freilich der
heimische Anteil noch nicht den hohen Stand von 1870 ( über 50 % )
oder 1880 ( 41 % ) wieder erreicht : doch muß man dabei vor allem
berücksichtigen , daß seit dieser Zeit der Textilrohstoffbedarf außer¬
ordentlich gewachsen ist . Zudem setzt sich die heimische Erzeugung
ganz anders zusainmen : Früher waren es nur agrarisch gewonnene
Fasern , und noch 1925 entfiel auf sie der größte Teil . Heute aber
überwiegen bei weitem die industriell geschaffenen Spinnstoffe .

Unter Einschluß der Regenerate ( die üblicherweise zu den im
Inland erzeugten Textilrohstoffen gerechnet werden ) ergibt sich ein
noch höherer Anteil der inländischen Erzeugung . 1938 waren es
32,4 % , gegenüber 28,1 % im Jahre vorher . An den „ Bekleidungs¬
textilien "

gemeßen , haben die heimischen Spinnstoffe 1938 bereits
einen Anteil von 41,1 % gehabt ( gegenüber 36,6 % im Jahre 1937 ) .
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* Italien Baut mehr Weizen an . Sm Herbst Ä8B hatte
Mussolini auf der Tagung der Autarkiekonnnist « « das Zstel afif =
gestellt , die Weizenanbaufläche auf 5,5 Mill . Hektar imb Me Ernte
auf 90 Mill . Doppelzentner zu erhöhen . Wie jetzt bekannt wird ,
beträgt die Weizenanbaufläche 1938/39 rund 5,1 Mill . Hektar , das
bedeutet gegenüber dem Vorjahre eine VergÄßerung um 236 000
Hektar . Die letzte Ernte betrug trotz des DSrrejahres 80,9 Mill .
Doppelzentner . Für dieses Jahr wird mit erheblich besseren Ergeb¬
nissen gerechnet .

* Japans Perlenfischerei floriert . Di « JRtppon yujen Äaäha ”
hat den 5500 -Ionnen -Dampfer „ Bengal Maru " neu in bett EW >-
seedienst eingestellt , hauptsächlich zum Transport der japanischen
Perlenfischer , die im Korallen - Meer arbeiten und deren Zahl tn
den letzten Jahren außerordentlich zugenommen hat . In den
Monaten März Bis Dezember 1938 hat sich die Ernte an Perl¬
muscheln von 3000 auf 4000 Tonnen erhöht . Hauptstützpunkt der
japanischen Taucher sind die Palauinseln in der Südsee , die zum
japanischen Mandatsgebiet gehören . Dort leben und arbeiten heule
etwa 1200 Taucher , weitere 1000 sollen in naher Zeit eingestellt
werden .

— Wiesbadener Biehhofmarttberichi vom M . März . Auftrieb .
13 Ochseift 41 Bullen , 147 Kühe , 60 Färsen , 96 Kälber , 44 Schweine ,
1 S .ch, . ■ -. Direkt dem Schlachthof zugeführt : 6 Kühe , 1 Schwein .
Marktverlauf : Großvieh , Schweine , Kälber zugeteilt . Für 50 kg
Lebendgewicht in RM - Ochsen : a ) 46 — 46,5 , b ) 89,5 —42,5 , c ) 37,5 .
Bullen : a ) 43 — 44,5 . Kühe : a ) 41,5 — 44,5 , b ) 36,5 — 10,5 , c ) 26 —34,5 ,
d ) 22 — 25 . Färsen : a ) 43,5, - 45,5 , b ) 41,5 . Kälbere a ) 66, b ) 57- 59 ,
c ) 46 — 50 , d ) 35 —40 . Hammel : d ) 36 . Schweine : a ) 58,5 , lft 1. 57V ,
b ) 2 . 56,5 , c ) 52,5 , d ) 49,5 .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 17 . März . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien un¬
einheitlich , Renten freundlich . Die Wertpapiermärkte
waren auf einen freundlichen Erundton gestimmt , wenn stch auch
an der nur sehr spärlichen Beteiligung des Publikums nur wenig
geändert hat . Gleichwohl überwogen eher kleine Kanforders , die
meist das vorhandene Angebot überdeckten ' und infolgedessen zu
kleinen Kursbesierungen führten . Andererseits fehlt es ab « auch
nickt an gelegentlichen Rückgängen , zum Teil auf iövtnd von Zu¬
fallsorders . Klöckner fielen mit plus 1 und Harpen « mit minus
1 % % auf . Braunkohlenwerte kamen sofern notiert , meist höher an ,
wobei Eintracht mit plus VA % an der Spitze lagen . Farben stiegen
um % % auf 149 % . AEG . konnten mit plus % und Geffiirel mit
plus % % kleine Gewinne erzielen , während Deutsche Atlanten
um 1 % , Lichtkraft und Elektr . Werke Schlesien um je 1 % zu rück¬
gingen . Dagegen lagen Maschinenbauwerte meist fett « , so Örenstein
um VA , Demag und Deutsche Waffe « um je 1 % . Verkehr - werte
fielen mit überwiegenden Einbußen ans , Rordlloyd gaben nach
den vorangegangenen Steigerungen 2 % fjapag und AG für Ver¬
kehr um je 1 % % nach . Ferner ermäßigten sich Jnnghans um 2
und Daimler um 1, während Süddeutsche Zucker 1% % höher lagen .
Reichsaltbesitz 130,20 , Eemeindeumschuldung 93,20 . Blankotagesgeld
weiter ermäßigt auf 2 % — 2 % % ein . Pfund 11,66 , Dollar 2,498 ,
Franken 6,61 .

Frankfurt a . M „ 17 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Kundschaftsaufträge lagen kaum vor . Rur
in einzelnen Spezialweiten erhielt sich mäßiges Interesse . Der
Attienmarkt blieb uneinheitlich und zeigte im weiteren Verlauf
leichten Rückgang . Auch der Rentenmarkt lag äußerst rtchig .
Tagesgeld 2 % % .

« MM - - ■ • ■ - des Rekhsvetter -

We tte r b e r i ch

Witternngoanssichten bis 6 • « • t • g a 6 • « > t

Zunächst weiter « Riederfchläge , zum TM noch als Schnee , später

wechselhaft , aber immer noch leichte Riederschlagstätigkeit ; kühl ,
nachts leichte Fröste , nordwestliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 17 . März 1939 . Biebrich : Pegel
0,00 gegen 0,00 m gestern ; Mainz : 3,57 gegen 3,73 m gestern ;
Singen : 2,56 gegen 2,74 in gestern ; Kaub : 2,91 gegen 3,12 m
gestern ; Köln : 3,55 gegen 3,76 m gestern ; Kehl : 2,70 gegen
2,76 m gestern .

Der Mann
,

der mit dem Leben spielt

Bayer . Motoren -W .
J . Bergfer Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com . u . Priv . Bank
Conti -Gummi . .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel . . . . .

Sleuergulscbelne
• ...... 1934 1103 .751
....... 1935 107 .751
. ...... 1936 111 .751

115. 3. 39116. 3. 39

Harburg Gummi .
Harpen « . . ♦ •

flfi . 8. 99116. 3. 39

148 .75
141 .25

147 —
142 .75 --- 141 .75

180 .— 179 — 107 .25 106 .63
113 . 13 113 . 13 Hotdbeto -Oes . . 74 .25 73 .—
139 . 13 139 — Klöckner -Werke . 115 .50 115 .50
112 .— 112 — Niedertat » . Kohle 157 . 25 156 —
210 .50 210 .— Örenstein & Koppel 106 .88 106 .75
117 . 75 117 .75 Rh . Elektr . Mannh . 113 .50 113 .50
110 .63 110 .50 Rütgerawoke . . 138 .75 138 —
123 .75 122 . 37 SachseaweÄ . . . « ■ ——,--
142 .— 141 .50 Salzdetfurth . . . 133 .25 133 .—
123 . 13 123 . 13 Schobert «, Salzer 128 .50 125 —
141 .50 142 .25 Sohucteert & Co. . 174 — 173 .75
213 .25 ———— Siemens 8t Halske 182 .26 181 .—
111 .— 111 — StoBboger zink 79 —
154 . 25 153 .50 11 <L37 109 .88
115 . 25 115 .88 Vogel TXL-DeSt . «53 - 152 .88
134 .37 !132 .75 WasseriShcattai . — ,— ■res .-

15. 3. 39 16. 3. 39

182 .— 180 —
.---- ——-

115 .75 115 .75
-
----.---- ----,----

119 . 25 — .—

101 .60 101 .60
102 . 13 102 . 13
130 .20 129 .80

— .— —
98 . 13 98 . 13

100 — 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 —

99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50

100 .88 100 .88
98 .75 98 .75
98 .75 98 .75
98 .75 98 .75
98 .75 98 .75
98 .75 98 .75
98 .75 98 .75

135 .37 135 .63
— .-

120 .75 121 —

115. 3. 39 16. 3. 39

Aschaffbg . Zellstoff 102 .25 100 .50
Bemberg ..... 1133 .— 133 —
Brown .Boveri &Co. 119 .— 119 .25
Buderus ..... 103 .50 104 .25
Cement Heidelberg 151 .— 151 .—
Chem . Albert . . 106 .— 107 .50
Daimler -Benz . . 133 .— 133 .50
Dtsch .Gold u .Silber 201 .50 201 .—
Deutsch Linoleum 158 — 159 —
Elektr . Liefer . Ges . 128 .50 — .—
Elekt .LichtuJKraft 131 . 13 131 —
Eschweiler . . . . — ——
I . G. Farbenindust . 149 .75 148 .50
Felten &Guilleaum e 134 — 134 —
Grün & Bilfinger . 230 .— 224 .—
Hapag ...... 60 .50 — .—
Hind . Auffermann —
Hochtief ..... 142 — 142 —
Holzmann Phil . . 150 .50 151 .50
Ilse Bergbau . . . — .—
Knorr Heilbronn . 256 .— 256 .—
Lahmeyer & Co . . 114 .—
Lindes Eismaschin . 169 — 169 —
Lokom . Krauß . . 136 — 136 —
Mainkraftwerke . 90 .— 90 .—
Mainzer Aktien -Br 87 .— 87 -
Mannesmann . . 109 37 - ——
MansfelderBergbau 127 .25
Metallgesellschaft . 114 . 13 113 .63
Motoren Darmstadt 117 — 117 —
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . . 178 .50 177 25
Rh .Braunk .u .Brik . ----.---- 212 bO
Rhein .Metallwaren 131 .63 131 .75
Rhein . Stahlwerke 133 .50 134 .—
Riebeck Montan . 103 .50 103 .50
Schöfferhof -Bindg . 182 .50 184 .—
Schuckert & Co. . 173 .50 ——,—

WZ . 8, 9, 10
WZ . . . „ 11
47,7 . „ 6,7
47,7 . . . 12, 13
47,7 , „ 4-5
57,7 . „ „ Li

„ G.-Kom . l47,7 .
47,7 . „ „ 5
47,7 . „ 6,7,8
47,7 . „ 2
47 .7 .
47,7 .

, , „ 9,10
„ ,, 3

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G . Farben -Bonds

15 . Mara 1939 16. Mär . 1939
Grid Brief Geld Brie *

41 .91 41 .99 41 .92 42 .00
52 .09 52 . 19 52 .09 52 . 19
11 .665 11 .695 11 .665 11 .695

6 .598 6 .617 6 .603 6 .617
132 .22 132 .48 132 .22 132 .48

13 .09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
0 .680 0 . 682 0 .680 0 .683
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

58 .62 58 .74 58 .62 58 .74
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
60 .09 60 .20 60 .09 60 20
56 .65 56 .77 56 .63 56 .75

■—
8 .181
2 . 481

8 .609
2 .485 M 8 .609

2 .495
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Der tritt ffefie Grettadier .
Ein Stückchen an , beet alten Weimar .

Mitgeteilt von Han » « äfgen .

Der Herzog von Sachsen -Weimar gab einst « inen mar¬
kierten Fteibail , bei dem alle Besucher Essen und Trinken
« ach Belieben fordern konnten .

Unter anderen Maske « zeigte sich auch ein sächsischer
Grenadier , ging an den Schenktisch , forderte eine Fläche
Champagner und trank sie , ohne sich zu demaskieren , and .

Rach einer Viertelstunde kam er wieder , forderte eine
weitere Flasche und leerte ste wiederum .

Dieses geschah zehnmal hintereinander .
Der Wirt am Schenktisch geriet in Erstaunen , einen ein .-

ztgen Menschen in solch kurzer Zett so viel Wei « trinken ztz
sehen , und er benachrichigte den Herzog von dem seltsamen
Geschehnis .

Der Fürst befahl , die Grenadier - Maske sogleich zu ihm
z « bringen , wenn sie wieder erscheine .

Der Grenadier kam auch wirklich zum elften Male und
forderte eine Flasche Champagner .

Der Herzog liest ihn auetrtnken und befahl ihm , als die
Flasche leer war . die Maske abzulegrn .

Daraus kiel der Grenadier dem Herzog zu Aühen und
bat um Gnade : Er sei kein verkleideter , sondern ein wirk -
Ircher Grenadier von oer herzoglichen Schlohwache .

Der Fürst sagte ihm Verzeihung zu . fragte aber , wie LS
«ndglrch sei daß er soviel Champagner habe trinken können ,
ohne berauscht zu werden ?

„Wir sind unsrer zwölf auf der Woche "
, erwiderte der

Grenadier "
, und da wir von der Freiheit aus dem Balle

hörten , so beschlossen wir uns derselben zu bedienen , ifiii
auch einmal ein gutes Glas Champagner zu trinken . Zehn
find vor mir schon da gewesen und haben getrunken , mich ,
als den Elften , bat das Unglück getroffen , erkannt zu
« erden . "

„ Beruhige Er sich , gehe Er setzt zur Wache , sage Er
dort nichts und schicke Lr den Zwölften her , damit « r auch
seinen Champagner bekommt, "

„ Er hat ihn auch besonders verdient "
, platzte da der

Soldat heraus , „ denn er hat das ganze feine Planchen ckus -
gehecki ."

„ So , so
"

, lachte der Herzog , „ das verdient eigentlich
Beförderung . Wir wollen sehen , was sich machen (äfft ."

Alle zwölf hat sie der Herzog befördert .
Alle zwölf hat er nicht vergessen .
Wenn Parade war , rief der Herzog plötzlich : „ Der

Trinkfesteste vortreten ." Dann traten die Zwölf aus dem
Glied , und ei « Lachen lag auf ihrem Gesicht , wb der Herzog
dachte tüchtig mit . . .

Neue Bücher ||

war er

„ L4?fbeit und Zersplittern der Bohlen auf seinem Tobeswe »
nicht gewähr wurde . Sie Ems mit ihrem heimlichen Sah und

HJ » *mud >ett Crebe nahm hinweg , was zum Werden und
Wachsen zu krank und schwach war .* Karl Springenschmid : . .Das Lamvrechts -

Weihes « iel ." Von Kampf und Rot eines
deutschen Dorfes in Lnterreich . ( Tbeater -Verlag A . Lange « /
Georg Muller . Berlin » Der 25 . Juli 1934 war ein Sckick -
talstqg unserer deutschen Brüder in der Ostmark . Deutsch
« östlich gesinnte Manner traten an zum Kampfe gegen über¬
mächtige volksfremde Unterdrücker . Ihnen galt die Freiheit
rhrtt Stammgenosien mehr als Leben und Besitz . Sie haben
zu Hunderten ihre Treue zu ihrem Volke mit dem Tode be
siegelt . In dem Dorfe Lanrvrechtshausen bei Salzburg starben
allem sechs Bauern int Kampfe gegen die Heimwehr unddre Vundestruppen . Hieie erschütternden Kämpfe , die zäher
Bauernttoh bis zum bitteren Ende ungebeugt durchstand , bat
Svriiigeiischmld nut geschickter dramatischer Technik zu diesem
We ' bespiel , zusammengefasit , das alljährlich in Lamprechts -
bauten autgefuhrt wird . Die Handlung bringt in einzelnen
'Fernander , überleitenden Abschnitten die Hauvtvbaten des
Kanipfes österreichischer Nationalsozialisten mit dem sieg -
rL 'Len Abschlust am 12 Marz 1938 . Die schlichte , echt volks -
tllmliche Sprache gemahnt an Hans Sachs , und man spürt
es . datz der Dichter . .dem Bauer auf den Mund gesehen hat "

.

t
* e u « ? er offenen Sandels -

î ^ '
.

' ^ aften und der . Kommandttgefell -
schaften und ihre Vorteile ." Von Wirtschaftstkeu -

Steuerberater Dr . tur . Georg Fran ck ( Verlag
Wilh , Stollfub in Bonn .) Die kleine Schrift hat in aU «
E ‘ÄI dKt £ orm alle

^ Sonderheiten . Ausnahmen ,unb bic (Stellung bet öffcncti önnbels ?
Kommanditgesellschaft zusammengefasit undin den einzelnen Steuergesetzen bargestellt .

* . .Geologische Übersichtskarte von Süd -
westd eu tsch l and ? Die Karte ( 1 : 600 000 ) Umsatzt den
gesamte » sitdwestdeutschen . Raum jamt grotzen Teilen der
Schweiz und Eliasi -Lotbringem Die Westgrenze der Karte
M kKgeleat durch die Linie Daun ( Eifel ) , Schweich a . d .
Mosel . Dillingen a . d . Saar , Gerardmer . Belfort , Blamont
( Elsgau ) . Clos du Doubs . Der Sm >ra « d der Karte verläuft
M Moutier über bett Hallwaler See und mitten durch den
Zürichsee »um Säntis und von hier weiter über Zttter -
Uapfeil und Schrockeil nach Solzgau a . Lech und Tarrenz .
2m Osten rxicht die Karte bis zur Heiterwand ( Lecktaler
Alpen ) Füssen , Augsburg . Donauwörth . Bamberg und fast
bis Koburg . Dre Nordgrense verläuft von der hoben Eifel
über Boppard a . Rb ., sodann nördlich Bad Homburg unb
Vad Kisiingen vorbei zum Rordranb der Habberge . Ins¬
gesamt uinfabt das Blatt fast genau 100 000 km ’ . Die geo¬
logische Darstellung gebt bis in kleinst « — für diesen Li atz
stab überhaupt noch mögliche — Einzelheiten . 100 verschie¬
dene Farben sind zur Wiedergabe der einzelnen geologischen
Formationen verwendet worben . Besondere Beachtung ist
der Tektonik des Gebiets beigelegt worden , die Klarheit der
Karte wird durch geschickte Darstellung bet groben tekto
nnchen Linien noch wesentlich erhobt . Zu der Karte gehört
ein Erlauterungsbeft , init l41 Seiten Umfang . Der erste
siraitgraphische Teil derselben bringt in gedrängter Form
S ? S $lt5.cn ^ Perte über Schichtenaufbau , der zweite Teil gilt
der Beschreibung der Einzelgebiete . Die Karte wurde ent¬
worfen von Landesgeologe Dr . F . Weidenbach . Von
zahlreichen namhaften Gelehrten Deutschlands und der
Schweiz . wurden Beitrage geliefert . Die Erläuterungen
stellen eme Gemeinschaftsarbeit sämtlicher Geologen der
geologischen Abteilung des Württembergischen Statistischen
Landesamtes dar . . Lithographie und Druck der Karte er¬
folgt « im Innenministerium — Landesvermessung , Haupt -
vermellungsabtetlung Xll in Stuttgart* Ludwig Klug : „ Der heimliche Strom ." Ein
Roman aus dem Emsland . ( Verlagsanstalt norm . H I .
Manz . AG , München .) Zwei Blutströme kreuzen sich in
Hans Wiese , dem »ungen Lehrer , der väterlicherseits zurück -
wurzelt tm schweren Bauerntum der Emsländer . und dem
von der Mlttter her die leichte , bewegliche Art . die Freude
am bunten Wechsel der Dinge , die Lust an geistigem Wirken
und Werden zum Erbe geworden ist . Wie einst seine Mutter
» ch tb der moorigen Heide nach der Stadt in Sehnsucht per -
zebr e . fo findet Hans Wiese weder dort noch int heimischen
Dörte die kraftspendenbe Heimat . Darum ist er aber auch bet
^ IrJkrttauHjeU mit den Jugenbgesvielen denselben
utnerlich ftemb , weift ihre Härte . Derbheit und anmabenoe
Hetrenart ebentowentg zu begreifen , wie ihr verschwiegenes
Sebnen und Lieben , das die Offenbarung in Worten meidet ,

c? 1** tein Schicksal mit innerer Notwendigkeit , und
Es Muhen um die verloren gegangene Jugendgeliebte . ihr
Schicksal neuzugestalten , scheitert daran , dab ein ft em bet
^ teom des Blutes ste für immer trennt . Und wenn sich ihm
zuletzt dre Dinge anders zeigten als allen tehten Vertrauten ."** 1 ^ cn kaum bewuht , chie er auch das

Anfertigung von Meeh . Kordel - u . SHekerei - Arbeite « für Wäsche jeder Art ,
sowie Ausführung vonvoUet . Garnituren nach schöner Auswahl zu kleinen Preisen
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Roman aus den kanadischen Berg -en . Von Hendrik Oy en

18 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

French Jimmn , der Manin , der am Weihnachtsabenb den
Sturm auf die Ställe angeführt hatte unb von 3 » l/n nivber -
geschlagen worden war , gab auch jetzt den Führer der Unzu -
ftiebeneu ab . Er brummte , datz man sie missbrauche , und datz
| ' e tetzt , da Bart fort war , ebensogut das Lager nach ihrem
Gutdünken fuhren konnten . Er erbot sich , zu Wolf John zu
gehen und ihm zu sagen , datz sie nicht die Absicht hätten , die
doppelte Arbeit zu leisten — vorausgesetzt , datz ihn die
Leute decken würden . Zwei oder drei der Mannschaft stimm¬
ten ihm M .

French Jimmy näherte fick) Rorby , der gerade damit be¬
schäftigt war , mit seinen breiten Schultern einen Erund -
dalken auf seinen Platz zu schieben . Norby hatte während
feiner Wanderzeit irgendwo Zimmerei gelernt unb leitete
jetzt den Bau der Baracken .

„ Eh , warum du dich lassen zu Tob schinden ? "
sagte er .

„Gatte . Bart , er sein nicht mehr da . Wir macken Arbeit
tet diese Lager leicht für uns , eh ? Mr uns nicht werden
capwtt machen und placken für Wolf John und seine dummen
Neveu , eh ? Komm , wir ihnen sagen , sie sollen zum Teufel
gehen !"

Norby richtete sich langsam auf unb lächelte unschuldig .
„ Du meinst , mir sollen die Arbeit stehenlassen , was ? "

„ Das ist '» . Wir gehen — fakre , was soll das heitzen ? "

Norbys langer rechter Arm griff aus , und eine Hand von
der Kraft einer Bärenpratze zerrte ihn in die Höhe . Sanft ,
aber fest hielt Norby den Kanadier am Nacken und stietz seine
Stirne dreimal gegen einen Balken .

_ » Fast an , French !"
befahl er . „ Du glaubst , du kannst das

Lager zum Faulenzen bringen , was ? Na , ich werbe schon
das Meinige dazu beitragen , dich ehi wenig mehr als die
anderen arbeiten zu lassen .. Los , auf aff en !“

French Jimmy versuchte sich vergeblich loszumachen . Er
begann in zwei Sprachen zu fluchen .

„ Du nicht mein Botz . Safte , last mich los !"

„ Ich bin dein Bost "
, sagte Norby , ,/ich bin Manns genug ,

um dir zu befehlen ! Los ! Fast an !“

John sah bald , datz Norby nicht nur das Legen bet
Balken des Schlafhauses beaufsichtigte , sondern auch sich als
Arbettsketter des Ganzen bewährte . Et trieb French Jimmy
unb dessen Laute besser zur Arbeit an , als es selbst Bart ge¬
lungen wäre .

„ Norby “
, sagte John und rief ihn an seine Seite , „ wollen

Sie nicht die Leitung hier übernehmen ? "

Norby lächelte und schüttelte den Kopf .
„ Ich bin tüchtig , wenn ich unter jemand anderem

arbeite "
, sagte er . „ Aber ich habe schon zu lange unter

anderen gearbeitet , als datz ich als Botz das Salz auf dem
Brot wert wäre . Sie bleiben Botz — und ich werde unter
wohnen die Arbeit letten , das wird bester sein , als wenn ich
allein hier zu reden habe . Da könnte nichts Rechtes heraus -
kommen .

“

Wolf Johit selbst begann mit einem Eifer zu arbeiten ,
der die älteren unter den Männern an die Zeit erinnerte , da
or noch der härteste und zäheste Botz am SBrule River war .

SÄ " '
x

dte umher , bis bet Schneeentfernt unb die Platze für die einzelnen Baracken abgesteckt
waren . Er nahm bann Whitey Jack , John « nb zwck Männvr
jnit Äxten , n beit Wald mit unb bezeickwete ihnen die Bütte ,oie bet Hauptweg nehmen sollte . Ebne leichte AufeaK
benir die grotzen Bäume standen so weir auseinander , datz
nur wenige gefällt werden mufften , um ebne brette Straffe
<W ergeben , um so mehr , als auch der Boden ziemlich eben
war . Dann bestimme er die Mannschaft für den Bau der
otraBe .

- . .. „ -' Sein sumpfiger Boden , leichtes Schlitten gleiten , Reichte «
Fallen , sagte er , wahvenb er sich tm Waid umfah , bet beti
nahe kein Unterholz aufwies .

„ Wir bringen mehr Stämme per Ntzum l>e »gus als le
Mvor . John , Holzfällen ist eine prachtvolle Arbeit für
Manner , das kannst du mir glauben .“

Nach einer Stunde begann aber fein Eifer nachMaffeu
Er wurde müde , et begnügte sich damit , tm SchMie « zusiijetz
und John zuzusehen , wie brietet die Mannschaften mr ArbM
Ei rieb , rote er den Leuten Weisungen gab ober ihnen »
Befehle über die Waldlichtung zufchrie .

, „ Es geht nrtt dem Alten zu Ende “
, sagte WHItey Jack

besorgt . „ Wenn bet Junge nichts taugt , lst das Lager
los und zerstreut sich in alle Winde . Der Alte gehBÄ nM
mehr tn den Busch , jetzt hängt alles von dem Jungen ab ? *

„ Ein Grunb mehr , wenn es so steht , für uns , die tote
tchdn so lange für ihn arbeiten , noch härter zuzrkgretfen ' '
sagte Norby , und Whitey stimmte zu .

Die Haltung der Leute gegen John — mit AussvahMe
» on French 3mmi ) unb dessen Freunden — hatte sich «Mil
sehr geändert , seit der Holzkönig ihnen Muv als setn Otessen
pvafentiert hatte . Die Leute in den WÄdarn gaben ntehtiis
auf Klang und Namen . Jeder »veitz hier , das ! et genau sa¬
ufet wert ist wie der andere , es fei wir , das , dtesler ihm mit
der Kraft seiner blotzen Hände das Gegenteil beweist , »wib ln
den Lagern ist kein Platz für Männer , die nicht tmsiaube sind,

"

fest zuzugreifen .
Ist die Arbeit vorüber , dann verlangt der HolzMf -or

keine Gefälligkeiten . Er gibt sich zu feiner Unterwürfig ^ekt
her , weder dem Botz noch irgendeinenr anderen gsgentib .n .
Die Leute nahmen daher die dlnküirdignug van JÄhns rich¬
tigem Namen zur Kenntnis , sie riefen ihn jetzt „ Body “ Md
„ John “

, wie sie früher „ Mud “
gesagt hatten . Das war alles :

Et war einer der Ihren , selbst wenn er ihr Botz war . Halte
er nicht zu ihnen gehört , dann würden sie ihm bald

'
den

Aufenthalt in den Wäldern verleibet haben .
„ Natürlich wußte ich , er ist nicht so ein gewöhnlichst

Butsche , bet nur nach Arbeit aus ist “
, sagte BtackM , der

grotze Auflader . „ Man konnte es an feinem Reben erkennen ,
baff er nicht aus gewöhnlichem Stoff ist .

"

„ Ich hab ' s an der Arbeit gesehen , wie er am ersten Tag
mit mir durchgehalten hat , wenn er auch schon nach ein paar
Stunden halb tot war “

, sagte Norby . „ Er hatte tonen Dunst
von der Sägearbeit , aber er hielt durch .“

„ Ich hab ' s auch gemufft “
, versicherte Burns unb strich

sich über den verbundenen Kopf . „ Ich will gehängt fein ,
wenn ich weih toieso , aber ich hab 's damals erkantzt , töte wir

| X Gustav Bauer
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tom nachstürzten , um Ne besoffene Band « ab zu halten , Ne -

Ställe am ^ urauben ." .
« nettib Jimmy aber hakte ihn m Erinnerung an di «

Hiebe die ihm John damals in den Ställen verfetzt >>atte .
Er mar aber gewitzigt genug , feine Gefühle vor John W ver¬

bergen , Aber den wenigen , Ne ihn als Führer ansahen , ver -

t « iute er an , dak er entschlossen fetz John für diese Hiebe

Äiken au lassen . Aber für den Augenblick , da er unter Nor -

6115 Augen und in Reichweite von Norbys Fäusten arbeitete ,
war er gezwungen , das rasche Tempo einzuhalten , das Ne

Mannschaften bei der Errichtung des neuen Lagers einge -

Wlagear hatten , •
. . . „

John warf sich mit aller Energie ans feine Arbeit , Er

ymtzte , dah Ne Mehrzahl der Leute ihm gut gesinnt war , und

Vas gab ihm Vertrauen zu sich selbst .
Galt es , irgendwo einen schweren Balten zu heben oder

einen Querbalten aus den richtigen Platz zu bringen , so war

er der erste , um mit Hand an zu legen . Er leistete mehr

physische Arbeit als an dem Tage , da er mit Norby an der

Säge gestanden war , aber er muhte es nicht .

Er war ehrgeizig , das spornte ihn an und verdoppelte

feine Kräfte . Dabei kam ihm seine Gabe , Ne Leute , mit denen

er arbeitete , in guter Laune zu halten , sehr zustatten . Die

Mltet arbeiteten genau so ausdauernd , roenn er ihnen

ücken kehrte , als wenn er mit Hand anlegte .

Von feinem Sitz im Schlitten beobachtete Wol s John die

Arbeit mit scharfen Augen . Als der zweite Schtt tenzug

gegen Mittag ankanr und sowohl die Tette der Kantine als

auch das Essen brachte , das Fatty im alten Lager gelocht

hatte , bevor die Küche niedergerissen wurde , nickte er zutvie -

drn . „ Kantine und Schlashaus werden noch heut « abern

fertig "
, sagte er , „ Ställe , Schmiede und Tischlerei -ü ton tag -

yacht . Dienstagfrüh können wir darangehen , die ersten

Stämme zu fällen .
"

. ; ~ .
, Ich habe schon darüber nachgedacht , antwortete oohn .

Ich glaube , das richtige wäre , die Arbeit hier in Gang zu

ietzens bevor Bart und seine Bande etwas tun tonnen , um

su verhindern , dah sie in Gang kommt , oe länger wir war¬

ten desto mehr Zeit und Gelegenheit hat er , irgendwas zu

unternehmen . Er glaubt sicher , dah der gewöhnliche Ausflug

unserer Jungens am Samstagabend und Sonntag der Baute

Gelegenheit gibt , mit ihnen an zu binden . Sie haben felblt

gesagt , dak Bart ich lau ist wie ein Fuchs . Dasselbe kann man

vonWah -Song sagen , wenn ich mich nicht irre . . Wenn Ne

beiden in diesem Augenblick nicht Pläne entwerfen , rote sie¬

bente abend und morgen soviel unserer Leute als möglich aus

ihre Seite bringen können , mÄtzte ich mich sehr tauschen .

Wäre es also nicht das richtigste , morgen , Sonntag , einfach

durchzuarbeiten , um einen Tag zu gewinnen ? . Dann können

wir mit dem Fällen der Bäume schon Montagfruh beginnen
— was Bart sicher nicht erwartet ."

Wolf John sah seinen Neffen prüfend an

„ Junge , steigt dir die neue Stellung nicht zu Kops ?

fragte er den Neffen .
„ Hoffe nicht . Weshalb denn ? .
„ Hast du schon je von einer Mannichaft Holzialler gelrort ,

die einen Sonntag durcharbeitet , wenn es Whisky m der

Näh - gibt , nur vier oder fünf Meilen weit ? Wenn du wirk¬

lich glaubst , du kannst genug von den Burschen über Sonn¬

tag hierbehalten , um mit ihnen zu arbeiten - dann versuch

nur dein Glück , und du wirst schon sehen , was dir blüht .

„ Gut !" sagte John . „ Ich roill ' s versuchen .
Das Mittagessen , das über rasch aufgerichteten Feuer -

ftellei , ausgewärmt wurde , schlangen die Holzfäller an langen

Tischen herunter , die aus dem Platz standen , wo sich die

Kantine erheben sollte . Dugan warf einen letzten Blick um¬

her . um sich zu überzeugen , dass das Essen fertig war , dann

Myrre et : „ Essen fassen !"
~ .

Die Männer eilten von der Arbeit zu den Tischen , oohn

hatte Fatty Auftrag gegeben , eine besonders ergiebige Mahl¬

zeit zu kochen , trotz der zerlegten Küche . Er wartete , bevor

er zu sprechen begann , bis die Leute satt waren und sich wohl

suhlt .
Nunqeng"

, j.aatc er bann plötzlich und stand von seinem

Platz auf , „ich will , datz ihr morgen arbeitet , nun , wie stets

kam keine Antwort . Sie mußten , er hatte ihnen noch

mehr zu fageu , und sie warteten .
Ihr seht , wie es hier steht

"
, fuhr er fort . „ Das halbe

fimter ist hier , das andere drüben . Wenn wir mor9e .1t

Weiterarbeiten , sind wir in der Lage , bis Abend hier .,« tti «

zu sein . Ihr alle habt der Company gestern geholfen , indem

for die ganze Nacht gearbeitet habt . Die Company wird es

euch nicht vergessen ,
'

das werdet ihr sehen , wenn ihr eure

Scheck - bekommt . Ich verlange von niemandem , datz er

morgen arbeitet , roenn et nicht will . Ihr habt das Recht zu
feiern , und niemand wird es euch übelnehmen , roenn ihr es

tut . Aber roenn ihr arbeitet , gibt
' s einen Tag Extrazahlung .

Nun , rote steht
' s damit ? Wollen genug von euch arbeiten ,

um eine Mannschaft zufammen,zustellen ? Also : Wer arbeiten

will , soll die Hand heben !"

Die Hälfte der Leute , die besten Arbeiter des Lagers , bob

sofort die Hände . Nach und nach folgten die anderen , nur

wenige , darunter French Jimmy und sein Anhang , zeigten ,
datz sie keine Lust hatten , auf das Sonntagsvergnugen zu

verzichten . , , . , , , ~ ,
„ Allright

"
, sagte John , „ das habe ich erwartet . Ich

wutzte , Jungens , ihr werdet der Company helfen . Wir be¬

enden also morgen die Siedlung des Lagers . Jetzt wollen

wir die Kantine so rasch als möglich fertigstellen , damit

Fatty Platz hat , das Essen zu kochen , und roenn es nicht gut
wirb , so fressen wir zur Strafe ihn selbst auf ."

Die Leute lachten und kehrten gutgelaunt zur Arbeit

zurück . Sie zeigten roeit grössere Begeisterung beim Ban der

Kantine als bei dem des Schlafharifes , denn der Magen war

ihnen viel wichtiger als das Schlafen .

Nels kam kurze Zeit später ins Lager zurück und letzte

sich an einen der Tische , bald nachdem die anderen gegangen
waren . Er trug Curly Joes Gewehr und das feine — unb

ohne ein Wort zu fugen , machte er sich ans Essen . Wolf o -ohn

sah ihn prüfend an .
„ Wo waren Sie den ganzen Morgen ? fragte er .

„ Ich habe mich uingefehen — oben gegen Whisky -yolls

zu
"

, antwortete ruhig Nols .
„ Was los oben ? "

. . , ,
Nur ein paar Spuren .“ Nels schluckte einen Mundvoll

heitzen Kaffees . „ Es wat Curly Joe "
, fetzte er hinzu . „ Ich

folgte den Spuren bis in Sichtweite der Fälle , dortwartete

ich ; ich dachte , vielleicht käme noch jemand vorbei . Wenn ich

morgens bitzchen früher hinausgegangen wäre , hatte ich

Curly unterwegs angetroffen , aber er hatte sich da unten

in den Erlen versteckt noch vor Tagesanbruch . Ich hatte

gerade seine Spur gesunden , als er auf Sie schätz . Vielleicht
ist er ein guter Schütze , aber er war ein Narr , damals zu
schietzen . Es war noch zu dunkel , um jemanden richtig aufs
Korn zu nehmen .“

Wolf John öffnete den Mund , um Nels zur Rede zu
stellen , datz er ohne Erlaubnis gehandelt habe , aber |enne

Augen trafen Curly Joes Büchse , und er stand davon ab . Er

blickte von Nels zu der hart arbeitenden Mannschaft , die sich
von seinem Neffen hatte überreden lassen , obwohl Whisky

Falls nur wenige Meilen weit weg war .

„ Hm
"

, seufzte er . „ Ich glaube , der Busch ist kein Platz

mehr für einen alten Mann wie mich . Alles , was ich noch
tun kann , ist , hinter dem Schreibtisch zu sitzen und Schecks zu
unterschreiben , aber ich bleibe dach hier , bis der erste Baum

zu Boden geht , selbst roenn ich mich deswegen ins Bett legen

mühte .
"

.
Er sagte fein Wort , als French Jimmy und zwei andere

am Abenb ihre Abrechnung verlangten . John gab ihnen

ihre Schecks mit einer Bereitwilligkeit , die French Jimmy

den Wind aus den Segeln nahm . Er wollte beginnen zu

schimpfen , sah aber Norbys Augen auf sich, gerichtet und

verstummte . Worbt ) grinste , als Jimmy feinen Rucksack

schulterte und sich in die Wälder . gegen Whisky «zalls auf «

machte .

An diesem Abend ging John in das alte Lager zurück
und schlief in deir Ställen . Seit Curly Joe diesen Schutz am

Morgen abgesenert hatte , muhte er , datz Bart und feine
Bande den Krieg begonnen hatten . Die Möglichkeit , das

Lager zu verlegen , hing nun von den Pferden ab , Ne die

Schlitten vom alten Platz zum neuen schleppen mutzten .
Bart wutzte das . Ein Nachtangriff der Bande auf Ne
Ställe — und Bart hätte die Arbeit ernstlich m Frage
gestellt .

John legte feine Decken in den Heuschober und lagerte
sich so , datz ihn jeder , der in die Ställe wollte , passieren
mutzte . Er war entschlossen , so wenig als möglich zu schlafen .

Aber bald machte sich doch die Ermüdung nach der ichlaf -

los verbrachten letzten Nacht geltend , und er fiel in tiefen
Schlummer . _ ,v „ , , ,

Ein Lichtschimmer weckte ihn auf ., Schlatrlg drehte er
sich um , verwundert , datz er so lange geschlafen hatte , bis ihm
Ne Sonne ins Gesicht schien .

Nein , das konnte nicht die Sonne fein ! Die sonne
flackerte und hüpfte nicht wie dieses Licht . Und was bedeute
dieser Rauchgeruch , der ihm an die Nase schlug ? Gänzlich
wach , sprang er auf . ( Fortsetzung folgt )
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" " '
Warum aber sah er ihn nur bei dieser ^ raae so aw ? Am

besten , man verlatzt . den Raum . Beesters gnig lmst m btteh
aber an der Tur , örc Jtdi hinter ihm . schloß , stehen . Es war

einfach unmöglich , der Versuchung zu. widerstehen .
Er preßte den Heiken Kopi an die Tur und lauschte , tounfo

Mer zunächst nichts verstehen , da ihm das Blut trt den <5flflw -

" jfbcV '
ieht unterschied er die Stimme © onerijs .

„ So — das ist Ihnen also auch ausgefallen ?

„ Ja — aber immerhin gut gemacht
"

, versetzte

„ Trotzdem ist es aber wirklich naiv van dem Kevl . «Hw *

nehmen , dak man es nicht merkt ! ™
Beesters überkam eine Übelkeit . Kalter Schwein brach aus

Von Dan y et Oman .

3ni Kreise der lieben Verwandten hatte ein iimoer Mann
in M Fastnacht unglaubliche Mengen Punsch und Bier u ®

ein entsprechendes Quantum Pfannkuchen vertilgt , und le ®

besant » et sich , einen winzigen Äinderhut ausdemKopf id

Kne riesige Sonnenblume im Knopfloch auf dem .Nachhause ?

« » .
" ‘

ff mit » er
Punsch und Bier , befand sich in einem Zustand stumpsstnn gvr
unb blöder Refianatioii . die jedoch ab und zu von einem lauten

Protest gegen die nüchterne Wirklichkeit unterbrochen wurde .

st äs » ®
Mmer . solange sie veMltnismatzi » nüchtern stnd .

Zu diesem Zweck schlich » ch Joachim in Alfreds Wohnuiig ,
dfe aus einem Zimmer im vierten Stock , mit Eingang voch

Rur bestand . ( Zum helleren Verständnis fei hier eingeschaltet ,
datz Ne Häuser in dem braven Städtchen , in Nnidie Jrreunm
wohnten , nachts nicht verschlosfen wurden , und dak Joachims
Schlmfe ? zufällig auch zu Alfreds Tür nahte . )

In Alfreds Zimmer ging Joachim an einen motzeren
Kleiderfchrank . machte die Tür auf und icksteppfe ihn mit Auf ?

B
feiner ganzen Kratt dickt vor d,e Flur tut . N eet dann

ig wieder schlon . Danach schlich er überall nn TrcPven ,
etum und befestigte Alfreds Visitenkarten — er hatt ^

i» Anreds Zimmer ein ganzes Paket mit Beschlag gelegt

gn jede einzelne Tür im ganzen Treppenhaus . Dann wartete

er irÄH &
®

m ^ nreN beu liebevolle Lande noch mtt

erner oonsett yJuiline VON ÖuftfftJöttflcn netoinuctt buiten , nüw

öainc ficUflt . Aus alter Gewohnheit gelang es ^ m . bic . met

Treppen zu bewältigen und leme Tür zu " rmünn Cr ovneu
sie nach einiger Muhe und tauchte i nde nK l e t derschr mit h n e ist
üifo stiei ! sich den Kops an einem Kleiderbügel . Sobald et

einen Schritt nach rechts . oder links oder geradeaus machje .
stietz er sich den Kops an einem Kleiderbügel , Er war Ne Ulfe

Viertelstunde ganz kopslos . aber allmählich machte ihn dir

Gewohnheit etwas ruhiger , und schlietzlich kam er auk die Jd ^
ein Streichholz anzuzunden . Et erkannte Ne Umgebung nicht

wieder , machte eine tavvistheVerbeuaungiiidbat eusty

eigenen Smoking um Entschuldigung , und stolperte besmantt

wieder in den Flut hinaus .
Er dachte einen Augenblick fckmrf nach und kam zu Nm

Schkud datz er sich in der Zahl der Treppen aiirrt naben

mähte . Er stiefelte also wieder bis in den Hansilnr hinuiiter

und sing bann wieder mit dem Hinaufsteigen an . wahrend M
die Treppenabsätze genau zählte , und tauchte dann miedet ch
den Schrank hinein . Diesmal kam er ichneller hinaus als vwfe
her und stürzte die Treppe oon .. neuem hinunter unb dann

wieder hinauf . Aber jetzt war er äu &erjt nervös nnd verzählfe
wirklich und blieb vor einet Tur IM dritten Stock stehen

ujw begann an dem Schloh zu basteln . Er bastelte lange , ober

die Tür blieb verschlossen und gefühllos .
Da kam er wieder auf . die Idee , ein

, StAMol , an »u -

zünden , und als er dann seinen Namen ouf der Karte bis .
machte et sich noch intensiver an der Tur zu schaffen und nng

iiutzerdem an , sie mit Innen Sünen uifo 'mu ten ,yi bearbeitM
Und et schrie und machte opcttalel . bis die Xut (luiMmomi
wurde und ein sehniger Mann in den mittleren Jahren

herauskam und ihn verbläute . .
Dann beleuchtete Alfred eine andere Tut und iah feinen

» In und machte Radau , ms er von einer alteren , grob -

ufeit Frau sortgewiesen wurde .
Da verlor et ganz die Besinnung und stürzte noluominen

Äim ganzen Treppenhaus umher und beleuchtete >edes

und wurde überall wütend und grob abgewieien .

® n Poren . Irgendwo also muhte er einen Fehler gemacht
en ! Denn nur et konnte ja gemeint fein — Fireman hatte

ja das Zimmer gar nicht verlalfen . War et gesehen worden ?
Satte iraendiemand alles beobachtet ? Ihn schwindelte plötz¬
lich so . datz er taumelte . Schwer brach er zusammen .

Als e» wieder zu sich kam . mieten die Beamten neben ihnz .
„ Sie sind ohnmächtig gewotden "

. chorte er Goveth sagei ^
Beesters nickte hilflos . „ Ja . vor « chreck . als Sie,heraus »

gefunden hatten , bah i * — bet — Verbrecher — bin .
(tonen Augenblick lag schiveigen übet den Neien .
Mo also ? " Gooery fragte es . _ , .” — i ^

"
, gestand Beesters . „ lkickahbar , wie Sie oas

TuX neu . Sie sagten es in diesem Augen -

» % M ÄrtÄ

M s
“ glt .Wl . owh « Uk o« . Akn « .

verschlleiler Lvald .

Märchenwald ! In weihem Schweigen
steht versunken jeder Baum :
und noch immer sinkt der Reigen ,
schenken Flocken allen Zweigen ,
aller Erde ihren Traum .

Wie den Wald nach Winterstürmeii
deckt der Flocken weiche Sand —
wenn sich Einsamkeiten türmen ,
sollen meine Seele schirmen
Eriche aus dem Sternenland .

Georg Vw .

Die Perücke .

Von Betet Pepiiermint .

Man iah es dem ältlichen Irving Beesters an , dah er
egoistisch unb eitel war . Denn lein Blick war der eines
Habichts und fein Gang der eines Truthahns . Autzerdem ItUfi
er . um feine Glatze zu verdecken , eine Perücke . Aus ffitfelrejt
hatte er Mabel Parker geheiratet , die eben fe iung rote wm
war und der vorn Schicksal ein ganz anderer ME hatte W
gedacht fein müssen . Da sie den alten Irving Beesters .
Truthahn mit der Habichtsnase , mit einem lunaen . ihr tnejjr
zusagenden Manne betrog , beging ^ tving Beestexs schlietzlick )
einen Mord an ihr . Verletzte Eitelkeit war der Grund . .

O , er war vorsichtig zuwege gegangen . Bis ins ÄleiiUK
halte er die Untat vorbereitet , fodan der Verdacht unbedingt
auf den Liebhaber Mabels fallen rnuyte . Eine andere Möglich¬
keit gab es eigentlich nach menschlichem Ermessen . nicht .
Beesters war feiner Sache so sicher , day er selbst die Kriminal¬
polizei benachrichtigte . _ . , . . , , . .

Ja , er tat sich etwas baraui zugute . Nib er den beiden
Kriminalbeamten , die alsbald eintrafen , selbst die Tür öffnete
und sie in das Zimmer führte , in dem die Tat vollbracht wor -
* fn

Aus dem breiten Ledersofa im Serrenzimmer lag die Dtte .
das Gesicht nach unten gekehrt Ein Jagdmesser hatte mm
Rücken durchbohrt . ,

Drautzen riefelten leise Schneeslocken zur E - de . BeestMs
Iah sie fallen , beim er war in der Tur liehen geblieben uwb
fein Blick glitt an der Toten vorbei . ,

„ Per Schnee weist keine Futzspnren aut . stellte Kriminal¬
kommissar Govery feit .

„Wer wohnt noch int Hause ?
Beesters fühlte , da » die Frage an ihn gerichtet war .

„ Einige Wochenendgäste unb bie Dienstboten " antwortete er .

„ Die Gäste halten sich im umflbäimmer auf . Ne Dienstboten
’" b

.
'
« leihen USte vorläufig mit dem Kollegen Fireman hier .

Mister Beesters . Ich will nur doch Ne Leute einmal näher
ansehen .

" Govery ging der Tür zu . Beesters hatte ben
'
Smbrurf .

aks sähe ihn Govery besonders durchdringend an . Wollte er
nackt etwas sagen ? Nein , er ging hinaus . . . , .

Beesters erschrak . Warum hatte , ihn Govery letzt so schau
angesehen ? Sollte er doch einen Fehler gemacht haben ? Satte
er nicht richtig nuigetmiit ? Das war dock gar Nicht mMlick .
Alles , selbst das Taschentuch unter ber Toten verbachtigte den
Liebhaber Mabels als Täter . Unb dieser Mann weiltedoch
jetzt mit den anderen Gasten im Jygdzimmer unb war etnem
Nervenzusammenbruch nahe . . „

Der Kriminalbeamte Fireman untenuchte inzwischen
schweigenb das Zuumer ,

Es war zum ißerrudtroerben , dieses « ckweigen . Man er¬
wartete doch Fragen , für Ne man sich die Antworten schon

zurecktgelegt hatte . Um . die Gedanken zu . zerstreuen , W
Beesters dem Beamten eine Zigarette an . Ne dieser aber mtt
einem Kopfschütteln ablehnte . Er .iah Beesters scharf an , um

dann seine lautlose Wanderung im Zimmer wieder aufzu -

nf,,n '
jjnt zitternden . Fingern zündete . sick Beesteus jetzi eine

Zigarette an . Er mußte ruhig und gefaßt bleiben Warum wohl

hatten ihn die Beamten so lorsckend . angesehen ? satten sie

doch etwas bemerkt ? Das war doch nickt gut möglich .
Govery kehrte zurück .. .
„ Es ist am besten , Sie gehen letzt zu ihren Gasten . Mttfer

Sahen
“iie schon etwas gefunden ? " Eine solche Fräse

erweckte sicher einen beruhigenden Eindruck ~
„ sm , ja und nein konnte man sagen , war Goverys » nt -
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